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Für November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ jetzt von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 
genommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei Monate, 
wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 1 Mk. 20 Pg., 
wenn er durch den Briefträger in's Haus gebracht wird, 
1 Mk. 50 Pfg. 
Lieferung I und II des „Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches“ erhalten neu hinzutretende Abonnenten 
des Geſelligen koſtenlos nachgeliefert, wenn fie ſich, am ein⸗ 
fachſten durch Poſtkarte, an die Expedition des Geſelligen wenden. 
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Ein Verſicherungs⸗Beirath 
1 nach einer heute im „Reichsanzeiger“ mitgetheilten Ver⸗ 


ügung der Miniſter für Landwirthſchaft, des Junern und 
ür Handel und Gewerbe, zur Mitwirkung in verſicherungs⸗ 
techniſchen Fragen errichtet werden. Die miniſterielle 
Verfügung lautet im Weſentlichen: 

Die Mitglieder dieſes Verſicherungs⸗Beiraths und deren 
Stellvertreter werden von den drei Miniſtern auf drei Jahre 
ernannt. Die Zahl der Mitglieder und der Stellvertreter wird 
von den Reſſortminiſtern beſtimmt, denen es überlaſſen bleibt, 
in geeigneten Fällen beſondere Sachverſtändige zu den 
Berathungen des Verſicherungsbeiraths oder der Ausſchüſſe zu⸗ 
zuziehen. Die Mitglieder des Verſicherungsbeiraths verſehen 
ihr Amt als Ehrenamt. 

Der Verſicherungsbeirath tritt unter dem Vorſitz eines Kom⸗ 
miſſars des Miniſters des Innern, ſowie unter Zuziehung von 
Kommiſſarien der Reſſortminiſter und des im Miniſterium des 
Innern angeſtellten verſicherungstechniſchen Beamten zur Bes 
arbeitung der Verſicherungsangelegenheiten zu Hauptverſamm⸗ 
lungen zuſammen. Die Berufung erfolgt durch den Miniſter des 
Junern. 

Der Verſicherungsbeirath hat ſein Gutachten abzugeben 
über alle Angelegenheiten, welche ihm von den Reſſortminiſtern 
überwieſen werden. Auch kann er in Verſicherungsſtreitſachen 
von den zur Eutſcheidung des Streits berufenen Behörden um 
Erſtattung von Gutachten erſucht werden. Er iſt befugt, in 
Verſicherungsangelegenheiten Anträge an die Reſſortminiſter 
zu ſtellen und über Anträge ſeiner Mitglieder Beſchluß zu faſſen. 

Der Verſicherungsbeirath iſt befugt, mit Genehmigung der 
Reſſortminiſter aus ſeiner Mitte für die Bearbeitung der einzelnen 
Zweige des Verſicherungsweſens beſondere Ausſchü ſſe zu 
wählen, denen die Bearbeitung einzelner Fragen für die Haupt⸗ 
verſammlung übertragen werden kann. Dieſe Ausſchüſſe können 
auch außerhalb der Sitzungen der Hauptverſammlung von den 
Reſſortminiſtern um ihr Gutachten in einzelnen Angelegenheiten 
erſucht werden. 


Die ſtaatlichen Behörden, welche ſich mit der Arbeiter⸗ 
verſicherung praktiſch zu beſchäftigen hatten, haben natur⸗ 
gemäß ihre Aufmerkſamkeit auch dem privaten Verſicherungs⸗ 
weſen a zugewendet und bald wurde die Nothwendigkeit 
erkannt, das dem Staate geſetzlich zuſtehende Aufſichts⸗ 
recht über den Geſchäftsbetrieb der Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften mehr als bisher zu bethätigen. Im Mai 1895 
theilte der preußiſche Landwirthſchaftsminiſter bereits im 
Abgeordnetenhauſe mit, die Regierung habe die Ueberzeugung 
gewonnen, daß mancherlei Mißſtände im Verſicherungsweſen 
vorliegen und daß für die Aufſicht über dieſes immer weiter 
ausgebildete Verwaltungsgebiet ein techniſcher Beirath un⸗ 
entbehrlich ſei. 


Gouverneur v. Wißmann 
über die Verhältniſſe in Deutſch⸗Oſtafrika. 


Ia einer Verſammlung der „internationalen Geſellſchaft 
für vergleichende Rechtspflege und Volkswirthſchaftslehre“ 
in Berlin hat der bisherige Gouverneur in Deutſch-Oſt⸗ 

frika einen ſehr intereſſanten Vortrag über die Ver⸗ 
hältniſſe in Deutſch⸗Oſtafrika gehalten, dem wir Folgendes 
entnehmen: 


In ſeiner einleitenden Betrachtung über die Art und Weiſe 
der Koloniſation ging der Vortragende auf eine im Kolonialrath 
gethane Aeußerung von der „nervös hetzenden Kolonialpolitik“ 
ein In der That“, ſagte v. Wißmann, wir werden durch die 
Fülle der Vorſchläge und Wünſche und Meinungen, die ſich auf 
uns häufen, und in denen ſo viel einfach Unmögliches von uns 
verlangt wird, wirklich zu einer hetzenden, überhaſteten Arbeit 
da draußen angetrieben. Ein mehr lang ſam, aber ſicher 
und ſtetig fortſchreitendes Kolo niſire n entſpricht 
aber, wie uns ein Blick auf die Koloniſation anderer Länder 
auch zeigt, beſſer dem Begriffsvermögen der Bevölkerung. 

Vor einiger Zeit habe ich eine Reiſe in Indien gemacht 
und bin dort zu der für mich ſehr überraſchenden Ueberzeugung 
S daß Indien minderwerthiger iſt, als unſer Oſtafrika. 

o liegt nun das Hinderniß für uns, daß wir aus Oſt⸗ 
afrika noch nicht das machen konnten, was die Engländer 
aus Indien gemacht haben? Zunächſt in der Bevölkerung, 
in ihrer geringen Zahl, ihrer geringen Intelligenz und in ihrer 
außerordenttichen Bedürfnißloſigkeit. Daß ſich die Zahl der 
Bevölkerung heben wird, dafür bietet ſchon der Umſtand Gewähr, 
daß wir uns überhaupt der Kolonie angenommen haben. Die 
vielen Kriege werden aufhören. Der Sklavenraub hat ſo gut wie 
aufgehört, und der Kindermord wird mit allen Kräften eingedämmt. 
Beſonders in der Umgegend von Bagamoyo und Dar⸗es⸗Salaam 
iſt es üblich, daß die Kinder aus Aberglauben, wenn die Geburt 
nicht regelrecht oder zu beſtimmter Nachtzeit erfolgte oder wenn 
beiſpielsweiſe der erſte Zahn nicht im Oberkiefer, ſondern im 
Unterkiefer wächſt, einem alten Weibe übergeben und 
von dieſem in der Wildniß ausgeſetzt werden. Das wird jetzt 
beſeitigt. Endlich können wir auch Einwanderer aus Südindien 
heranziehen. Die Engländer würden das, zumal bei Hungers⸗ 
noth, gern geſtatten und die indiſchen Bauern ſich in Oſtafrika 
ſehr wohl fühlen. 


Ein Mittel zur Erziehung des faulen Negers zur Arbeit 
iſt eine Kopf⸗ oder Hausſteuer, die entweder in Bargeld 
oder in Naturalien oder in Form von Arbeit eingezogen werden 
kann. Der Neger wird ſehr bald einſehen, daß er am leichteſten 
die Steuer liefert, indem er ſich durch Arbeit Geld verſchafft, 
daß alſo das Pflanzen von Tabak und Kaffee, Erdnuß und 
Seſam, weil es ihm mehr Geld bringt, vortheilhafter iſt, als 
der Bau von Mais, Maniok und Kartoffeln. Bisher hat er 
beiſpielsweiſe die ihm zum Anbau geſchenkten Erdnüſſe meiſtens 
ſofort aufgegeſſen, um ſie nicht ausſetzen zu müſſen; künftig 
wird er die das meiſte Geld einbringenden Pflanzen anbauen 
und dadurch wieder Händler herbeiziehen, den Verkehr heben. 
Durch eine ſolche Stener auf den Kopf der Bevölkerung haben 
die Engländer Geld aus Indien gezogen, hat der Miſſionar 
Johnſton neuerdings Shire, das Hochland am Nyaſſa, un⸗ 
gemein gehoben, Handel und Verkehr dort befördert. 

Wie verhält es ſich nun weiter mit der Arbeit des Europäers 
in Oſtafrika? Wir können noch keine Verſuche mit den 
deutſchen Bauern machen, denn wir haben noch keinen 
Fußbreit Bodens, den wir mit Sicherheit für geſund erklären 
könnten, und wir haben noch kein Mittel gegen die Malaria 
(das Sumpffieber.) Wenn heute 100 deutſche Bauern ſich an⸗ 
ſiedeln wollten, würden in einem Jahre 25 von ihnen todt ſein! 
Anders wird es ſtehen, wenn erſt durch Bahnen nach den Hoch- 
ländern, Verbeſſerung des Bodens uſw. Alles zum Empfange 
deutſcher Koloniſten gethan iſt. Heute bin ich noch gegen eine 
Einwanderung, aber nicht dagegen, daß man nach ihrer Mög⸗ 
lichteit forſcht und ſie vorbereitet. Zur Zeit bleiben 
indeſſen dem Europäer nur Pflanzung, Handel und 
Vieh zucht. 

Ein kleiner Negerftamm von wenigen hundert Köpfen, den 
ich beſtrafen mußte, hatte ſo viel Vieh, daß ich mit 3000 Rindern 
und vielem Kleinvieh zur Küſte zurückkehrte. Ich ſage es un⸗ 
geſcheut: Wir können in Oſtafrika ebenſo großartige Viehzucht 
treiben, wie die Süd amerikaner, mit Herſtellung von Fleiſch⸗ 
Extrakt u. ſ. w., denn die Gras⸗Steppen find vorzüglich zur 
Aufzucht geeignet. 

Der in Üſambara gebaute Kaffee hat aber voriges Jahr 
in Hamburg den höchſten, noch nie dageweſenen Preis erzielt 
und zeichnet ſich durch vorzüglichen Geſchmack aus. Auch der 
Bau von Tabak wird trotz bisherigen ungünſtigen Urtheils 
lohnen. Ich habe im vorigen Jahre im Rufidſchi⸗Delta auf einer 
Fläche, die aus ſchönſtem ſchwarzen Niederungsboden beſteht und 
20 Geviert⸗Meilen groß iſt, eine kleine Verſuchspflanzung an⸗ 
gelegt und Tabak mit feinſtem Deckblatt erzielt. Wo man aber 
Kaffee und Tabak bauen kann, da kommen auch alle anderen 
tropiſchen Nutzpflanzen fort. 

Der Handel kann nur als Großhandel betrieben werden, 
da der kleine in den Händen der Inder liegt, mit welchen wegen 
ihrer Bedürfnißloſigkeit in Wohnung, Kleidung und Nahrung 
kein Europäer es aufnehmen kann. Dem Karawanenhandel, der 
heute nur noch durch zähes Feſthalten am Alten das Elfenbein 
zumeiſt nach der Oſtküſte bringt, wird das Lebenslicht ausge⸗ 
blaſen werden durch die Zentralbahn, deren Bau hoffentlich 
im nächſten Jahre beginnt. 


Im franzöſiſchen Hauptquartier Metz. 

Am 27. Oktober 1870 war die Feſtung Metz gezwungen 
zu kapituliren. Wie es in dieſer Feſtung bald zu Anfang 
des Krieges ausſah, und welche rieſige Verwirrung über⸗ 
haupt im franzöſiſchen Lager herrſchte, darüber erfahren 
wir aus den jetzt veröffentlichten Denkwürdigkeiten der 
franzöſiſchen Generäle Du Barail und Lebrun ſehr intereſſante 
Einzelheiten. 

Am Morgen des 10. Auguſt traf Du Barail mit 
ſeinen drei Regimentern und zwei Batterien in Metz ein, 
wo er ſofort zur Audienz beim Kaiſer Napoleon, der ſein 
E in der Präfektur aufgeſchlagen hatte, be⸗ 
ohlen wurde. Was er dort erlebte, war nicht geeignet, 
ſeine Zuverſicht uf einen ſchnellen und gründlichen Wandel 
des Kriegsſchickſals zu erhöhen. Während er ſich im 
Vorzimmer mit dem General Changarnier unterhielt, 
öffnete ſich plötzlich die Thüre des kaiſerlichen Kabinets 
und heraus traten zwei höhere Offiziere in erregteſter 
Unterhaltung, der eine mit zorugeröthetem Geſicht und 
heftig geſtikulirend, der andere bleich mit zuſammen⸗ 
gebiſſenen Zähnen. Es waren der Marſchall Leboeuf und 
der General Froſſard, die mit du Barail zugleich wieder 
das Zimmer des Kaiſers betraten. 

Hinter einem mit Papieren bedeckten Tiſch ſaß Napo⸗ 
leon III., ebenſo ruhig und unbeweglich, wie er in ge⸗ 
wöhnlichen Zeiten zu fein pflegte, wenn auch die geiſtige 
und körperliche Abſpannung unverkennbar auf ſeinen bleichen 
Zügen ausgeprägt war. In ſeiner Gegenwart ſtritten ſich 
nun der Kriegsminiſter und der Beſiegte von Saarbrücken 
ungenirt weiter. Es handelte ſich um die Ergänzung der 
geſammten, von der Diviſion Laveaucoupet bei Spichern 
im Stich gelaſſenen Feldausrüſtung, die Froſſard von der 
Heeresleitung erſetzt haben wollte, ohne von Leboeuf eine 
andere Antwort zu erhalten, als: „Es iſt nichts davon 
vorräthig“, worauf der Kriegsminiſter ſich die Erwiderung 
efallen laſſen mußte: „Es iſt unmöglich, daß in einer 
Feſtung erſten Ranges, welche zur Operationsbaſis 
werden konnte, wie es nun die Umſtände zeigen, Ihre 
8 fo von Allem entblößt find, daß fie nicht 
einmal die Feldausrüſtung einer einzigen Diviſion 
erſetzen können.“ Dann fiel Napoleon III. mit un⸗ 
erſchütterlicher Gemſithsruhe den Streitenden ins Wort, 
indem er beſänftigend zu dem entrüſteten General ſagte: 
„Aber, General Froſſard, wenn der Marſchall Ihnen die 
Verſicherung giebt, daß ſich in den Magazinen von Metz 
keine Feldausrüſtungsgegenſtände er fo giebts eben 
keine. Sie müſſen ſich alſo ſchon auf andere Art behelfen. 


Laſſen Sie doch in der Stadt Erſatzgegenſtände kaufen.“ — 
„Aber, Sire, das iſt ganz unmöglich, es giebt in 


der ganzen Stadt nur irdene Kochtöpfe. Sollen die 
Soldaten denn ſolches Geſchirr auf ihren Torniſtern 
tragen? Wäre das praktiſch?“ — „Nein, praktiſch iſt es 
nicht, aber Anderes iſt nun doch einmal nicht zu haben.“ 

Während die Truppen das Nothwendigſte entbehrten, 
waren alle Bahnhöfe angefüllt mit Kriegsmaterial, das 
die Truppen nicht erreichen konnte. General Lebrun hebt 
beſonders hervor, daß die ſämmtlichen Sanitätswagen für 
das Heer ſich im Juvalidenhotel in Paris befanden, aber 
ohne Geſchirr und ohne Pferde, und daß, während 
ganze Diviſionen ohne Lagergeräthe waren, ſich in Metz 
400 000 Zelte befanden, aber ohne Zeltpflöcke und 
Schnüre. Als in den Kämpfen vor Metz die Patronen 
ſchon zu mangeln begannen, Inh man zufällig mehrere 
Millionen auf dem Bahnhof vor, vermiſcht mit 
Zwiebelkiſten — kein Menſch hatte eine Ahnung vom 
Vorhandenſein dieſer Munition. 


Berlin, den 23. Oktober. 

— Zum Geburtstag der Kaiſerin fand am Don⸗ 
nerstag um 11 Uhr Vormittags „kleine Gratulation“ ſtatt, 
welcher ſpäter eine Familien-Frühſtückstafel folgte, an der 
Prinz Heinrich von Preußen und Prinz Chriſtian zu 
Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg-Auguſtenburg theilnahmen. 
Abends um 8 Uhr fand in der Jaspis⸗Gallerie des Neuen 
Palais eine größere Tafel zu etwa 70 Gedecken ſtatt. Schon 
vom frühen Morgen ab liefen im Neuen Palais viele koſtbare 
Blumenſpenden, briefliche und telegraphiſche Glückwünſche 
für die Kaiſerin ein. Jeder Zug brachte neue Blumen⸗ 
gaben, deren Duft bald die weiten Räume erfüllte. 


— Die Hubertusjagd wird in dieſem Jahre am 
Dienſtag, 3. November, im Grunewald abgehalten werden. 
Der Kaiſer wird auch diesmal an der Jagd theilnehmen. Es 
find an eine große Anzahl Fürſtlichleiten, darunter an den 
König von Sachſen, Einladungen ergangen. Im Jagdſchloſſe 
Grunewald werden ſchon jetzt Vorbereitungen für die Jagd 
getroffen. 

— Die Hofjagden in der Dubrow bei Königswuſterhauſen, 
die ſonſt alle zwei Jahre ſtattfanden und in dieſem Jahre wieder 
fällig werden, ſollen zur Schonung des Wildſtandes in dieſem 
Jahre unterbleiben. 

— Die Ka iſerin Friedrich reiſte Donnerstag 
„ . e gegen 4½½% Uhr von Darmſtadt nach Cronberg 
zurück. 

— Prof. Knackfuß⸗Kaſſel iſt zur Zeit mit Vorarbeiten 
für ein neues Hiſtorienbild beſchäftigt, deſſen Thema 
er vom Kaiſer empfing. Der landſchaftliche Hintergrund des 
Gemäldes, das einen Vorgang aus der deutſchen Geſchichte 
darſtellt, iſt Italien. Der Künſtler gedenkt, die dazu noth⸗ 
wendigen Studien an Ort und Stelle in dieſem Winte⸗ 
auszuführen. 


— Nach einer Mittheilung des Reichskommiſſars für die 
Weltausſtellung in Paris im Jahre 1900, Geh. Regierungsraths 
Dr. Richter⸗Berlin, im mittelrheiniſchen Fabrikanten⸗Verein 
ſoll die Ausſtellung auf einem fach ſo großen Platze, als der 
in Chicago war (108 ha.), in 22 fachlich und räumlich begrenzten 
Gruppen, welche wieder in Untergruppen zerfallen, ſtattfinden. 
Von dem Geſammtraum beanſprucht Frankreich für ſich 
60 Prozent. In Anbetracht des ſehr beſchränkten Platzes und 
der großen Zahl der Ausſteller ſoll daher bei der Auswahl der 
Ausſtellungsgegenſtände mit größter Vorſicht vorgegangen werden, 
damit von dem Beſten nur das Vorzüglichſte ausgeſtellt werde. 


— Durch Parolebefehl iſt der Garniſon der Stadt Gotha 
der Beſuch des Reſtaurants „Zu den vier Jahreszeiten“ in dem 
benachbarten Siebleben, in welchem der ſozialdemokratiſche 
Parteitag abgehalten worden iſt, verboten worden. 

— Auf der 8. brandenburgiſchen Provinzialſynode, 
die jetzt in Berlin tagt, kam es am Donnerſtag zu einer er⸗ 
regten Ausſprache über die Bekenntnißtreue der Pro» 
feſſoren der evangeliſch⸗theologiſchen Fakultäten. 
Die Synodalen, Freiherr v. Manteuffel und Oberverwaltungs⸗ 
gerichtsrath Hahn, brachten einen Antrag ein, in welchem an 
den Oberkirchenrath die Bitte gerichtet wird, ſeinen ganzen Ein⸗ 
fluß in bdiefec Richtung (Berufung nur ſolcher Profeſſorer 
welche im Bekenntniß der Kirche ſtehen) geltend zu machen. 

Synodale Prediger Richter⸗Mariendorf ſprach ſich gegen 
dieſen „hier plötzlich inſcenirten Kulturkampf“ aus. Es ſei ganz 
außer Acht geblieben, daß nach der General-Synodalordnung 
„Die Union und der Bekenntnißſtand unangefochten bleiben ſoll“ 
(Hört! Unruhe.) Die Mitglieder der Synode haben erſt ganz 
kürzlich gelobt, Alles nach dem Worte Gottes zu betreiben und 
einzurichten. (Zurufe.) Wo aber ſei denn heute von dem Worte 
Gottes die Rede geweſen? Er halte jeden ſolchen Antrag für 
eine Verfaſſungsverletzung und bitte um Ablehnung. 

Synodale Prof. Dr. Kaftan betonte, er ſei ein poſitiv 
kirchlicher Theologe und ſtehe auf dem Boden des Bekennt⸗ 
niſſes, aber er müſſe gegen die Tendenz dieſer Anträge aufs 
Entſchiedenſte Front machen. Es ſei unwahr, daß Gift in das 
Herz der jungen Leute geträufelt werde und wenn wiederholt 
direkt auf ihn ſelbſt hingewieſen worden ſei, ſo könne er nur 
ſagen: Es iſt ein nicht zu ertragender Mißbrauch dieſer Stelle, 
daß hier die Beleidigungen, die von einer lügneriſchen Preſſe 
übernommen werden, mir hier ins Geſicht geſchleudert worden. 
(Beifall.) Redner beklagt ſich ſodann lebhaft darüber, wie 
Stimmung in der Gemeinde gemacht wird und weiſt auf ſeine 
eigenen Erfahrungen mit der orthodoxen Preſſe hin. So habe 
ein Skribent der „Kreuzztg.“ im Anſchluſſe an einen in Eiſenach 
von ihm gehaltenen Vortrage einen Artikel über ihn geſchrieben, 
der lauter Unſinn enthalte und behaupte, daß er eine neue 
Religion begründen wolle. K. ging auf die Art, wie dieſe 
orthodoxe Preſſe „Stimmung“ mache, näher ein, behauptet, daß 
ſie verleumderiſcher und frivoler Weiſe einzelne vom Bericht⸗ 
erſtatter unverſtandene Sätze des Vortrages zu Angriffen be⸗ 
nutze, einige Sottiſen hinzugefügt, und ſchamlos Alles daran 
ſetzt, um den Gegner entweder lächerlich zu machen oder mit 
Füßen zu treten und in den Koth zu ziehen. 


| 
| 
| 


— 


Oeſterreich⸗ungarn. Aus Anlaß ſeines 50jährigen 
Dienſtjubiläums am Donnerstag hat Feldzeugmeiſter 
Freiherr v. Beck auch ein Telegramm des deutſchen 
Kaiſers, ſowie Glückwunſchſchreiben von dem General⸗ 
oberſt Graf Walderſee und dem Chef des deutſchen 
Generalftabes General der Kavallerie Graf Schlieffen 
empfangen. Während einer kameradſchaftlichen Zuſammen⸗ 
kunft zu Ehren des Jubilars, an welcher gegen 200 Offiziere 
theilnahmen, traf ein Glückwunſchtelegramm des deutſchen 
Geueralſtabes ein, welches großen Beifall fand. 


Frankreich. Vom Inhalte des angeblich beſtehenden 
ruſſiſch⸗franzöſiſchen Allianzvertrages will das 
Londoner Blatt „Daily Chronicle“ Genaueres erfahren 
haben. Nach ſeinen Mittheilungen wurde im Auguſt 1890 
eine Militärkonvention abgeſchloſſen. Der Vertrag 
ſelber wurde im Dezember 1893 nach dem Touloner Flotten⸗ 
beſuch unterzeichnet. Der Vertrag iſt einfach eine Militär⸗ 
konvention mit beſonderer Rückſicht auf das Machtgewichts⸗ 
verhältniß, welches durch das Bündniß von Defterreich- 
Ungarn und Deutſchland geſchaffen wurde. Die Konvention 
wird hinfällig mit dem Tage, an welchem das letztgenannte 
Uebereinkommen abläuft. Sie beſchränkt ſich lediglich auf 
Vertheidigungsmaßregeln und enthält die Annahme des 
Frankfurter Friedensvertrages, daher würde fie von Frank⸗ 
reich nicht zur Wiedergewinnung von Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen benutzt werden können. Die Konvention iſt, wie 
das genannte Blatt behauptet, in Wirklichkeit nur gegen 
einen Angriff ſeitens Deut ſchlands gerichtet. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 23. Oktober. 


4» Nach den neuerdings beſchloſſenen Abänderungen 
der Aus führungsvorſchriften zum Reichs ſtempelgeſetz 
vom 21. April 1884 findet fortan die Befreiung vom Reichs⸗ 
ſtempel auch auf ſolche Papiere Anwendung, die als Erſatz für 
verloren gegangene und gerichtlich für kraftlos erklärte Stücke 
ausgegeben werden. Weitere Abänderungen beziehen ſich auf 
die Stempelabgabe für in- und ausländiſche Looſe, auf öffentliche 
Ausſpie lungen bei den Jahrmärkten und Volksbeluſtigungen und 
auf die Erſtattung zu viel erhobener Stempelabgaben. 

— Erhebungen über vorhandene Verkaufsſtellen 
von Margarine werden gegenwärtig in den ländlichen 
Kreiſen angeſtellt; es iſt alsdann über den ermittelten Befund 
zu berichten, ſowie darüber, was bei etwaigen Uebertretungen 
veranlaßt worden iſt. 


— Der Vorſitzende des Vorſtandes der In validitäts⸗ 
und Altersverſicherungsanſtalt der Provinz Weſt⸗ 
preußen, Herr Landeshauptmann Jaeckel, hat den Geſammt⸗ 
vorjtand zu einer Sitzung am 2. November berufen. Von den 
Gegenſtänden der Tagesordnung iſt der von dem Vorſtande der 
Anſtalt aufgeſtellte Geſchäftsbericht für das Jahr 1895 hervor- 
zuheben. 

— Der Bernſtein Monopol⸗Prozeß Becker iſt vom 
Reichsgericht noch nicht an die erſte Inſtanz zurückgewieſen; 
es ſteht vielmehr am 28. Oktober vor dem Reichsgericht erſt 
Termin zur Verhandlung über die Reviſion au. Nach der 
K. A. Z. hat übrigens der Landwirthſchaftsminiſter gegen 
den Herrn Geh. Kommerzienrath Becker am 16. Juli Straf⸗ 
antrag geſtellt, und von der Staatsanwaltſchaft zu Königsberg 
ſſt gegen B. das Ermittelungsverfahren eingeleitet worden. 
Sehr viele Zeugen ſind bereits vernommen worden. 

— Vom 1. November ab wird zwiſchen Prechbau und 
Eiſenbrück als zweite Poſtverbindung eine werktäglich ein» 
malige Botenpoſt mit beſchränkter Beförderung von Geld⸗ und 
Packetſendungen neu eingerichtet. Die Botenpoſt, welche Prechlau 
um 5 Uhr früh verläßt, kehrt um 5 Uhr Nachm. zum Anſchluß 
an das um 5.30 Nachm. von Prechlau nach Schlochau abgehende 
Privat⸗Perſonenfuhrwerk zurück. Die Landpoſtfahrt zwiſchen 
Prechlau nach Eiſenbrück wird auf dem Heimwege in bisheriger 
Weiſe verkehren (9.30 Vorm. ab Prechlau, 11.15 in Eiſenbrück), 
dagegen Eiſenbrück 5.15 Nachm. erſt verlaſſen, 7 Nachm. in 
Prechlau wieder eintreffen und ſomit den Auſchluß an die 
Perſonenpoſt Prechlau⸗Schlochau (ab Prechlau 6 Vorm.) er- 
reichen. Im Anſchluß an dieſe Neueinrichtung werden auch die 
Laudbeſtellverhältniſſe der Poſtagentur in Eiſenbrück weſentlich 
verbeſſert werden; es werden fortan die wichtigeren Ortſchaften 
in den Genuß einer werktäglich zweimaligen Veſtellung bezw. 
Berührung gelangen. 


+ — An Kirchen der Provinz Weſtpreußen find im 
Laufe des dritten Quartals d. Js., abgeſehen von den Zur 
wendungen der Guſtav⸗Adolf- Vereine, folgende Geſchenke gemacht 
worden. Kirche zu Oſche von verw. Frau Pfarrer Langer 
Schwetz 200 Mk. zur Beſchaffung eines Kronleuchters; Kirche zu 
Rieſenwalde von Rittergutsbeſitzer Borowski und Familie 
500 Mk. ſowie zwei ſchwarze Sammetdeckchen mit Silberbeſatz 
für Altarpult und Kanzelpult; Kirche zu Rieſenkirch von 
Frauen der Gemeinde ein Teppich für den Altarraum; Kirche 
zu Brieſen von Lehrerin Frl. v. Ann eine Altardecke mit 
Spitzen beſetzt, und von Kunſtmaler Wilhelm Sprenger in 
Berlin eine vollſtändige Altar- und Kanzelbekleidung aus grünem 
Tuch mit goldenem Kreuz, goldener Borde und Goldfranzen, ſo⸗ 
wie ein Altarteppich; Kirche zu Bohlſchau von Bäckermeiſter 
Lorenz in Luſin ein Grundſtück zum Bau eines Bethauſes in 
Luſin; Kirche zu Krojanke von den Erben des in Leßnick ver⸗ 
ſtorbenen Gutsbeſitzers Wilhelm Dobberſtein ein Legat von 
200 Mark zur Pflege der Gräber der Familie Dobberſtein. 


+ — Zu Gunften der Erbauung eines Bethanjes in 
Jagolitz, Dibzeſe Dt. Krone, iſt die Abhaltung einer einmaligen 
Sonne a. » Kirchenkollekte an einem kollektenfreien 
Sonntage bis zum Schluß dieſes Jahres genehmigt worden. 
Die Geſammtkoſten des Baues find auf 10 500 Mk. veranſchlagt, 
von denen noch 3100 Mark auf dieſem Wege aufzubringen find. 


— Einen recht unterhaltungsreichen Abend verlebten die 
Beſucher des Circus Braun, welcher geſtern Abend ſeine Vor⸗ 
ſtellungen eröffnete. Die Vorſtellung zeichnete ji) durch flottes 
Tempo ohne lange Pauſen aus und bot ſehr viel des Guten. 
Herr Direktor Möller führte die Freiheitspferde vor, und zwar 
den braunen Trakehnerhengſt „Milauo“, den däniſchen Scheck⸗ 
hengſt „Soliman“ und noch einen Schimmel; bei allen 
drei Thieren fiel die Ruhe und Sicherheit der Dreſſur angenehm 
auf. Auch die ſonſtigen Leiſtungen mit Pferden gefielen ſehr, 
ſchneidige Parforcereiterinnen ſind die Fri. Ciska und Amanda, 
ebenſo tüchtig iſt der Jockeyreiter Herr Blumenfeld, der alle 
Reitkünſte bis zum Sprung aus freier Manege auf die Kruppe 
des Pferdes ausführte. Frl. Amanda führte den in Freiheit 
dreſſirten Ponny⸗Rapphengſt Blitz vor. Das Schlußtableau mit 
vier Pferden, „Der 2 Flucht“ wurde von Herrn Blumen⸗ 
feld und den Damen Roſa, Ciska, Elvira Amanda und der 
kleinen Kajia ſehr gut geritten. Die übrigen Darbietungen 
waren ebenfalls vortrefflich; Herr Wollnik tanzte mit er⸗ 
ſtaunlicher Sicherheit mit und ohne Balaneirſtange auf dem 
Seile; der Gelenkmenſch und Fußkünſtler Mr. Wiedrow 
leiſtet beſonders in der Verwendung des Fußes tüchtiges; 
er bediente ſich des Fußes zum Eſſen und Trinken, zum Anzünden 
einer Cigarette 2c. Die Clowus Herbert und Bruſton er⸗ 
regten viel Heiterkeit durch ihre drolligen Scherze, beſonders 
der letztere durch die Vorführung des dreſſirten Mopſes, der 
allerhand Springkünſte producirte. Nicht minder erregten die 
Leiſtungen des Jongleurs Herrn Petras und der beiden Athleten 
Konitzko Beifall. Die Zuſchauer gaben dieſem Beifall ſehr 
oft Ausdruck. 


1 — Die obige in der St. Georgen⸗Kirchen⸗ 
Ben a Thorn iſt zu beſetzen. Das E 
etwa 3000 Mk. neben Wohnung. 


+ — Der Oberſteuer⸗Kontroleur Behnſen aus Oſterholz 
iſt als Haupt ⸗Zollamts⸗Kontroleur nach Danzig, der Steuer⸗ 
einnehmer 1. Klaſſe Sedelmayr aus Pelplin nach Marienburg, 
der Zolleinnehmer 1. Klaſſe Barth aus Leibitſch als Steuer⸗ 
Einnehmer 1. Klaſſe nach Pelplin, der Steueraufſeher Siebert 
aus Garnſee nach Ließau, der Steueraufſeher Re eps aus 
Barloſchno als Grenzaufſeher nach Danzig, der Grenzaufſeher 
Wilm aus Bachormühle nach Neufähr, der Grenzaufſeher 
Schlicht aus Neu⸗Zielun als Steneraufſeher nach Dirſchau, die 
Steueraufſeher Teubler aus Schwetz und Ufczet aus Löbau 
als Grenzaufſeher nach Danzig, der Steueraufſeher Balck aus 
Nichtsfelde nach Neufahrwaſſer und die Steneraufjeher Budweg 
aus Altfelde und Bukowski aus Prauſt nach Prauſt bezw. 
Altfelde verſetzt. 


— Der Herr Regierungspräſident hat dem Arbeiter 
Franz Wisniewski aus Groddeck (Kreis Schwetz), welcher 
am 9. Auguſt einen vierjährigen Knaben vom Tode des Er⸗ 
trinkens gerettet hat, eine Prämie von 30 Mk. bewilligt. 


* Rehden, 22. Oktober. Bei der Aufnahmeprüfung, 
welche am 20. und 22. d. M. an der hieſigen Kgl. Präpa randen⸗ 
Anſtalt ſtattfand, wurden von 16 Prüflingen 5 in den Ober⸗ 
kurſus und 1 in den Unterkurſus aufgenommen. 


2 Danzig, 23. Oktober. Im Regierungsgebäude fand heute 
Vormittag eine Konferenz von Vertretern der Miniſter für 
Landwirthſchaft und Handel mit Vertretern der Re⸗ 
gierungen zu Königsberg und Danzig und den Gewerberäthen 
von Königsberg, Danzig und Berliu ſtatt. Es wurde über die 
fernere Verwerthung und Verwaltung des Bernjteinregals 
in Oft- und Weſtpreußen berathen. Anweſend waren die 
Herren Geh. Ober⸗Regierungsrath Tetzlaff und Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Bartſch aus Berlin ſowie Ober⸗Regierungsrath Wüſt⸗ 
feldt⸗ Gumbinnen (bekannt aus dem Becker'ſchen Bernſtein⸗ 
vrozeß), Ober⸗Regierungsrath Caspar⸗Berlin, Regierungs⸗ und 
GewerberathSack-Königsberg, Gewerbe-Juſpektor Franz⸗Köslin, 
die ſämmtlich von Königsberg kamen und hier ihre Informations- 
reiſe ſchloſſen. Wie der Vertreter des Landwirthſchaftsminiſters 
mittheilte, ſind die genauen Erhebungen hanuptſächlich infolge 
der Angriffe erfolgt, welchen die Regierung bei Gelegenheit des 
Becker'ſchen Bernſteinprozeſſes ausgeſetzt geweſen iſt. Die Er⸗ 
hebungen ſollen dazu dienen, die Regierung mit genauen 
Informationen für die im Abgeordnetenhauſe vorausſichtlich 
bevorſtehende Debatte über dieſe Angelegenheit zu verſehen. 
Die Miniſterialkommiſſion hat mit verſchiedenen Bernſtein⸗ 
fabrikanten, beſonders in Danzig verhandelt, um ein klares 
Bild über die einſchlägigen Verhältniſſe und die Lage der 
Bernſteininduſtrie zu gewinnen. Beſtimmte Beſchlüſſe ſind nicht 
gefaßt worden. Die Kommiſſion iſt heute nach Berlin abgereiſt. 

Die Elektrizitätsgeſellſchaft „Helios“ in Frankfurt a. M. 
ſteht in Unterhandlung wegen elektriſcher Beleuch⸗ 
tung des Seebades Zoppot. 

Herr Oberpräſident Dr. v Goß ler hat ſich heute nach 
Baumgarten begeben, um die dort aufgefundene Brücke 
zu beſichtigen. Der Herr Oberpräſident, welchen der Fund 
lebhaft intereſſirt, hat auch noch mehrere Herren aus der dor⸗ 
ligen Gegend zur Beſichtigung der Brücke eingeladen. 

A Danzig, 23. Oktober. Ueber die Han dwerker⸗ 
organiſationsvorlage hielt geſtern Abend Herr Reichstags⸗ 
Abgeordneter Rickert im Gewerbeverein einen längeren Vortrag. 
Redner tadelte es, daß, während man bei uns Geſetze ungeheuer 
ſchnell fabrizire, der größte Theil der Bürger ſich theilnahmslos 
verhalte und erſt, wenn das fertige Geſetz in der Geſetzſammlung 
ſtehe, nach Hilfe ſchreie. So ſei es auch in dieſer Sache; keine 
lebhafte Bewegung habe ſich bisher gezeigt, und auch in Danziger 
Handwerkerkreiſen merke er kein ſonderliches Intereſſe für dieſe 
wichtige Sache. Allerdings ſei ja das Handwerk ein erbitterter 
Geguer der politiſchen Freunde des Redners, aber perſönlich 
müſſe er doch daran erinnern, daß er ſtets ein warmer 
Freund grade des Handwerks geweſen ſei und in früheren 
Jahren als Beiſitzer der Fleiſcher- und Barbier⸗Jnnung viel 
mit Handwerkern gearbeitet habe; heute ſehe er leider keinen ſeiner 
alten Freunde vor ſich. Er perſönlich und ſeine Freunde ſeien 
ſehr für Innungen, d. h. den Zuſammenſchluß der Innungen und 
gemeinſame Arbeit aus geeinter Kraft heraus; denn dies ſei das 
einzige Mittel, um mit der Großinduſtrie zu konkurriren. Das 
Merkwürdige ſei nun aber, daß grade das, was die Liberalen für 
das Handwerk wünſchten, durch die Zwangsinnung ausgeſchloſſen 
werde, nämlich der gemeinſame Betrieb. Sehe man die ganze 
Vorlage durch, ſo entſcheide überall die Regierung, die über⸗ 

aus weit in der Bevormundung gehe; was werde daraus werden, 
wenn dann überall die Herren Regierungsräthe und Aſſeſſoren 
ihre Decernate in den Handwerkerfragen übernehmen. Die 
Krone hiervon ſei der ſogenannte Handwerke rausſchuß, ger 
bildet aus denen, die in den Innungen ſind, und denen, die 
nicht hineingebracht werden können; auch hier führe wieder 
den Vorſitz oder doch das entſcheidende Wort der Regierungs- 
kommiſſar; das gehe denn doch über Alles. Und was ſchließlich 
den höchſten Aufbau, die Handwerkerkammer, anbetreffe, 
ſo ſei ſie auch nur ein Mittel in der Hand der höchſten Re⸗ 
gierungsbehörde bezw. ſtände ſie unter deren Vormundſchaft. 
Im übrigen ſei er der Ueberzeugung, daß die Regierung nicht 
beionders an der Vorlage hänge; erkläre ſich nun ein großer 
Theil des Volkes offen dagegen, dann würde man ſie auch 
ſicher fallen laſſen; ſchweige das Volk ſtille, werde man ſie 
bekommen. (Lebhaftes Bravo). In der Debatte ſprach der 
Vorſitzende des Innungs-Ausſchuſſes Herr Zimmermeiſter Herzog 
für die neue Bwangsorganijation mit Ausnahme des 
Befähigungsnachweiſes; die neue Vorlage ſchließe ſich an die 
bisher beſtehende Gewerbeordnung an, die behördliche Auſſicht 
habe man auch jetzt bei den Innungen, man dürfe ſie durchaus 
nicht fo ſchroff beurtheilen. Zu ändern ſei allerdings 
noch manches an der Vorlage. Herr Herzog wünſchte alsdann 
auch noch eine recht lebhafte Bewegung in dieſer Sache, eine 
öftere offene Ausſprache bedächtiger Männer; dann nur könne 
etwas Segensreiches herauskommen. Von einem  anwejenden 
Handwerker aus dem Stande der Arbeitnehmer wurde 
hierauf in ſehr ſcharfer Weile überhaupt jedes Innungsweſen 
verurtheilt, Redner ſtellte ſich auf den ſozialdemokratiſchen 
Standpunkt, indem er verkündete, daß „wie in Danzig die 
Sozialdemokratie vor zwei Jahren bei den Gewerbegerichtswahlen 
den Sieg auf der ganzen Linie errungen hätte, ſie ſich auch die 
neue Zwangsorganiſation zu eigenem Nutzen ausgeſtalten werde.“ 

Zur Gründung eines „Lehrergeſangvereins“ waren 
geſtern Abend viele Danziger Lehrer zuſammengetreten. Der 
Verein bildete ſich mit 104 Mitgliedern, darunter 79 aktive. 
Der Verein nimmt als aktives Mitglied in beſchränkter Zahl 
auch Nichtlehrer auf, wenn ſie durch ihre muſikaliſche Begabung 
die Zwecke des Vereins zu fördern geeignet ſind. Die Vorſtands⸗ 
wahl ergab folgendes Reſultat: erſter und zweiter Vorſitzender 
die Herren Schulz I und Paſchke; Dirigent Herr Weber; 
Schriftführer die Herren Lewandowski und Bid der; Kaſſirer 
Herr Die nero witz. 

In der Generalverſammlung des Geſangvereins „Concordia“ 
in Schönbaum fand die Neuwahl des Vorſtandes ſtatt. Es 
wurden gewählt die Herren J. Penner Freienhuben und 
Dr. E. Roſetti⸗Schönbaum zu Vorſitzenden, J. Schulz ⸗Fürſten⸗ 
werder zum Schriftführer und Kaſſenwart. Liedermeiſter iſt 
Herr F. Pukowsky⸗Fürſtenwerder. 

Der frühere Hotelbeſitzer und jetzige Rentier Salomon 
Prieſter ſowie deſſen Ehefrau Erneſtine aus Berent hatten ſich 
geſtern, wie ſchon kurz berichtet, vor der hieſigen Strafkammer 
wegen Betruges zu verantworten. Es handelte ſich um den 
Verkauf des Hotels „Deutſches Haus“ in Vereut, welches laut 
Vertrag vom 27. Oktober 1895 in den Beſitz des Herrn Walter 
Kielmann für den Preis von 51000 Mk., wovon 16000 ME, 


mmen beträgt 


auf das Mobiliar entfielen, 1 war. Der Betrug lag 
darin, daß die Angeklagten dem Käufer den gänzlich baufälligen 
Zuſtand des Hauſes verſchwiegen hatten. Riſſe in den Mauern 
waren auf Veranlaſſung des Angeklagten verſtrichen und über⸗ 
tüncht worden. Außerdem ſenkte ſich das Haus an der nach dem 
Flüßchen Ferſe zu gelegenen Seite ganz bedenklich. Herr Kiel⸗ 
mann war vor der Auflaſſung des Grundſtückes bereits gewarnt 
worden und kam deshalb nach Berent, um ſich durch einen Sach⸗ 
verſtändigen über den Zuſtand des Hauſes zu vergewiſſern. Es 
wurde von Frau P. der Erbauer des Hau es geholt, und d eſer 
beruhigte Herrn K. Das Haus war indeſſen jo baufällig, daß 
Herr K., als einſt eine Hochzeitsgeſellſchaft bei ihm tanzte, 
b fürchtete, das Haus würde über ihnen zuſammenſtürzen. 
Schließlich wurden die beiden oberen Stockwerke auf Anordnung 
der Pol zei niedergeriſſen, und Herr K. ließ auch den Reſt nieder⸗ 
reißen und baute von Grund aus neu auf. Einen Schaden hat 
er nicht erlitten, da Prieſter ihm 23600 Mk. zurückzahlte. Die 
Sachverſtändigen, welche vejtern vernommen wurden, beku deten, 
daß dem Prieſter ſehr wohl die Baufälligkeit des Hauſes bekannt 
geweſen ſein müſſe. Mit Rückſicht auf die nicht unbedeutenden 
Vorſtrafen des Angeklagten Prieſter beantragte der Staats- 
anwalt eine Gefäugnißſtrafe von zwei Jahren, Ehrverluſt auf 
die Dauer von drei Jahren und eine Geldbuße von 2000 Mk. 
Der Gerichtshof verurtheilte P. unter Annahme mildernder 
umſtände zu 6 Moflaten Gefängniß, Frau P. wurde freigeſprochen. 

In der geſtrigen Gene ralverſammlung der 
Friedrich Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft wurde 
an Stelle des verſtorbenen Direktors Schüßler der Obermeiſter 
der Fleiſcherinnung Herr Ad. Illmann zum erſten Vorſteher 
gewählt. 

Z Culmer Höhe, 22. Oktober. Auf dem Gutsacker Stolno 
ſtießen Steingräber auf ein mit behauenen Feldſteinen ausgelegtes 
Grab, in welchem ſich das Skelett eines Menſchen vorfand; 
Schädel und Beinknochen waren noch vollſtändig erhalten. 

Thorn, 22. Oktober. Seit der Eröffnung der Bahn“ 
ſtrecke Bromberg⸗Schönſee hat ſich der Verkehr aus Culm⸗ 
fee und Umgegend von Thorn ab und nach Bromberg hin⸗ 
gezogen, obwohl die Intereſſen Culmſee's mehr nach Thorn als 
nach Bromberg hinweiſen. Dieſer Nachtheil für Thorn iſt zum 
großen Theil dadurch entſtanden, daß von Bromberg der letzte 
Zug nach Culmſee um 10 Uhr 52 Abends abgeht, während dort⸗ 
hin der letzte Zug von Thorn ſchon um 5 Uhr 51 Abends vom 
Stadtbahnhofe abgelaſſen wird In Bromberg können ſonach 
die Culmſee'er den Abend ausnutzen, Theater und Konzerte bes 
ſuchen, was in Thorn nicht möglich iſt. In der nächſten Bezirks⸗ 
eiſenbahnrathsſitzung in Königsberg wird deshalb der Antrag ge⸗ 
ſtellt werden, von Thorn einen ſpäter abgehenden Zug nach 
Culmſee einzuſtellen. 


Mocker, 22. Oktober. Die Gemeindevertretung hat 
beſchloſſen, den Schlacht hausbau auf Gr.⸗Mocker in der 
Nähe des nach Tauer führenden Bahngeleiſes auszuführen. 
Veranſchlagt iſt der Bau auf 60000 Mark. 

* Warlubien, 22. Oktober. Die Zuckerrüben jind 
inſolge der Dürre des Sommers hier ſehr klein geblieben. Der 
Ertrag iſt daher ſehr gering; er beträgt durchſchnittlich kaum 
130 Zentner pro Morgen, gegen 200—240 Zentner des 
Vorjahres. 

B Tuchel, 22. Oktober. Nunmehr iſt hier auf Anordnung 
der Staatsanwaltſchaft noch ein Dritter, der Häudler 
Korzeniewski, wegen des dringenden Verdachts der Brand⸗ 
ſtiftung verhaftet worden; es wurde nämlich vor einigen 
Wochen das in der Konitzerſtraße belegene Wohnhaus des K. 
unter räthſelhaften Umſtänden ein Raub der Flammen. 

* Aus dem Kreiſe Flatow, 21. Oktober. Zur Tyetlnahme 
an den Sitzungen der Provin zial⸗Synode der Provinz 
Weſtpreußen iſt nachträglich Herr Rittergutsbeſitzer Haupt⸗ 
mann Krieger in Waldowke einberufen worden. 

y Marienburg, 22. Oktober. Die Goldene Medaille iſt 
Herrn Modelleur Kuhne hierſelbſt für ſelbſtgefertigte Schloßbau⸗ 
anfichten auf der Internationalen Ausſtellung für Amateur- 
Photographien in Berlin zuerkannt worden. 

y Königsberg, 22. Oktober. In einzelnen Gegenden unſerer 
Provinz hat nach dem Jahtesbericht des oſtpreußiſchen land; 
wirthſchaftlichen Zentralvereins für 1895 den ungünſtigen 
wirthſchaftlichen Verhältniſſen entſprechend ein vermehrter 
Beſitzwechſel ſtattgefunden. Eine Anzahl größerer Güter iſt 
in andere Hände übergegangen; aber auch viele kleinere und 
bäuerliche Beſitzungen haben ihren Beſitzer gewechſelt. So be⸗ 
richtet der landwirthſchaftliche Verein Heydekrug, daß von 
den etwa 5000 bäuerlichen Grundſtücken des Kreiſes etwa 1000 
während des letzten Jahres verkauft worden ſeien. Zwangsver⸗ 
käufe ſind dagegen wenig vorgekommen Auch dauert daſelbſt 
die Neigung der größeren bäuerlichen Beſitzer, ihre Grundſtücke 
zu parzelliren, fort, ſodaß die größeren Beſitzungen der Höhe 
bereits bis auf 4 durch Auflöſung in Kleinbeſitz verſchwunden 
find. Die Bodenpreiſe im Kleinbeſitz find, entſprechend dieſem 
ſehr lebhaften Beſtreben der dortigen Bevölkerung, ſich anzuſiedeln, 
eher geſtiegen als gefallen. Auch in der Niederung des Kreiſes 
Heydekrug tritt das Beſtreben der kleinen Leute, eine Scholle 
Landes zu beſitzen, in der Weiſe hervor, daß im Bereiche der 
1896 zu beendenden Eindeichung des Memeldeltas ſchon fetzt 
Wieſenparzellen von kleinen Leuten zur ſpäteren Anfiedlung er⸗ 
worben werden. Von weiterer, auf dem Wege der Rentenguts⸗ 
bildung bewirkten Zertheilung größerer zuſammenhängender 
Flächen in Rentengüter bezw kleinere Beſitzſtellen wird von den 
Vereinen Laukiſchten, Saalfeld, Gilgenburg und Tapiau berichtet. 


* Pillkallen, 22. Oktober. Geſtern Abend brannte die 
Scheune des Kaufmanns Demenat mit ſämmtlichen Getreide-, 
Stroh⸗ und Futtervorräthen, ſowie verſchiedenen Geräthen 
volljtändig nieder. Der beträchtliche Schaden ift nur zum Theil 
durch Verſicherung gedeckt. Binnen wenigen Wochen iſt dies 
berits der dritte Scheunenbrand in der Stadt. 

E Piiltallen, 22. Oktober. Geſtern Abend brannte 
eine Scheune des Schneidermeiſters M. ſowie das Gehöft des 
Beſitzers H. zu Kl. Werningken mit ſämmtlichem Inventar und 
Einſchnitt nieder. 

[:] Aus dem Kreiſe Raſtenburg, 22. Oktober. Am 
Dienſtag fand in Dreugfurt eine Verſammlung ſtatt, in welcher 
beſchloſſen wurde, in Drengfurt und in den umliegenden Ort⸗ 
ſchaften Vereine zur gegenjeitigen Hilfeleiſtung bef 
Brandſchäden zu gründen. 

Fr Kreis Friedland, 22. Oktober. Unter Mitwirkung aller 
Amtsvorſteher unſeres Kreiſes hat eine eingehende Prüfung 
der Bedürftigkeits⸗ und Er werbsverhältniſſe der 
Kreisarmen ſtattgefunden, auch in Bezug darauf, welche von 
dieſen Perſonen jetzt oder ſpäter Anſpruch auf Invaliden oder 
Altersrente haben und als Kreisarme in Abgang kommen 
könnten. Dieſe Prüfung iſt von einem guten Erfolge geweſen, 
denn ſie hat für die Kreiskaſſe eine weſentliche Erſparniß an 
Ausgaben für die Armenpflege herbeigeführt. In dieſem Jahre 
ſind 47 Kreisarme mit einem Koſtenaufwand von 3144 Mk. zu 
unterhalten. Der Kreisausſchuß iſt nun dem Plan der Ein⸗ 
richtung eines eigenen Kreisarmen hauſes wieder näher» 
getreten, denn die Pfleglingsabtheilung in Tapiau, in der bisher 
viele Kreisarme untergebracht waren, iſt voll beſetzt und kann 
weitere Perſonen nicht aufnehmen. Die Zahl der der Anſtalts⸗ 
pflege bedürftigen Geiſteskranken, Idioten, Epileptiſchen, Taub⸗ 
ſtummen und Blinden hat ſeit einigen Jahren bedeutend zu⸗ 
genommen. Während im Jahre 1894 im Kreiſe nur 32 diefer 
ungücklichen Perſonen vorhanden waren und in Anſtaltspflege 
gegeben werden mußten, ſind gegenwärtig bereits 56 ſolcher 
Anjtaltspfleglinge aus unſerem Kreiſe in den verſchiedenen An⸗ 
ſtalten der Provinz untergebracht. 

Heiligenbeil, 21. Oktober. Auf Einladung des Herrn Ge⸗ 
heimraths Landrath v. Dreßler hatten ſich geſtern im Sitzungs⸗ 
ſaale des Kreisausſchuſſes die Inhaber der hieſigen kauf⸗ 
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änniſchen Geſchäfte ſaſt vollzählig elngefunden, um über 
die Anſchaffung eines eigenen Dampfers, der im Roſenberger 
Hafen ſtationirt werden ſoll, zu berathen. Man einigte ſich 
dahin, den Preis des Dampfers auf 38000 Mk. ſeſtzuſetzen; 
dieſer Betrag ſoll durch Zeichnungen aufgebracht werden. Es 
ſollen bereits 33000 Mk. gezeichnet ſein, jo daß das Unternehmen 
geſichert erſcheint. 

* Liebemühl, 22. Oktober. Herr Gaſtwirth Sch. in Kl. 
Gehlfeld iſt von einem unbekannten Manne, der ſich ihm als 
Viehhändler aus Culm Weſtpr. vorſtellte, um 175 Mk. 
geprelit worden. Der angebliche Viehhändler wußte dem ©. 
die Summe in ſchlauer Weiſe abzuſchwindeln und machte ſich 
flugs aus dem Staube. 


* Bartenſtein, 22. Oktober. In der Generalverſammlung 
des Vorſchuß vereins erſtattete Herr Jakoby den 
Geſchäftsbericht über die drei erſten Vierteljahre des Jahres 1896. 
Dauach iſt die Geſchäftslage günſtig. Der Umſatz betrug 
508 305 Mk. gegen 457424 Mk. im Vorjahre. Das Guthaben 
der Mitglieder beträgt 53256 Mk. Der Reſervefonds, welcher 
Ende v. Is. 7710 Mk. betrug, erhöhte ſich durch Eintrittsgelder 
aus dem laufenden Jahre um 30 Mk. Am Ende des Jahres 1895 
betrugen die Depoſiten 101 019 Mk. Im Laufe des Jahres 
kamen dazu an Spareinlagen 14287 Mk., an Darlehen 3937 Mk.; 
zurückgezahlt wurden an Spareinlagen 17046 Mk. und Darlehne 
1861 Mö. Bei den Wahlen wurde Herr Profeſſor Kapp als 
Direktor für die drei folgenden Jahre wiedergewählt. Zu 
Aufſichtsrathsmitgliedern auf gleiche Dauer wurden die Herren 
Kaufmann Leppack, Kaufmann Wolff und Kürſchnermeiſter 
Radtke wieder und an Stelle des verſtorbenen Herrn Rechts- 
ouwalt3 Donner Herr Kaufmann Jaſchinski auf ein Jahr 
neu gewählt. 

M Gerdauen, 23. Oktober. Vom hieſigen Schöffengericht 
wurde der ſ. Z. in Culmſee in Weſtpreußen als Bürgermeiſter 
thätige jetzige Rechnungsführer Hugo Müller aus Schakenhof 
wegen unbefugten Tragens von Orden und Ehrenzeichen ſowie 
Fälſchung von Legitimationspapieren zum Zwecke des beſſeren 
Fortkommens zu 250 Mk. Geldſtrafe eventuell zehn Wochen 
Haft verurtheilt. 

Goldap, 22. Oktober Das vor einigen Jahren in der 
Rominter Haide ausgeſetzte Schwarzwild hat ſich ſehr ſtark 
ver mehrt und richtet an den Kartoffelfeldern der angrenzenden 
Ortſchaften großen Schaden an. Da die Eutſchädigungsauſprüche 
der Beſitzer recht bedeutend ſind und die Wildſchweine auch 
durch Zerſtörung der Holzgatter dem Wilde den Austritt aus 
der Forſt ermöglichen, ſo ſoll der Beſtand in dieſem Winter 
bedeutend vermindert werden. — In den letzten Jahren ſind 
mehrere Schonungen der Rominter Haide mit Lupinen bejät 
worden, welche im Winter ſtehen bleiben und ein vorzügliches 
Futter für das Rothwild liefern. Auch ſind an mehreren 
Stellen der Forſt überdachte Futterplätze eingerichtet, welche bei 
Eintritt des Winters mit Waldheu reichlich verſehen werden. 
Dieſer Fürſorge iſt auch der vortreffliche Zuſtand des Wildes 
in der Forſt zuzuſchreiben. — Dem kgl. Förſter Klaunick in 
Scheldkehmen iſt es zu verdanken, daß die Rominte, ſowie 
einige Nebenflüſſe derſelben mit Forellen ziemlich ſtark 
bevölkert ſind. Durch die Holzflößerei wird jedoch ein großer 
Theil der jungen Brut vernichtet, und mitunter richten auch 
die Fiſchottern unter den Forellen große Verheerungen an. Die 
ſchönſten Forellen kommen im Praßberger Mühlenteiche vor, 
wo Exemplare bis zu 5 Pfund Schwere angetroffen werden. 
Aus dieſem Gewäſſer werden dieſe ſchmackhaften Fiſche auch für 
die kaiſerliche Tafel im Jagdſchloß Rominten geliefert. 


„ Pillau, 22. Oktober. Der für Rechnung einer badiſchen 
Schifffahrtsgeſellſchaft auf der Schichau'ſchen Werft in Elbing 
erbaute Dampfer „Badenia VII“ lief heute in unſern Hafen ein, 
nachdem er auf dem friſchen Haffe die Probefahrt und Kompaß⸗ 
regulirung ausgeführt hatte. Nachmittags dampfte die „Badenia“ 
nach ihrem Beſtimmungshafen Mannheim ab. — Unſer Hafen 
bietet augenblicklich ein recht lebhaftes Bild, denn zur Zeit 
beherbergt er 15 größere Dampfer, eine ſchon lange nicht er⸗ 
reichte Zahl. 

* Juoswprazlaw, 22. Oktober. Der vor einiger Zeit 
gegründete zweite Turnverein „Jahn“ beginnt am Freitag das 
Turnen, da jetzt die Erlaubniß des Provinzialſchulkollegiums 
zur Benutzung der Turnhalle des Gymnaſiums eingetroffen 
iſt. Der Verein hat bereits über 80 Mitglieder. 


Poſen, 22. Oktober. Die Provinzialſynode beſchäftigte 
ſich in ihrer geſtrigen Sitzung u. a. mit der Abſchaf fung des 
Duells. Der Antrag auf Beſchlußfaſſung in dieſem Sinne 
war von den Kreisſynoden Liſſa und Poſen II geftellt. Die 
Petitionskommiſſion ſchlug folgenden Beſchluß vor: Es wolle 
die Provinzialſynode die Gene ralſynode erſuchen, in ge- 
eigneter Weiſe auf die Beſeitigung des Duells hinzu- 
arbeiten. Der Synodale v. Tiedemann (Bromberg) gab 
im Namen von 24 Synodalen nachſtehende Erklärung ab: „Die 
Unterzeichneten ſind der Ueberzeugung, daß das Duell, als eine 
geregelte Selbſthilfe für Fälle, in denen es ſich um Wahrung 
der eigenen Ehre und der Familie handelt, jo lange eine ethiſche 
Berechtigung hat, als die Geſetze und Einrichtungen des Staates 
gegen Ehrverletzungen keinen genügenden Schutz gewähren. Da 
ſie jedoch anerkennen müſſen, daß das Duell vom Standpunkt 
der Kirche aus nicht zu rechtfertigen iſt, ſind ſie bereit, für den 
Antrag der Petitionskommiſſion zu ſtimmen und zwar unter der 
Borausſetzung, daß dann dieſer Antrag in der Provinzialſynode 
einmüthige Annahme findet.“ Der Antrag der Petitionskommiſſion 
wurde darauf mit großer Mehrheit angenommen. 

In der heutigen Sitzung der Synode wurde beſchloſſen, in 
Erwägung, daß die evangeliſche Vulksſchule in der Provinz 
Poſen wie ſchon zu polniſchen Zeiten ſo auch heutzutage ſich als 
eine derzuverläſſigſten Stützen des evangeliſchen Glaubens 
und deutſcher Geſinnung erwieſen hat, daß bei Zuſammen⸗ 
ſchulung evangeliſch ⸗ deutſcher mit polniſchen bezw. katholiſchen 
Kindern der erhoffte günſtige nationale und ſittliche Einfluß 
auf die letzteren erfahrungsmäßig meiſt ausgeblieben iſt, viel⸗ 
mehr häufig eine der evangeliſchen Kirche höchſt ungünſtige 
Entwickelung derartiger paritätiſcher Schulen wahrnehmbar 
geworden iſt, daß endlich bei gemeinſamem Unterricht deutſcher, 
evangeliſcher mit polniſchen, der deutſcheu Sprache nicht oder 
nur unvollkommen mächtigen Kindern die erſteren auch in ſchul⸗ 
techniſcher Beziehung benachtheiligt find, den Kultus min iſter 
zu bitten, von der Umwandlung alter evangeliſcher 
Schulen in parität iſche innerhalb der Provinz Poſen fortan 
grundſätzlich abzuſehen und auch bei Neugründungen ohne 
die allerzwingendſten Gründe nicht von dem Prinzip der 
Konfeſſionalität abzuſehen. 


FE Poſen, 22. Oktober. In den letzten Jahren find mehrere 
deutſch⸗katholiſche Arbeiter⸗ und Geſellenvereine in 
der Provinz entſtanden (u. a. in Schönlanke, Filehne, Schneide⸗ 
mühl und Jaſtrow), ſo daß ihre Zahl bis auf etwa 25 geſtiegen 
iſt. Die einzelnen Vereine unterhalten nur wenig Verbindung 
mit einander; zwei (in Rawitſch und Frauſtadt) haben ſich ſogar 
dem Breslauer Diözeſanverbande angeſchloſſen. Es ſoll nun 
eine engere Verbindung unter den Vereinen angeſtrebt 
werden. Die Verſuche, ſolche Vereine zu polonijiren ſind bis⸗ 
her nicht gelungen. 

Gneſen, 22. Oktober. Ein Arbeiter im Dorfe Sokolowo 
verſuchte jeine Frau im Brunnen zu ertränken. Auf das 
2 der im Brunnen ſchwebenden Frau kamen Leute 

erbei und befreiten fie. Der Mann wurde in das hieſige Gerichts⸗ 
Gefängniß eingeliefert. 

2 Liſſa i. P., 22. Oktober. Der Kutſcher Johann Walter 
von hier machte dieſer Tage ſeinem Leben durch Erhängen 
ein Ende; was den Unglücklichen, der in geordneten Verhältniſſen 


lebte, in den Tod getr ö i 
a getrieben hat, konnte bisher nicht ermittelt 


€ Fräuſtadt, 22. Oktober. Dek zum Beſten des hieſigen 
Rettungshauſes veranſtaltete Bazar wurde geſtern eröffnet und 
lei geſtern 650 Mark ein. Heute Abend wird der Bazar 
geſchloſſen. 

Schroda, 22. Oktober. Geſtern wurde zum dritten Male 
die Wahl eines Beigeordneten vorgenommen, wobei Rechts⸗ 
anwalt Michaelſohn gewählt wurde. Die früher gewählten 
Herren Notar Weiß und Poſtmeiſter Binkowski haben die 
Wahl auf Weiſung ihrer Behörden abgelehnt. 

f Echneidemühl, 22. Oktober. Sicherem Vernehmen nach 
beabſichtigen die ſtädtiſchen Körperſchaften, das ſeiner Zeit zur 
Anlage eines Stadtparkes erworbene Gelände hinter der Walk⸗ 
mühle wieder zu veräußern und den Stadtpark auf die Berliner⸗ 
Vorſtadt neben dem jetzigen Schützenpark, deſſen Anpflanzung in 
nächſter Zeit begonnen wird, zu verlegen. Beide Anlagen ſollen 
gewiſſermaßen ein Ganzes bilden. 

Stargard i. P., 21. Oktober. Der Selbftmordverjud, 
den am Sonuabend ein junger Rekrut aus der Schivelbeiner 
Gegend beging, iſt nicht, wie anfangs geme det, tödtlich verlaufen. 
Während ſeine Kameraden den Mann für todt hielten, ſtellten 
die Aerzte nur eine ſchwere Verletzung feſt; ſie haben ihn durch 
ſorgſame Pflege ſo weit gebracht, daß man heute Hoffnung 
auf ſeine Wiederherſtellung hegen darf. 

Stettin, 23. Oktober. Die hieſigen Maurer ſind wieder in 
eine Lohnbewegung eingetreten; ſie verlangen eine Erhöhung 
des Stundenlohnes von 40 auf 42½ Pfg. Ueber eine Anzahl 
Neubauten, auf denen die Forderung nicht bewilligt worden 
iſt, iſt die Sperre verhängt worden. Der Arbeitgeberbund hat 
demgegenüber eine Bekanntmachung erlaſſen, daß ſeine Mitglieder 
bereit ſeien, für das Jahr 1897 eine Lohnerhöhung eintreten 
zu laſſen, daß ſie jedoch entſchloſſen ſeien, für den Fall, daß 
über den einen oder anderen Bau die Sperre verhängt werden 
ſollte, auf ſämmtlichen Bauten die Arbeit ruhen zu laſſen. Die 
Bauarbeiter hielten nun eine Verſammlung ab, in der ſie 
beſchloſſen, auf ihren Forderungen zu beſtehen. 


Verſchiedenes. 
— Niedergebrannt iſt am Donnerstag der ruſſiſche 


Marktflecken Kurow (Gouvernement Lublin), wodurch 3000 
Einwohner obdachlos wurden. 


— [Gattenmord.] Auf offener Straße und am hellen 
Tage hat ſich am Donnerstag ein Gattenmord in Berlin 
zugetragen. Ein in der Kolonial⸗Ausſtellung als Kellner 
angeſtellt geweſener Neger erſchoß Nachmittag kurz vor 4 Uhr 
auf dem Bürgerſteige vor dem Hauſe Lothringerſtraße 53 ſeine 
Frau Sophie und verſuchte dann ſich ſelbſt zu erſchießen. Die 
Leiche der Frau wurde in das Schauhaus, der ſchwer verletzte 
Mörder in die Klinik gebracht. Ehelicher Zwiſt ſoll die That 
veranlaßt haben. 

— Die Verfolgung des Mörders Brund Werner iſt 
bisher noch erfolglos gebl eben. Um die weiteren Theilnehmer 
an dem Morde des Juſtizraths Levy zu ergreifen, wurden wieder⸗ 
holt polizeiliche Streifzüge in Lokalen, Herbergen und Volks- 
küchen, wo öfters Perſonen zweifelhaften Charakters verkehren, 
vorgenommen. Alle Perſonen ohne genügende Ausweispapiere 
wurden vorläufig feſtgenommen. In einer im Zentrum Berlins 
gelegenen Volksküche nahmen 2 Polizeilieutenants und 
25 Schutzleute 60 Perſonen feſt. 

— [Verurtheilung.] Der Krämer Eruſt Pufe aus Horka 
iſt am Donnerſtag im Wiederaufnahmeverfahren von dem 
Schwurgerichte zu Görlitz nach zweitägiger Verhandlung wegen 
Mordes, begangen vor ſechszehn Jahren an ſeiner damaligen 
Geliebten, zum Tode verurtheilt worden. 

„— Nach einem Erlaß des Miniſters für Handel und Gewerbe, 
Brefeld, find dem Kuratorium der „Kauf männiſchen 
Fort bildungs ſchulen zu Berlin“ 5000 Mark zur Deckung 
der Unkoſten, welche durch die Beſchaffung der im Auftrage des 
Kuratoriums herausgegebenen Lehrbücher entſtanden ſind, 
bewilligt worden. 

— [Aus einer Vertheidigungs rede.] Vertheidiger 
(eines Raubmörders, der ſchon einmal wegen Mordes zu 
lebenslänglichem Zuchthaus verurtheilt, aber nach 20 Jahren 
begnadigt worden war): „. . Und ein weiterer Grund, meine 
Herren Geſchworenen, der zu Gunſten meines Klienten ſpricht, 
ijt der, daß er bis jetzt nur ein einziges Mal vorbeſtraft iſt!“ 


Büchertiſch. 

— Die Heere und Flotten der Gegenwart, heraus⸗ 
gegeben von Dr. J. v. Pflugk-Harttung, Kgl. Archipar am Geh. 
Staatsarchive, ordentl. Univ.⸗Profeſſor a. D. I. Band: Deutſch⸗ 
land; Inhalt: Das Heer, von A. v. Boguslawski, Generals 
lieutenant z. D.; Die Flotte, von R. Aſchenborn, Koutre⸗ 
admiral z. D. Verlag von Schall und Grund, Berlin W., 
Kurfürſtenſtraße 128. - 

Mit dieſem Werke iſt beabfichtigt, ein Buch über die Heere 
und Flotten der Gegenwart zu liefern, welches in jeder Weiſe 
ſeinem großen Gegenjtaude gerecht wird. Da kein einziger Mann 
den gewaltigen Stoff auch nur annähernd beherrſcht, ſo iſt der⸗ 
ſelbe in ſeine natürlichen Theile zerlegt und jeder einem Autor 
übertragen, der als hervorragender Kenner gilt. Wer z. B. 
ſehen will, wie ſieht das Gewehr in Deutſchland und bei allen 
übrigen europäiſchen Nationen aus, findet das in dieſem Werke, 
wer den Unterſchied des deutſchen, ungariſchen, franzöſiſchen und 
ſpaniſchen Huſaren auf den erſten Blick erkennen will, hat hier 
alles beiſammen. Das deutſche Heer iſt von dem 
Generallieutenant v. Boguslawski bearbeitet 
und zwar in ſämmtlichen Theilen: 1. Die hiſtoriſche Entwicke⸗ 
lung, 2. Die Wehrpflicht, das Erſatzweſen, die Entlaſſung, Kon⸗ 
trolle und Einberufung, die Landwehrbezirke und Vezirks⸗ 
kommandos, 3. Die Organiſatian der Waffengattungen, 4. All⸗ 
gemeine ſtändige Eintheilung des deutſchen Heeres, 5. Die 
Mobilmachung, 6. Die Eintheilung der Armee im Kriege, 7. 
Offiziere, Unteroffiziere und Mannſchaften, 8. Die Bewaffnung, 
Ausrüſtung und Bekleidung, 9. Der innere Dienjtberrieb und 
der Garniſondienſt, 10. Die taktiſche Entwickelung, die Regle⸗ 
ments und die Ausbildung, 11. Die Felddienſtordnung, 12. Die 
Feſtungen und der Feſtungskrieg, 13. Das Ausbildungs- und 
Erziehungsweſen, 14. Die Organiſation des Sanitätskorps, 15. 
Der Militäretat, das Kaſſenweſen, Beſoldung, Verpflegung, 
Quartier, Servis, Wohnungszuſchuß, ökonomiſche Wirthſchaft, 
Waffenweſen, 16. Die Disziplinarſtrafgewalt und das Gerichts⸗ 
weſen, 17. Das Militär⸗Kirchenweſen, 18. Das Invalidenweſen 
und die Penſionixung, 19. Der Kaiſer und das Heer, die mora⸗ 
liſchen Faktoren der Armee, das Verhältniß zur Bevölkerung, 
Heer und Parlament, 20. Die kaiſerlichen Schutztruppen in den 
Kolonien. Anhang: Armee⸗Eintheilung. — In gleicher Weiſe 
behandelte der bekannte Direktor des Kaiſer Wilhelm⸗Kanals, 
Admiral Aſchen born, die Flotte, und zwar: 1. 
Geſchichtliche Einleitung, 2. Die Organiſation der Marine, 3, 
Das Perſonal, 4. Die Uniformen, 5. Die Marinetheile, 6. Das 
Material, 7. Die Schiffe und ihre Armirung, 8. Der Dienſt 
9. Die Unterhaltungskoſten der Flotte. 


— Im Verlage von Ernſt Keils Nachfolger (Verlag der 
Gartenlaube) in Leipzig erſcheint in 35 Lieferungen zu je 40 Pf 
eine neue Folge von W. Heimburgs Romanen und 
Novellen. W. Heimburgs Erzählungen, die durch Gemüths⸗ 
tiefe und echt volksthümlichen Ton ſich auszeichnen, haben ſchon 
durch die „Gartenlaube“ die weiteſte Verbreitung gefunden, aber 
ſo groß iſt ihre Anziehungskraft, daß ſie auch in Buchausgaben 
immerfort neue Auflagen erleben. In der neuen Folge werden 
folgende Erzählungen gebracht: „Mamſell Unnütz“, „Um fremde 
Schuld“, „Haus Beetzer“, „Sabinens Freier“, „Franziska von 
Schlehen“, „Das Raupenhäuschen“, „Der ſilberne Hirſchfänger“, 


„Großmutters Whiſtkränzchen“ und „Marianne Sievening“. 
Namhafte Künſtler, wie Fritz Bergen, W. Claudius, Reus 
Reinicke, H. G. Jentzſch, P. Schnorr u. a. liefern den reichen 
Bilderſchmuck dieſer Sammel⸗Ausgabe. Die erſte Lieferung 
wird durch den ſpannenden Roman „Mamſell Unnütz“ eröffnet, 
der von W. Claudius meiſterhaſt illuſtrirt worden iſt. 


Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 23. Oktober. Der Kaiſer reiſt heute 
Nachmittag 2 Uhr nach Schwerin (Mecklenburg), um den 
dortigen Hochzeitsfeierlichkeiten beizuwohnen. 

Berlin, 23. Oktober. Bei einem Feſteſſen ſagte 
der von ſeinem Direktorpoſten der Kolonialabtheilung 
des Auswärtigen Amtes zurückgetretene Geheimrath Dr. 
Kayſer in einem Toaſt: In Dankbarkeit und Liebe werde 
er der Tage gedenken, wo er mit dem Kolonialrath ge⸗ 
arbeitet. Vom Statthalter von Elſaß⸗Lothringen, Fürſt 
Hohenlohe-Laugenburg, dem Ehrenpräſidenten der Deut⸗ 
ſchen Kolonialgeſellſchaft, lief ein Telegramm an Direktor 
Dr. Kayſer aus Straßburg ein: „Vereint mit Ihren 
Freunden gedenke ich dankbarſt des liebenswürdigen 
Entgegenkommens, deſſen ich mich bei gemeinſamer Ar⸗ 
beit erfreuen durfte, ſowie der ſelbſtloſen opferfreudigen 
Thätigkeit, der die deutſche Kolonialſache fo viel zu ver⸗ 
danken hat.“ 

* Berlin, 23. Oktober. Ein großes Feuer wüthete 
am Luiſen⸗Ufer 13. Der angerichtete Schaden ſoll über 
40000 Mk. betragen. 

Paris, 23. Oktober. Es wird eine Zucker⸗ 
ſteuer vorlage erwartet, nach welcher ein Prämien⸗ 
betrag von 16 Millionen Frs. vertheilt werden ſoll. Die 
Zuckerſteuer ſoll von 60 auf 64 Frs. für 100 Kilogramm 
erhöht werden und die Steuerüberſchüſſe über die geſetz⸗ 
liche Ansbentung (7,75 Kilogramm Zucker auf 100 
Kilogramm Rüben) follen von 30 auf 32 Frs. erhöht 
werden. Der Vorſchlag ſoll während zweier Kampagnen 
erprobt werden, falls nicht unterdeſſen eine internationale 
Verſtändigung wegen Abſchaffung der Zuckerausfuhr⸗ 
prämien zu Stande kommen ſollte. 

! Amiens, 23. Oktober. Das Schwurgericht ſprach 
heute unter großem Beifall des Publikums die Pfarr⸗ 
wirthin Druau, welche beſchuldigt war, im Jahre 1887 
in Ronen ihren Gatten und ihre Kinder unter Anwendung 
von Kohlenoxydgas ermordet zu haben, und deshalb zu 
lebenslänglichem Zuchthaus verurtheilt worden war, im 
Wiederauſnahmeverfahren frei. Der Freigeſprochenen 
wurde eine Eutſchädigung von 50000 Fraues zu⸗ 
geſprochen. 

) Konſtantinopel, 23. Oktober. Ein Militärzug 
von Ealonif nach ÜUsknueb iſt entgleiſt. Der Zugführer 
und zwei Ofſiziere find todt. Der Zug ſoll durch Ber 
brecher zum Entgleiſen gebracht worden ſein. 


— [Bahnhofswirthſchaften find zu verpachten]: 
Halbau (1. Januar), Meld. bis 4. November. Bed. gegen Ein⸗ 
ſendung von 50 Pfg. von der Kgl. Eiſenbahn⸗Direktion zu Bres⸗ 
lau. — Neuſtadt O.⸗S. (1. Januar), Meld. bis 29. Oktober. 
Bed. gegen Einſendung von 50 Pfg. in Baar von der Kgl. Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion in Kattowitz. — Tornow (1. Dezember), Meld. 
bis 4. November. Beding, gegen Einſendung von 50 Pf. von der 
Kgl. Eiſenbahn⸗ Betriebs - Inſpektion J. in Stargard i. P. — 
Themar (1. Dezember), Meld. bis 28. Oktober an die König 
Eiſenbahn⸗Direktion Erfurt einzureichen. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg, 
Sonnabend, den 24. Oktober: Milde, wolkig, vielfach 
Regen, windig. — Sonntag, den 25.: Ziemlich kühl, wolkig, 
vielfach bedecht, Regen, ſehr windig, Sturmwarnung. — Montag, 
den 26.: Ziemlich milde, veränderlich, Strichregen, ſtark windig. 
— Dienstag, den 27.: Kühl, wolkig, vielfach bedeckt mit Regen. 
Friſche Winde, Sturmwarnung. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 
Konitz 21./10—22./10.: — min] Dirſchau 22./10.—23./10.: — mm 
Mewe _ . Gr. Roſainen / Neudörfchen — 
Gr. Schönwalde Wpr. — 


„IGraudenz . 8.2 „ 

Mocker b. Thorn — „ Marienburg . — , 

Gergehnen / Saalfeldopr. — „ . Stargard „ — 

Neufahrwaſſer — „ [Stradem . — 

Danzig, 23. Oktbr. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
23. Oktober. 22. Oktober. 


Weizen. Tendenz: Welzen flau, ſeit Mon⸗ Der Weizen 8 bilde 
tag 10 Mark niediger.ſgeſtern etwas billiger, 

Wenn 200 Tonnen. 300 Tonnen. 

inl. hochb. u. weiß 761 u. 783 Gr. 159164 M. 745u. 761 Gr. 165-169 M. 

„ bellbunt . 756 Gr. 158,00 ME. | 766 Gr. 168,00 M. 


„ 753 Gr. 158,00 Mk. 760 Gr. 163,00 M. 
Wee 129,00 Mk. 134,00 Mk. 

A ellbunt, . 127,00 „ 132,00 „ 

A 75 * — „ 132,00 „ 
Termin z. fr. Verk. 
Oktober⸗Novbr.. 161,00 „ 168,00 „ 
Tranſ. Okt.⸗Nov. 126,00 „ 132,00 „ 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 162,00 „ 168,00 „ 


Roggen. Tendenz: niedriger. niedriger. 
inländiſcher ... 740 Gr. 114,00 M. 720.744 Gr. 116-118 N. 
80,00 84,00 Mk. 


ruſſ. poln. z. Ten). 3 0 
Dftober-Novbr.. . 113,00 „ 115,00 „ 
Tranſ. Okt.⸗Nov. 80,00 „ 83,00 „ 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 114,00 = 117,00 „ 
Gerste gr. (660-700) 132,00 „ 132,00 „ 
. . 112.00 „ 112,00 „ 
Hafer inl, ..... 118,00 „ 118,00 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 „ 
„ 2 100,00 „ 100,00 „ 
Rübsen inl. 197,00 „ 195,00 „ 
Spiritus konting. 56,25 „ 56,25 „ 
nichtfonting.. . . 36,25 „ 36,25 „ 
Zucker. e 5 rubi 8 
85°, Mende fco Neufahr⸗ 8 
waſſer p. ufo. incl. Sat 8,8212 Mt. bez. 8,92 Me. bez. 


Königsberg, 23. Oktober. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 58.00 Brief, 
Mk. 56,70 Geld, unkonting. Mk. 33,00 Brief, Mk. 37,20 Ge 
Oktober Mk. 38,00 Brief, Mk. 36,50 Geld. 


Berlin, 23. Oktbr. Amtlicher Börſenbericht. (Tel. Dep.) 
Getreide ze. 23/10. 22.10. Werthpapiere. 23./10. 22.10. 
Welzen ...| niedr. gewichen 4% Reichs⸗Anleihe 10340 103,75 
loco 142. 173152. 175 3/0 „ 5 103.400 103,40 
Oktober . . 168,00 171,00 3% 5 5 97,90) 97,80 
Dezember .. 168,50| 171,75 | 4% Br. Conſ.⸗ Anl.] 103,75 103,70 
iedr. nied 2% „ 7 8839 88440 
Noggen ... niedr. niedr. 3% „ 2 5 5 
2 . . 122.132.122.134 J Deulſche Hank. 184.0 187,60 
Ottober . 129,50| 131,00 3½ Wp ritſch. Viet BALL DO, 
372 * . * 0 
Dezember . 131,00 132,25 5 Muti IR 900 9980 
30% Weſtpr. r. 4 
N a 2 e i 
so. 2 — - 9137 0% ‘ 
Otober . .| 133,00| 133,00: 3% we © 199.9 409.70 
Dezember .. 131,75 132,00 Aae 205.75 205.50 
. aurahütte , 
Spiritus: matt befeſt. 5% Ital. Rente . 87,30 9750 
loco (70er) . . 37,80] 37,60 4% Mittelm.⸗Oblg.] 95,50 95,20 
Oktober. . 42,00] 42,20 Ruſſiſche Noten . 217.30 217,20 
Dezember .. 42,00] 42,20 Privat ⸗ Diskont 4¼9% 4½½ 
1 43,20] 43,40 [Tendenz der Fondb.] feſt ſſchwach 


Chicago, Weizen flau, p. Oktbr.: 22./10.: 67½; 21./10.: 72½ 
New: Hort, Weizen kaum ſtetig, p. Oktbr: 22/10. 75; 21./10.: 79%8. 
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Zweites Blatt, 


Grandenz, Sonnabend) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 23. Oktober. 


— Die Ladeſtelle Liſſomitz zwiſchen Mocker und Oſtaszewo 

wird am 1. November für den Perſonen-, Gepäck⸗ und Stück⸗ 
üterverkehr eröffnet. Die Halteſtelle Kleſchkau auf der 

Eiſenbahnſtrecke Danzig⸗Dirſchau iſt für den Wagenladungsgüter⸗ 
verkehr eröffnet worden. 

— Nach dem diesjährigen Rechenſchaftsbericht über den 
Unterſtützungsfonds für deutſche Militär ⸗Muſiker 
beziffern ſich die Zuwendungen, die dem Fonds durch Konzert- 
erlöſe von 1885 bis 1895 zugegangen find, bei dem 1. Armee⸗ 
korps auf 1216,76 Mk, bei dem 2. Armeekorps auf 501,45 Mk., 
bei dem 5. Korps auf 92,50 Mk. und bei dem 17. Korps auf 
152,45 Mk. 


— Die vom Gewerbe⸗Verein ſchon ſeit mehreren Jah ren 
in den Winterhalbjahren veranſtalteten Volks⸗Unterhaltun 9 5⁵ 
Abende werden fer dieſe Saiſon am nächſten Sonntag (29. 
Oktober) im Saale des Schützenhauſes wieder ihren Anfang 
nehmen. Außer muſikaliſchen Vorträgen und von allen An⸗ 
weſenden geſungenen Liedern wird am Sonntag eine Reihe von 
61 Lichtbildern „Konſtantinopel und der Bosporus“ vor⸗ 
geführt werden. Die Lichtbilder, welche von einer Camera obscura 
auf die Leinwand geworfen werden, zeigen nach der Natur auf: 

enommene Landſchaften, Straßenbilder, Volksſcenen u. ſ. w. 
in gemeinverſtändlicher Vortrag wird die Vorführung erläutern. 
Die als Eintrittskarten geltenden Programms ſind in den be⸗ 
kannten Verkaufsſtellen zu haben. 


— Dem Amtsgerichtsrath Berwin in Culmſee iſt die nach⸗ 
eſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte mit Penſion ertheilt. 
Ver Amtsrichter Tiedge in Hammerſtein iſt als Landrichter an 
das Landgericht in Bartenſtein verſetzt. Der Rechtsanwalt und 
Notar Nowoczyn in Neumark iſt zur Rechtsanwaltſchaft bei 
dem Amtsgericht zu Neuſtadt zugelaſſen. 

— Der Korvetten ⸗Kapitän Paſchen iſt von Berlin nach 
Danzig verſetzt. 

— Ver ſetzt find Stationsaſſiſtent Sinakewitz von Lang⸗ 
fuhr nach Neufahrwaſſer, Bahnmeiſter Rein maun von Prauſt 
nach Zollbrück und Zalewski von Zollbrück nach Prauſt. Der 
Materialienverwalter I. Kl. Nouvel in Dirſchau und der Bremſer 
Liehr in Grau denz find pen ſionirt. 

— Die Kaiſerin hat der Frau Geheimrath Hecht zu 
Inſterburg die ſilberne Verdienſtbroſche am weißen Bande 
verliehen. 

Culm, 22. Oktober. Die im vorigen Jahre abgebrannten 
Wirthſchaftsgebäude der Schulſtelle zu Paparczin werden jetzt 
durch ſchöne neue erſetzt. 

c Leſſen, 22. Oktober. Geſtern Nachmittag brannte ein 
dem Kaufmann Gntowski gehöriger Gaſtſtall nieder. Das 
Feuer fand an den Kohlenvorräthen, Stroh und Heu ſowie 
gäflern mit Oel u. ſ. w. reichliche Nahrung. Der angeſtrengten 

hätigkeit unſerer freiwilligen Fenerwehr iſt es zu verdanken, 
daß außer dem Gaſtſtalle nur ein Nachbarſtall abbrannte und 
die Wohnhäuſer gerettet wurden. Bei dieſem Brande wie bei 
früheren mußte getadelt werden, daß die Geſtellung der Pferde 
viel zu wünſchen übrig läßt, wodurch die ſofortige Inangriffnahme 
der Löſcharbeiten verzögert wird. 
0 D Aus der Culmer Stadtniederung, 22. Oktober Recht 

nftige Ergebniſſe hat die Gen oſſenſchafts-⸗ Molkerei 
Broß Lund u. Sie wird bei dem jetzigen Butterpreiſe pro 
Liter zus 8½¼100 Pfg. nach Abzug von 1 Pfg. für Unkoſten bei 
freier Rückgabe der Magermilch zahlen können. Jetzt werden 
bereits täglich über 15000 Liter verarbeitet. — Die Bewohner 
der Eichwaldortſchaften gedenken wegen Errichtung einer Po ſt⸗ 
agentur im Eichwalde zu petitioniren. 

Strasburg, 22. Oktober. Geſtern Vormittag fand die 
feierliche Eröffnung der auf dem Anſiedlungsgute Griewen⸗ 
hof neu eingerichteten evangeliſchen Schule ſtatt. Zu der 

eier waren die Kreisbehörden, die Lehrer der Umgegend, der 
chulvorſtand und andere Gemeindemitglieder erſchienen. Herr 
Kreisſchulinſpektor Eichhorn verlas ein Schriftwort, worauf 
der Lehrerchor den vierſtimmigen Pjalm: „Der Herr iſt mein 
irte“ ſang. Der Herr Kreisſchulinſpektor übergab ſodaun das 
aus dem Schulvorſtande. Nunmehr ergriff Herr Landrath 
umrath das Wort und führte aus, daß die neue Schule ein 
Geſchenk des Staates und deſſen Oberhauptes ſei, daß dieſe 
alſo auch insbeſondere die Aufgabe habe, Liebe zu Vaterland 
und Herrſcher in die Herzen der Kinder und des Volkes zu 
pflanzen. Die Rede ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer, worauf 
der Pſalm: „Herr, es freue ſich der König in deiner Kraft“ ges 
ſungen wurde. Nachdem noch Herr Pfarrer Havi cht⸗Griewenhof 
den neu angeſtellten Lehrer Herrn Zenke eingeführt hatte, 


wurde die Feier mit dem Choral: „Großer Gott, wir loben Dich“, 


zeſchloſſen. 
= Nofenberg, 22. Oktober. Auf eine am 14. September 
vom hieſigen Magiſtrat an das Kriegsminiſterium 
* Petition um Vermehrung der hieſigen Ga rniſon 
urch Herverlegung noch einer Schwadron des Küraſſier⸗Regiments 
Nr. 5, oder eines Infauterle-Bataillons iſt jetzt der Beſcheid 
eingegangen, daß die Verlegung einer Küraſſier⸗Schwadron aus 
der bisherigen Garniſon nicht beabſichtigt wird und die Ueber⸗ 
weiſung eines Infanterle⸗Vataillons nicht in Ausſicht geſtellt 
werden kann. — Der Beſitzer Hermann Schneider iſt zum 
Gemeindevorſteher für Harnau und der Beſitzer Gottfried Volk⸗ 
mann I als ſolcher für Rieſenkirch gewählt worden. — Der 
hieſige Turnverein wird am nächſten Ban eine Turnfahrt 
nach Nikolaiken unternehmen, wo ſich die Turnvereine 
Viarienburg, Rieſenburg, Stuhm, Chriſtburg und Roſenberg 
vereinigen, um gemeinſchaftlich turneriſche Spiele zu veranſtalten. 
Konitz, 22. Oktober. Im Jahre 1897 werden vom hieſigen 
Amtsgericht folgende Gerichtstage abgehalten werden: in 
Bruß: vom 11. bis 16. Januar, vom 8. bis 13. Februar, 8. bis 
13. März, 29. März bis 3. April, 3. bis 8. Mai, 31. Mai bis 
5. Juni, 5. bis 10. Juli, 20. bis 25. September, 11. bis 16; Oktober, 
8. bis 13. November, 29. November bis 4. Dezember; in Czer sk: 
18. bis 23. Jauuar, 15. bis 20. Februar, 15. bis 20. März, 
5. bis 10. April, 10. bis 15. Mai, 21. bis 26, Juni, 12. bis 
17. Juli, 27. September bis 2. Oktober, 18. bis 23. Oktober, 
22. bis 27. November, 13. bis 18. Dezember. 


Konſtz, 21. Oktober. In der letzten Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten wurden auf Antrag des Magiſtrats 3000 Mark 
zur Deckung der Koſten bewilligt, welche durch die Desinfektion 
und Neuſtreichung der Schullokalitäten, ſowie durch die Unter⸗ 
juchung der an der Augenkrankheit erkrankten Kinder ent⸗ 
ſtanden ſind. 0 


Zempelburg, 20. Oktober. Im Laufe des Sommers wurde 
auf dem hieſigen Polizeibureau die ungeheure Zahl von 
2213 Kreuzottern eingeliefert. Für jedes Exemplar wurde 
die von der Regierung ausgeſetzte Prämie von 25 Pfg. bezahlt. 

Dirſchau, 21. Oktober. In der letzten Sitzung des Bürger⸗ 
vereins wurde ein Schreiben des Herrn Oberpräſidenten an den 
Landrath Herrn Geheimrath Döhn verleſen, wonach der Herr 
Dberpräjident Vorſorge getroffen hat, daß bei der künfigen 
Feſtlegung der Termine die Viehmärkte in Chriſtburg 
und Dir ſchau zeitlich auseinandergelegt werden. 


Der Gefellige. 


H Danziger Nehrung, 22. Oktober. Geſtern wurde die 
Eigenthümerin Wittwe Gnoyke in Junkeracker 100 ger alt. 
Die ganze Umgegend nahm an dieſem ſeltenen Vorkommniß 
den lebhafteſten Antheil, was ſich darin bekundete, daß der 
Greiſin Namens der Kirchengemeinde Kobbelgrube (Steegen) 
eine ſchöne Bibel und außerdem ein Sorgenſtuhl übergeben 
wurde, wozu das Geld durch eine Sammlung aufgebracht war. 
Die Greiſin iſt geiſtig friſch und geſund, wenngleich die Füße 
den Dienſt verſagen und Geſicht und Gehör abnehmen. Recht 
lebhaft ſind ihre Erinnerungen an die Kriege 1806/7 und 1813, 
wovon ſie anſchaulich zu erzählen weiß. 

Tiegenhof, 19. Oktober. In der Monatsſitzung des Lehrer“ 
vereins wurde Herr Hildebrand aus Marienau an Stelle 
des nach Marienburg verſetzten Herrn Wolf zum zweiten Vor⸗ 
ſitzenden gewählt. 

2 Nenteich, 22. Oktober. Heute Abend brannte das 
Wohnhaus des Kaufmanns und Gaſtwirths Thießen in 
Tannſee ab. 

Elbing, 22. Oktober. Unſere ſtädtiſchen Behörden beab⸗ 
ſichtigen die Errichtung eines eigenen ſtädtiſchen 
Elektrizitätswerkes. Es find deshalb Fragebogen aus⸗ 
gegeben, um dadurch die Betheiligung der Bürger zu ermitteln. 
Nach dem Rundſchreiben ſoll der Preis einer Brennftunde den 
niedrigſten Preiſen der in anderen Städten beſtehenden Elektri⸗ 
zitätswerke annähernd entſprechen und etwa 3 Pf. für eine 
16⸗kerzige Glühlampe und etwa 18 Pf. für eine Bogenlampe zu 
600 Normalkerzen betragen. 

Marienburg, 21. Oktober. In der letzten Sitzung des 
Haus beſitzervereins wurde der bisherige Vorſitzende, Herr 
Profeſſor Heidenhain, einſtimmig wiedergewählt; ebenſo 
wurden die bisherigen Vorſtandsmitglieder Herren Canditt, 
Carll, Monath, Korth, Roſſoll, Winkow und Zimmer- 
mann wieder-, Herr Thieſſen neu in den Vorſtand berufen. 
Herr Rendant Carll theilte ſodann das Statut zur Regelung 
der Einquartierungslaft mit, das auf Beſchluß des Vereins 
dem Magiſtrat zur Prüfung vorgelegt worden iſt. Das Statut 
bricht mit dem bisher üblichen Syſtem, die Einquartierungslaſt 
nur den Hausbeſitzern aufzuerlegen, und enthält für Höhe der 
Einquartierung Feſtſetzungen, die ſich nach der Höhe der Grund⸗ 
ſteuer richten. Einwendungen gegen das Statut wurden nicht 
gemacht. Zu der viel erörterten Frage, ob den Hausbeſitzern 
die Pflicht der Straßenreinigung obliege, theilte Herr Carll 
mit, daß der Magiſtrat Erhebungen darüber anſtellt, wieviel 
Ortsarme zur Straßenreinigung — die dann natürlich auf Koſten 
der Stadt erfolgen würde — verwendet werden könnten. Von 
anderer Seite wurde erwähnt, daß ſich 45 Ortsarme zur Ver⸗ 
wendung bei der Straßenreinigung gemeldet hätten. 


§ Pr. Holland, 22. Oktober. In der letzten Sitzung des 
Landwirthſchaftlichen Vereins verlas der Vorſitzende 
einen Bericht an die Regierung betr. die Errichtung von Korn⸗ 
häuſern, in dem er etwa folgendes ausführt: Es erſcheint 
fraglich, ob die Kornhäuſer von Nutzen ſeien; ſo lange das Ge⸗ 
treide von Außen bei geringem Zoll an die Konſumenten gelangt, 
würde die Errichtung von Kornhäuſern für Oſtpreußen von 
keinem Nutzen ſein. Dieſen Ausführungen ſchloß ſich die Ver⸗ 
ſammlung au. Herr Audohr⸗Kroſſen berichtete ſodann über 
den Ankauf von Jungvieh; demnach betrug der Ueberſchuß pro 
Stück 33,05 Mk., die Dividende 3,75 Mk.; dann hielt Herr Kreis⸗ 
thierarzt Wermbter einen Vortrag über Tuberkuloſe und 
Impfung. Es wurden endlich vier Herren in den Verein auf⸗ 
genommen; der Verein zählt jetzt 181 Mitglieder. 

Inſterburg, 22. Oktober. Für den verſtorbenen Landtags- 
abgeordneten, Amtsrath Hogräfe-Schwägerau iſt im Wahl⸗ 
kreiſe Inſterburg⸗Gum binnen eine Erſatzwahl vorzu⸗ 
nehme n. Die Wahl der Wahl männer hat der Herr Regierungs⸗ 
präſident auf den 26. November, und die Wahl des Abgeord⸗ 
neten auf den 4. Dezember feſtgeſetzt. Zum Wahlkommiſſar 
iſt der Landrath Braſch in Inſterburg ernannt. — An Stelle 
des Herrn Pfarrer Kolbe, der ſein Amt aus Geſundheitsrück⸗ 
ſichten niedergelegt hat, hat Herr Direktor Jötel die Leitung 
des ſtädtiſchen Lehrerinnenſeminars übernommen. 


Liebſtadt, 22. Oktober. In unſerer Bevölkerung herrſcht 
noch immer kraſſer Aberglaube fort. Faſt in jedem Orte giebt 
es eine Stelle, an der es nicht geheuer ſein ſoll, oder deren Be⸗ 
treten zu gewiſſen Zeiten Unglück bringt. In dieſem Geruche 
ſteht auch in unſerer Stadt die im Zuge der Chauſſee Mohrungen⸗ 
Guttſtadt über den früheren Burggraben führende, ſtark be- 
nutzte Brücke. Sie heißt noch heute im Munde des Volkes 
die „Armſünderbrücke“, weil in ihrer unmittelbaren Nähe ſich 
der Richtplatz befand. Dieſe Brücke ſoll nun ganz beſonders ge⸗ 
fährlich für Hochzeitspärchen ſein. Unglück und Krankheit in der 
Ehe, Untreue der Gatten, Siechthum der Familie, kurz, alles 
Unglück trifft nach alter Sage das Brautpaar, das kurz vor der 
Trauung die Armfünderbrücke betritt. So lange nicht ihr Bund 
den Segen der Kirche erhalten hat, vermeiden es thatſächlich bis 
auf den heutigen Tag alle Brautleute, auf ihrem Wege zur 
Kirche oder zum Standesamte dieſe Schreckensbrücke zu paſſiren 
und nehmen ſtets einen großen Umweg um die Stadt, damit 
ihnen der böſe Zauber nichts anhabe. 


Pr. Holland, 22. Oktober. Geſtern fand in Döbern die 
Kreislehrerkonferenz des Inſpektionsbezirks II ftatt, zu 
welcher auch Herr Regierungs, und Schulrath Dr. Klöſel, Herr 
Landrath v. Reinhard, ſowie eine Anzahl Ortsſchulinſpektorer 
erſchienen waren. Durch eine Motette, welche der lang 
verein der Grafſchaften ſang, wurde die Konferenz eingeleitet. 
U. a. hielt Herr Lehrer Sieg mund ⸗Peiskam eine Lektion über 
den Oberländiſchen Kanal. Modelle zur Veranſchaulichung 
der Herſtellung eines gleichen Waſſerſpiegels in den verbundenen 
Seen, ſowie einer Schleuſe und einer geneigten Ebene hatte ſich 
Herr S. mit großer Mühe ſelbſt angefertigt. — Der Knecht 
Stuhrmann aus Gr. Quittainen forderte von einem Mitknecht 
einen Strick, um ſich aufzuhängen. Der Mitknecht betrachtete 
die Sache als Spaß, aber nach etwa drei Stunden fand er den 
St tudt im Stalle häugen. — Der Drahtwurm hat den 
Herbjtjaaten arg mitgeſpielt. Manche Landwirthe haben die 
Abſicht, wenn nicht bald Regen kommt, die Saaten umzupflügen. 
Kommt Regen, ſo will man es mit Nachſaat verſuchen. 


* Mehlanfen, 21. Oktober. Geſtern wurde bei einer Jagd 
in der Nähe von Groß Vaum ein Förſter durch einen Schuß 
am Kopfe ſchwer verletzt. Der Verletzte wurde nach 
Königsberg gebracht. Sein Zuſtand iſt nicht lebensgefährlich. 

Bromberg, 22. Oktober. Um Auswärtigen den Beſuch 
des hieſigen Stadttheaters zu erleichtern, hat die Verwaltung 
der Kleinbahn die Einrichtung getroffen, daß der an Sonn⸗ 
tagen von Krone 6%, Uhr Abends abgehende Sonderzug, welcher 
um 83, Uhr in Bromberg eintrifft, bis auf weiteres erſt um 
11½ Uhr Nachts von Sen zurückgehen wird. Der Zug 
hält bei Bedarf auf allen Zwiſchenſtationen. 


Aus dem Kreiſe Bromberg, 21. Oktober. Zu dem 
Berichte in Nr. 247 vom 18. Oktober ſchreibt man uns: „Durch 
die Unacht ſamkeit einer Kinderfrau hat ſich der 11/, Jahr 
alte Junge des Adminiſtrators Sch. in Hohenfelde ſchreckliche 
Brandwunden zugezogen. Der Vater des Kindes war im Felde 
und die Mutter auch gerade nicht im Hauſe, als die Kinderfrau 


fie ließ denſelben brennend auf dem Fenſterbrett ſtehen und ent⸗ 


No. 25l 


24. Oktober 1896. 


fernte ſich, indem ſie das Kind allein in der Stube ließ. In⸗ 
zwiſchen iſt das Kind aus Neugierde an das Fenſter gekrochen 
und hat den Kocher heruntergezogen, wobei ſich der brennende 
Spiritus über daſſelbe ergoß, ſo daß es bei Rückkehr der Kinder⸗ 
frau in Flammen ſtand. Der Kleine leidet jetzt entſetzliche 
Schmerzen, doch hoffen ihn die Aerzte am Leben zu erhalten.“ 

Schulitz, 20. Oktober In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
Sitzung wurde zum Kreistags⸗Deputirten auf ſechs Jahre Herr 


Bürgermeiſter Teller und als deſſen Stellvertreter Herr 
Magiſtratsſchöffe Germer gewählt. Der Forſtetat für 1896/97 
wurde in Einnahme und Ausgabe auf 13200 Mark feſtgeſetzt. 


In einer hierauf folgenden beſonderen Sitzung wurde auf Grund 
der vom Bezirksausſchuß genehmigten Gehaltsfeſtſetzung Herr 
Bürgermeiſter Teller, deſſen Amtsperiode den 30. Juni 1897 
abläuft, auf weitere zwölf Jahre einſtimmig zum Bürgermeiſter 
unſerer Stadt wiedergewählt. 

. , Krotoſchin, 21. Oktober. Sein 50 jähriges Dienſt⸗ 
jubiläum feierte vorgeſtern der Hauptlehrer an der katholiſchen 
Vorſtadtſchule hierſelbſt Herr Smietana, der feit 48 Jahren 
hier thätig iſt. Landrath Germershauſen überreichte dem Jubilar 
den Adler der Inhaber des Hausordens von Hohenzollern, eine 
Deputation der ſtädtiſchen Behörden ein namhaftes Geldgeſchenk. 

Meſeritz, 21. Oktober. Die Zahl der galiziſchen Arbeiter, 
welche das von der Firma Valentin in der ingegend ange- 
kaufte Holz faſt ausſchließlich zu Eiſenbahnſchwellen verarbeiten, 
iſt durch neuen Zuzug bedeutend geſtiegen. Ein Theil dieſer 
Leute hatte am Montag die Arbeit eingeſtellt. Als Grund hier⸗ 
für wird von den Galiziern angeführt, daß ſie bei der Be⸗ 
arbeitung der Hölzer, unter denen ſich viele ſchwache Stämme 
befinden, nicht ihre Rechnung finden und die gemachten Hoffnungen 
(die beſten Arbeiter ſollten 4 bis 6 M. pro Tag bei Akkord⸗ 
arbeit verdienen) ſich nicht verwirklichen. Dazu haben die 
Arbeiter bei ihren Abſchlüſſen nicht in Rechnung gezogen, daß 
ſämmtliche Lebensmittel im Preiſe ſehr hoch ſtehen. Geſtern 
haben nun die meiſten Leute, nachdem der Geſchäftsführer eine 
Lohnerhöhung hat eintreten laſſen, die Arbeiten wieder auf⸗ 
genommen; eine Anzahl iſt jedoch abgereiſt. 

Wreſchen, 21. Oktober. Der Wirthſchaftsverband 
für Wreſchen und Umgegend hielt heute ſeine Generalverſammlung 
ab. Der Vorſitzende Kantor Lauſch trug den Verwaltungs- 
bericht des abgelaufenen Geſchäftsjahres vor. Drei auswärt ge 
Lieferanten ſind dem Verbande hinzugetreten. In den Vorſtand 
wurden gewählt: Kantor Lauſch Vorſitzender, Rektor Krukowski 
ſtellvertretender Vorſitzender, Lehrer Fennig Rendant, Steuer- 
Einnehmer Jaekel Schriftführer und Lehrer Koralewekt Beiſitzer. 
Der Verband beſteht nun ſeit fünf Jahren. 


Verſchiedenes. 


— Profeſſor Dr. Behring, der Entdecker des Diphtherie⸗ 
Heilſerums, Direktor des Hygieniſchen Inſtituts der Univerſität 


Marburg, hat ſich mit Fräulein Elſe Spinola, Tochter des 
Geh. Med.-Raths Profeſſor Spinola in Berlin, verlobt. 


— [Welt⸗Volkszählung.] Dr. Wright, der Bundes» 


Arbeitskom miſſar der Vereinigten Staaten von Nordamerika, 


hat die Anregung zu einer allgemeinen Volkszählung aller 
eivilifirten Völker der Erde gegeben, die im Jahre 1900 
ſtattfinden ſoll. 

— Eine Taſchenuhr für 15000 Franes iſt, wie das 
„Allg. Journal der Uhrmacherkunſt“ ſchreibt, auf der ſchweizeriſchen 


nationalen Landes⸗Ausſtellung in Genf ausgeſtellt. Die Uhr 
erregt durch ihre Größenverhältniſſe, wie durch ſorgfältige Aus⸗ 
führung und den dekorativen Reichthum ihres Gehäuſes Be⸗ 
wunderung. Sie enthält ein Präziſionswerk mit lautem Glocken⸗ 
lala Minutenrepetitſon, dreifachem Zeit⸗, ewigem Datumanzeiger 
und de 


n Mondphaſen. Das Gewicht an Gold beläuft ſich auf 
320 Gramm. Die Dekoration beſteht aus eingelegter Arbeit auf 
Email in Schwarz, Brillant in Roſa und ſtellt Maiblümchen, 
Anemonen und andere Blumen dar. 

— [Im Kirchenſtuhl.] Infolge der Sitte, die Stühle 
in der Kirche zu vermiethen, kommt es nicht ſelten vor, 
daß manche Kirchenbeſucher keinen Sitzplatz finden, während 
vielleicht noch eine Reihe Stühle leer iſt, ja ſogar ver ſchloſſen 
gehalten wird. Dies konnte ein alter ſchlichter Prediger nicht 
leiden. Eines Tages bemerkte er einen älteren Herrn neben 
einem Kirchenſtuhle ſtehen, der ſechs Sitzplätze enthielt, jedoch 
nur einen Herrn barg. Er unterbrach ſeine Predigt und 
wandte ſich an den Letzteren mit den Worten: „Lieber Freund, 
öffne doch Deinem Mitbruder die Thür!“ Dann predigte er 
weiter. Als ſeine Anrede jedoch erfolglos blieb, unterbrach er 
durch die gleiche Aufforderung noch zweimal ſeine Predigt. Nicht 
geringe Heiterkeit erregte es aber, als der Angeredete ſich beim 
dritten Mal erhob und verlegen entgegnete: „Ja, Herr Paſtor, 
das kann ich nicht, ich bin ja auch herübergeklettert!“ 

— [Kajernenhofblüthen.)] Unteroffizier: „Einjähriger, 
Sie find alſo Schriftſteller, ick hoffe, Sie werden der deutſchen 
Litteratur hier keene Schande machen!“ 

— Unteroffizier (zu einem angehenden Diplomaten): 
„Einjähriger, was ſind das wieder für jammervolle Klimm⸗ 


züge und Sie wollen die höchſten Staatsſtellen erklimmen.“ 


DE 


Militäriſches. 


Serno, Oberſt à la suite des Juf.⸗Regts. Nr. 49 und beauf⸗ 
tragt mit der Führung der 67. Juf.⸗Brig, unter Ernennung zum 
Kommandeur dieſer Brig. Hoffmann⸗Scholtz, Oberſt mit dem 
Range eines Brig Kommandeurs, A la suite des 1. Leib⸗Huſaxen⸗ 
Regts., Remonteinſpekteur und Ahtheil⸗Chef im Kriegsminiſterium, 

u General⸗Majoren, vorläufig ohne Patent, befördert. v. Kehler, 
berſt und Kommandeur des Inf.⸗Regts. Nr. 71, unter Beförderung 
zum General⸗Major, vorläufig ohne Patent, zum Kommandeur 
der 7. Inf, Brig. ernannt. v. Unger II, Hauptm. vom General⸗ 
ftabe des 1. Armeekorps, als Rittm. und Eskadr.⸗Chef in das 
Kür.⸗Regt. Nr. 4, v. Uckermann, Hauptmann vom Großen 
Generalſtabe, zum Generalſtabe des 1. Armeekorps, Ritter und 
Edler v. Oetinger, Hauptmann & la suite des Generalſtabes 
und vom Nebenetat des Großen Generalſtabes, kommandirt beim 
Generalſtabe der 1. Div., unter Belaſſung beim Generalſtabe diejer 
Div., in den Generalſtab der Armee, verſetzt. v. Memerty 
Sek.⸗Lt. vom Gren.⸗Regt. Nr. 4, zum Pr.⸗Lt., vorläufig ohn 
Patent, befördert. Itzeroft, Sek.⸗Lt. vom Juf.⸗Regt Nr. 45, 1 
das Inf.⸗Regt. Nr. 96 verſetzt. Ebert, fan vom Gren.Regt 
Nr. 3, zum Komp. Chef ernannt. Bunſen, Sek.⸗Lt. à la suite 
des Gren.⸗Regts. Nr. 2, in das Fuſtofege, Nr. 80 einrangirt 
v. Mueller, Hanptm. und Komp. Chef vom Gren.⸗Regt. Nr. 1, 
unter Stellung zur Disp. mit Penſion, Feb Bezirksoffizier bei 
dem Landw. ⸗Bezirk Solingen ernannt. Lehmann, Pr.⸗It. von 
demſelben Regt., 367 Hauptmann und Komp.⸗Chef, d. Plocki, 
Sek. Lt. von demſelben Regt. zum Pr.⸗Lt., Neumann, Pr.⸗Lt. 
von demſelben Regiment, zum überzähl. Hauptmann befördert. 
Thomas, Major und Bats. Kommandeur vom Inf.⸗Regt. Nr. 43, 
unter Stellung zur Disp. mit n zum Kommandeur des 
Landw.⸗Bezirks Lingen ernannt. kalte, Major aggreg. dem 
Inf.⸗Regt. Nr. 85, als Bats.⸗Kommandeur in das Inf.⸗Regt. 
Nr. 43 einrangirt. Kalliefe, Hauptm. und Komp.⸗Thef vom 
üf.⸗Regt. Nr. 33, unter Stellung à la suite des Regts., zur 

ienſtleiſtung bei dem Bekleidüngsamt des XI. Armeekorps 


für den Kleinen auf einem Spirituskocher Milch wärmen wollte : kommandirt. 


— an hen 


— 


Thorn, 22. Oktbr. Getreidebericht der Handelskammer. 


(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt) 
Weizen unverändert 
ell 154 Mk., 134—135 Pfd. hell 155—56 Mk. — Roggen 


b E 

Sr 3.— 12 ! — = le iſch. Rindfleiſch 34—60, Kalbfleiſch 30—65, Hammelfleir@ 
195 pid dt Me e 0 442 ME == e ra: ee a nnd 

utterwaare 
— Hafer guter, heller 115—121 Mk., geringer 


Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen je nach Qualität 160—165 Mk. — Roggen je nich 
Mk. — Gerſte nach Qualität 115—122, 


unverändert, helle milde Qualität 140—142 Mk., 
waare 125135 ME, Mittelwaare 112—16 Mk., 


1 k. 
110—112 Mk. 
Bromberg, 22. Oktbr. 


Qualität 115—120 - 
Ir Braugerſte 128-140 Mk. — Erbi 
i8 122 Mk., Kochwaare 128—140 Mt. — Hafer alter nom. 
ohne Preis, neuer 120—126 Mk. 
Berliner Produktenmarkt vom 22. Oktober. 
Gerſte locv per 1000 Kilo 114—185 Mk. nach Qualtität gef. 
Erbſen Kochwaare 150—180 Mk. per 1000 Kilo, Jutterw. 
118—128 Mt. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 
Nüböl loco ohne Faß 55,5 Mk. bez. 
Petroleum 
November 22.0 Mk. be 


Dezember 22,1 Mk bezahlt 


ſeſt, 130 Pfd. hell 153 Mk., 132 Er 
E 


en Futterwaare 118 


— Spiritus 70er 37.00 Mek. 


loco 220 Mk. bez., Oktober 22,0 Mk. bez., 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. r 


über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 


£ en den 22. Oktober 1896. 


Seine 3 50-80, Speck 40—60 Pig. per Pfund. 
eflügel, 

bis 1,80, Säbner, alte 0,80—1,30, 
0,40-0,54 Mk. per Stück 


te, 


Eier. Friſche Normal⸗Landeier 3,60 Mk. p. 


Butter. Preiſe franco Berlin incl. Prov 
ver Pfun 


lebend. Gäuſe junge —, Enten, per Stück 0,75 
junge 0,30—0,60, Tauben 


je: junge, per Stück 3,30—3,50, 
0,45—1,50, junge 0,40—0,60 


—, Lachsforellen 100, 
ſche 26-30, Schleie 


Schock. 
0 ion. 1a 120-125, 
IIa 115—120, geringere Hofbutter 110—115, Landbutter 80—90 Pfg. 


ſe. r Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—38; 
Beate Rartofiein der 50 Ksar, Hufen 5 i 

emüſe. Ka eln per . „Roſen⸗ weiß, 
Kae 300, weiße runde 1,75—2,00, blaue 1,75—2,00 5 
Kohlrüben per 50 Kgr. 1,20— 3,00, Merrettig per Schock 9,00 bir 
12,00, Peterſilſenwurzel per Schock 1004,00, Salat bieſ. pe. 
64 Stck. 0, 401,00, Mobhrriüben p. 50 Kgr. 1,00—1,50, Bohnen, grüne 
p. 7 Kgr. 0,08—0,15, Wachsbohnen per a Kilogr. 0,08—0,15, 
Wirſingkohl per Schock 2,00—3,50, Weißkohl per 50 Klogr. 1,00, 
Rothkohl ver 50 Kilogr. 1.50.00, Zwiebeln per 50 Kilogr. 2,00 
bis 3,00, junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 


Stettin, 22. Oktober. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Weizen niedr., loco 166—169, per Oktbr. 169,00, per Oktober⸗ 
November 169,00. — Roggen niedr., loco 127—129, per Oktober 
—.— ver Sktober⸗November 127,50. — Pomm. Hafer loco 
128—133. Spiritusbericht. Loco flau, mit 70 Mk. Konſum⸗ 
ſteuer 36,70. — Petroleum loco 11,10. 
Zuckerbericht. 


Magdeburg, 22. Oktober. 

Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excl 830) 

Rendement 9,75—9,95, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
Ruhiger. — Melis I mit Faß 22.25. Ruhla. 


6. Ziehung der 4. Klaſſe 195. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 22. Oftober 1896, Vormittags. 
Nur bie Gewinne über 210 Mart find deu betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


17003 79 154 386 420 67 76 550 90 692 76 92 18006 259 873 436 


45 650 

20099 423 53 520 647 844 78 939 21237 95 455 77 641 70 709 88 
22025 43 54 174 291 341 575 600 44 70 [1500) 746 51 903 23053 67 
302 [300] 626 757 24121 259 70 403 551_608 17 21 716 820 902 21 36 
25210 368 453 503 63 64 910 33 26159 50⁰ 504 78 805 97 974 27091 
342 596 (1500) 836 44 28057 159 233 60 829 85 448 530 709 83 948 
29070 82 302 13 767 887 42 89 955 

30006 105 27 [500] 65 207 870 76 843 95 948 54 31130 32059 
199 227 79 530 90 92 731 872 961 _ 33173 [3000] 255 64 382 541 657 
706 850 906 54 34038 171 471 83 707 903 1179 35029 69 125 468 
633 753 824 65 [500] 36011 #9 361 445 (3000) 513 96. 372103 96 312 
56 442 89 (510) 518 788 38115 341 83 464 508 18 637 1500] 735 1500] 
87 895 39056 65 323 427 569 626 745 911 (50% 45 91 

40110657 (500 67 98 790 [1500] 873 983 41111 739 901 63 42256 
86 329 81 84 468 531 642 91 (1500) 766 870 43027 84 173 398 405 88 
874 44129 92 203 380 [15001 561 64 97 697 948 45,09 338 439 602 
[3000] 9 46054 148 286 603 752 1500] 99 800 74 903 47246 462 63 68 
52 (800) 505 17 821 [3000)_904 [500] 58 83 48 41 (500) 43 [500) 143 
an [1500] 768 804 62 40316 663 760 801 (300) 8 53 922 

50164 270 [3000] 819 44 510 30 601 808 4 [1500] 51107 33 331 42 
54 96 484 769 83 859 _ 52436 610 702 46 71 822 583534 70 [300] 626 
0338 54348 430 32 763 917 62 55055 279 #24 48 75 [6000 56004 
3000] 162 222 351 514 627913 57119 37 257 434 691 __ 58037 511 
17 10000 96 890 942 50077 261 316 91 463 554 55 721 88 878 


8 41 
60000 74 87 840 81 483 511 693 [3000] 724 4701221458 566 637 
842 75 62117 99 252 66 96 324 50 438 564 03047 129 31 88 216 434 
51 [1500] 63 515 82 614 75 838 73 978 04568 650 760 68 77 90 807 70 
994 65192 705 66158 233 [500] 430 51 722 851 67102 320 501_71 96 
624 794 800 906 7 18 8257 304 525 978 69028 76 89 217 24 509 36 
69 609 [500] 16 17 914 80 

70778 984 [1500] 71085 197 394 73 661 804 73 72040 99 256 
[500] 300 36 676 80 852 989 73467 63 928 51 74236 306 467 627 33 
858 75028 101 71 79 260 886 (500) 483 540 (150041 80 7166 205 
94 496 663 77 774, 771152 304 613 760 96 925 51 93 78070, 159 228 
855 75 11500) 611 90 300 0 710 90 935 7912 247 318 401 841 

80120 379 571 624 845 56 911 81019 209 61 97 307 93 1800] 448 
62 889 82004 1500) 170 13000] 204 800 702 86 828 62 83413 [3000] 
83 513 678 754 91 810 57 84118 1500] 86 96 500 401 46 86 688 
85053 6078 261 415 531 660 [3000] 876 976 80012 97 152 253 57 77 
607 58 606 81 786 927 87051 70 73 89 175 242 43 76 301 53 490 1300 
639 715 83 817 80 904 88089 327 300 418 549 97 [5n0] 719 819 [3000 
54 907 41 85044 43 119 24 [300) 204 72 97 831 653 709 25 42 914 

90070 80 (1500) 137 57 837 77 (300) 522 34 775 871 91129 250 
637 54 622 763 67 80 801 37 56 997 92 80 181 301 14 55 580 606 
18000 832 33 982 93065 102 [500] 405 80 601 17 967 91210 14 #5 
324 591 686 702 860 99 958 950% 180 99 305 7 07 409 60 723 47 943 
926029 100 221 42 62 31 447 565 610 57 709 937 97056 70 333 467 
549 60 695 723 46 864 989 98047 13000) 182 291 93 309 77 [3400] 407 
40 501 650 6% 753 [500) 883 933 96 99004 87 158 271 435 559 80 613 

100063 94 133 45 (1500] 643 739 893 [1500] 945 79 [1500] 104395 
544 702 44 811 16 (500) 58 86 56 102 03, 184 818 929 91 
103009 76 77 88 104 17 42 (300) 65 “25 32 359 622 [1500] 44 50 774 
9% 869 960 102 44 146 545 60 622 77 745 [300] 940 105030 84 
164 85 86 266 428 45 563 653 65 [8000] 788 845 500 108049 102 342 
419 659,735 107049 145 265 466 508 30 [1500] 61 613 769 997 108116 
bis (300) 718 [300) 40 80 109045 109 20 220 432 11500) 95 659 


6. Ziehung der 4. Klaſſe 195. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 22. Oktober 1896, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 240 Mart find den betreſſenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 

229 321 433 66 639 746 902 59 97 10419 124.74 310 80 488 576 99 
744 839 18000] 2851 00 425000] 65 623 (300) 66 794 909 79 3000 
86 115 22 212 41 91 363 67 730 34 91 (8000) 818 97 4454 508 74 [3000] 
635. 91 755 942 56 13000) 88.5012 120 345 408 501 18 51 810 930 57 84 
6186 239 98 408 518 710 827 89 (150% 7037 60 207 356 92 819 46 59 

37 8055 1500) 100 69 218 #06 10 515 21 634 57 9024 50 80 145 98 
42 375 1500] 426 96 570 633 

10097 182 241 333300) 76 588 638 61 [3000] 957 11052 276 309 400 
1 86 545 959 12089 107 239 404 70 11500) 86 91 578 83 725 819 903 22 
13141 469 545 [500] 638 87 763 (500| 896 14137 292 [3000] 892 15005 
15 366 440 509 702 83 985 [300] 18007 (500. 108 86 [600] 386 503 56 
638 713 24 31 171.6 208 457 527 759 874 917 18014 29 46 6; 11500] 

A 291 414 81 637 74 715 [300] 33 926 98 19152 98 240 72 430 69 


880 

20016 274 78 393 485 625 [200] 84 716 8190 21042 102 408 572 
75 645 58 72 (8 00] 882 22017 128 [500) 309 431 618 738 835 002 32 
83 23010 142 390 [3000] 469 54 85 847 70 942 55 24100 209 31% 
15001 408 571 773 [600] 93 900 2501 55 98 155 74 662 08 81. 12 24 
207 26316 426 570 82 628 98 [500] 27054 162 75 2.1 57 96 339 (3000) 
573 90 855 80 917 28072 171 203 445 619 741 813 18 (1500) 29146 
66 442 750 51 851 65 98x 

30013 164 285 525 648 722 [30001 824 52 8134 461 91 504 8 682 
471 76 86 3224 41 551 [500] 636 75 747 63 886 935.54 33183 285 
8 76 1500 51½ 46 689 716 21 826 99 64093 294 78 450 600 859 

949 57 75 [5001 35016 84 118 4% 208 56 [8000] 565 811 92 94 984 

231 332 469 73 77 601 41 8702 62 235 437 95 739 898 38004 187 
90 248 [500] 374 412 534 660 87 43000] 784 868 39205 344 505 6 67 
655 721 908 14 

40227 309 448 54 541 616 82 80 769 837 67 [500)” 41911 817 18 
[3000] 407 700 [301 56 831 31 951 42005 81 147 73 227 380 89 421 
676 943 62 43032 (300) 150, 261 321 24 45 75 300] 523 648 850 95 
. 98 1500 957 44011 114 19 93 96 256 373 711 20 892 992 45195 


8 63 344 488 504 707 [500] 995 48002 209 75 405 9 652 47322 63 
8 1 48141 92 257 466 501 611 70 1800] 740 816 84 49413 

1 

50007 (15001 411 50 [1500 70 719 808 40 99 51096 194 95 206 
407 656 875 955 572005 16 393 [500] 471 542 5000 53164 221 304 8 
444 86 551 791 808 918 70 54179 216 312 433 751 99655034 234 97 
351 474 546 62 78 725 55 885 959 56228 318 34 39 59 478 579 746 
57023 101 385 648 957 5 108 501 605 700 (1500] 838 65 98 [1500] 
950 [300] 59208 55 [500] 813 467 68 758 993 

60133 71 73 250 332 440 508 46 51 795 (1500 830 99 [500] 999 
611900 278 301 430 604 (300 810 914 62119 353 404 607 63370 637 
758 13000) 641024 [1500] 25 92 114 38 61 236 309 615 799 830 33 42 
65094 [3000| 242 83 96 329 [500] 427 717 941 86000 396 512 50 11500 
77 619 768 452 [500] _ 67007 835 71 91 428 527 89 717 69 812 68000 
43 80 186 396 428 628 28 717 812 17 90 (800) 951 69074 240 317 432 
33 49 500] 634 615 873 (3000) 968 13000] 69 

70057 69 149 213 56 470 561_731_ 95 98 947 71119 207 394 4936 
505 812 903 72081 219 35 809 87 487 573 819 66 73189 97 224 346 
420 53 49 505 603 738 69 87 825 93 914 62 74089 196 227 46 333 406 
91 658 711 59 886 943 68 75144 208 366 407 13000] 724 66 70128 
230 662 708 50 920 24 68 [300] 77192 454 515 900 [300] 30 94 95 
2 282 [1500] 467 541 50 (1500) 949 70280 13000 507 90 644 88 


60 870 
80181 271 851 708 49 824 39 87 81039 105 24 75 831 592 636 
82085 107 2683 [500] 330 61 496 [300) 855 83 
BB} 1833 41 81/21 278 323 515 687 741 944 
35244 76 364 85 150% 414 545 62 935 og 861160 115 209 88 418 
n 859 989 87239 [1500] 306 43 457 75 584 898 966 98 88234 
4 744 62 89105 13 282 336 714 63 872 998 


90072 124 216 [3000] 407 59 (300 551 683 91008 398 473 778 
92328 68 453 533 641 765 71 [500] 893 93066 98 294 497 565 [300 
612 965 94183 228 89 332 53 [1500] 69 438 70 85 89 1500] 540 46 66! 
66 7:6 93004 159 312 63 692 776 814 95 918 [500] 98119 26 207 454 
ana ana DEI LO La, n h 8 0 68 55 
eg r Rn dos eng Ion 1a 0.005 788 d 

315 665 
857 99 900 8 101121 224 [3000] 392 440 76 80 691 734 (3001 91 838 
83 102131 268 98 314 448 512 600 91 778 842 75 942 64 103119 74 
201 89 339 407 70 97 920 104157 277 315 17 461 504 32 50 664 96 


* 
288 93 863 423 97 720 6 
1 


1100¼½ 4% % 8 Un, oon d 1 % 1% 242 154 [v0] 112073 
113132 78 482 639 870 981 114115 475 
7 5023 296 333 464 [800] 69 504 67 700 43 951 
58 67 89 116069 125 271 306 47 86 535 39 66 788 926 75 117033 
63 136 356 61 454 665 922 92 118038 78 107 36 78 286 317 99 
789 [300] 94 871 912 119 80 338 459 [300)-64 1500] 594 680 [300) 98 764 
120056 491 523 63 690 776 93 829 40 55 [3000] 121033 89 123 
98 200 367 448 72 650 11500] 704 820 122069 100 246 [1500] 406 25 
588 94 638 41 48 55 88 [300] 808 75 [80001 76 123017 152 246 407 
606 700 54 812 121113 242 55 422 82 3001 635 45 70 861 974 
123028 31 148 71 [3000] 369 498 522 58 701 906 120015 62 110 [1500] 
916 339 97 550 705 923 127085 133 49 88 237 709 822 920 12843 
116 89 64 265 592 88 97 (3000) 610 70 76 1300] 90 815 911 129039 
143 380 97 420 75 502 65 621 730 877 969 
130108 528 626 77 903 19 [500] 96 897 971 131052 342 90 759 77 
884 965 79 132138 41 254 352 780 84168 13086 95 [3000] 237 91 
331 41 610 48 745 141031 177 85 221 400 [300] 21 600 14 18 31 94 
802 24 58 970 82 135093 277 349 64 459 552 625 37 92 964 130025 
74 260.309 99 639 (5% 949 59 142207 316 77 406 [300) 637 711 [1500) 
941 TOO 76 138122 212 96 478 001 49 776 139250 353 406 80 703 


0 Y 

140217 [3000] 84 [5000] 336 485 571 673 065 141094 95 123 564 
81 91 [300] 697 715 142008 749 143032 154 57 620 793 144223 31 
556 834 993 [500] 145/41 122 52 324 94 675 823_ 146171 226 27 397 
557 80 705 9 95 910 147174 363 434 522 658 71 724 32 84 859 73 
148025 473 99 519 50 714 933 [800] 40 140032 200 25 339 66 [1500) 

534 690 801 36 99 [3000] 998 
150244 (3000) 459 527 48 718 56 [1500] 70 894 925 88 91 [50N] 
151048 274 302 439 593 620 78 76 707 895 908 152103 84 91 273 93 
579 655 68 715 820 51 983 153055 316 18 [1500] vu 93 664 [300] 724 
13 11500] 61 154079 87 114 33 37 592 3000] 667 73 708 80 6 856 
155012 120 62 66 219 55 92 328 502.672 740 (3000) 805 921 80 156212 
17 58 474 826 917 157031 30 91 596 97 744 818 46 51 957 158063 
245 7386 811 1800] 159064 97 (8001 161 66 231 74 353 99 468 


248 
160305 72 92 431 [500 619 702 87 181310 456 665 707 [30000 887 
162046 152 661 841 11500 16:3109 237 532 [500] 840 164774 469 
567 787 [1500 990 105058 140 83 362 464 72 502 689 931 82 166000 
305 212 59 536 [1500] 45 66 618 29 63 935 167130 44 62 428 881 917 
168 60 89 470 543 746 50 109169 328 44 6 5 63 85 715 84 868 [500] 
170055 1300160 222 72 368 92 535 38 (500 703 8 810 171008 [1500] 
144 354 408 30 90 721 945 11500] 122045 49 90 107 801 30 1500] 97 
414 86 546 [300] 691, 884 173007 153 92 368 438 592 625 300 79 
17407 98 14! 26 437 558 628 [1500] 731 875 942 91 175011 125 
305 461 661 173040 62 123 221 878 664 743 822 46 65 942 177011 
154 79 211 39 347 776 178015 56 92 145 206 60 62 360 428 540 76 
661 866 170009 36 94 49 399 533 87 872 945 
180043 141 500] 563 84 622 33 792 181122 343 478 [1500) 547 
616 797 (1500 #43 182189 304 472 500 656 972 183102 63 224 355 
402 (1500, 544 68 600 708 865 921 1842118 43 319 1500] 55 98 422 
512 28 (500 C42 183180 207 29 400 186027 116 33 506 (500) 628 
734 67 907, 187003 21 172 (50 , 252 356 [300] 633 755 802 85 926 
188004 11 [1500] 14 49 7 83 223 32 2 530 626 81 791 937 189048 89 
3001 125 316 427 63 557 76 82 751 984 
190054 203 394 446 763 857 191101 265 814 29 97 472 677 703 
43 (500) 65 1300 926 192031 170 347 [3000) 439 552 99 627 [500] 
19491 187 343 63 92 482 5:3 1800) 81194058 (1500) 115 91 474 66 
729 52-808 195020 135 237 5 675 19050 #3 77 818 88 403 539 68 
71 634 847 197355 539 62 744.90 827 198757 956 88 13000] 199071 
263 318 18 24 92 416 549 614 19 822 
200942 132 52 97 455 663 201002 172 377 84 413 20 57 511 666 
731 52 86 038 20279 506 844 203308 406 25 882 944 683 204068 
320 67 487 600 71 782 959 75 205107 283 327 48 [3000] 494 739 75 
811 65 927 206018 64 97 112 84 430 679 84 505, 20740 306 53 63 
415 48 80 616 35 [8000] 208252 53 73 324 97 432 516 611 51 63 80 
117 36 868 [3000] 209046 311 913 49 
210050 95 138 210 29 13000] 388 98 427 522 [3000] 725 820 906 
211082 134 373 75 424 32 588 600 74 777 98 913 55 212006 12 106 
19 29 50 300 576 18000] 956 21004 22 82 [10000 212 370 500 66 
713 40 43 99 21407 106 372 [300] 79 425 544 697 [5001 215282 93 
445 516 1500) 650 13000) 857 952 216129 88 215 59 63 402 (1500 803 
9 [3000] 93 217002 187 421 600 50 970 [1500) 218341 454 521 72 
646 834 [1500] 79 94 [500] 219010 374 648 809 947 
220016 59 72 82 28 803 563 84 96 626 34 73 83 744 861 221077 
107 78 528 63 606 38 57 [3000] 763 802 54 2 2008 [800] 81 87 104 539 
623 51 72 936 223078 (1500) 129 202 40 302 96 531 51 658 72 76 748 
= 73 95 519 664 65 (300) 745 807 917 47 (600) 225119 360 
I 0 
707 73 868 105033 132 239 57 326 (3000 455 579 100216 482 544 
680 812 929 107009 416 74 (1500) 631 37 810 42 945 10097 109 
5 427 88 56% 66 766 808 941 109121 634 858 977 
24 40 73 219 [1500] 72 52 303 34 54 59 709 845 74 962 76 
1110134 65 432 515 70 73 706 65 920 112011 [300] 49 118 86 1800] 
237 31 46 364 402 670 [1500] 84 765 934 98 113037 339 91 400 48 
41 114014 74 89 94 197 450 558 916 903 58 [500] 1158¼1 116130 
238 530 37 609 26 732 117038 48 213 301 613 28 45 810 118117 79 
3368 [8000] 63 449 56 504 37 760 [800] 969 1191060 233 46 64 110000 
347 78 449 575 619 87 95 905 
120213 (5001 324 486 571 #1 709 822 98 121045 71 284 91.80 81 
99 556 153 935 122109 537 651 994 12.3046 69 181 459 540 727 843 
11500) 49 912 12115 21 365 93 448 560 808 53 906 19 175.54 508 
654 711 80 932 120008 65 585 861 127010 56 [500] 141 299 320,625 
2 77 881 49 128115 374 523 47 60 95 681 871 120018 28 52 117 0 
7 202 511 608 30 711 1300] 888 
130195 221 67 407 93 82169 141236 417 722 815 44 56 95 957 
78 132047 4/8 573 79 738 98 802 133136 70 78 (1500) 210 48 [3000 
55 72 74 [1500] 338 468 563 65% 53 [4 %% 741 [1500] 71 805 1340 
73 5%4 6 4 768 66 951 135193 327 494 586 805 939 45 130228 94 
55 5 15 551 52 69 87 147056 421 53 904 64 91 97 138132 205 98 
1 
51 


730 74 823 30 9083 5 


656 81 794 180113 16 Co] 86 71 80 94 243 [3000] 881 89 


65 [1500] 493 592 661 75 820 
554 645 47 761 832 916 145204 339 445 86 557 625 7:15 40 41 92 904 
86 146007 [3000] 103 18:0) 839 44 632 712 _ 147002. 42 103 756 57 
827 982 [1500] 148211 69 504 3000 J 22 87 711 41 845 47 51 78 97 
922 31 63 140023 78 257 60 13000) 819 476 742 840 919 73 81 

150059 232 388 40 60 512 [15m] 725 58 81 92 822 31 151059 
186 507 689 527 47 98 941 87 52018 64 207 (8000 85 486 5832 673 
956 918 153414 508 602 745 87 837 41 154075 130 353 431 573 656 
707 860997 188818 317 85 54 670 987 156132 85 813 178 157348 
68 543 844 60 96 907 40 158110 16 445 574 95 816 929 159047 
387 431 58 737 81 [8000] 878 906 

160029 79 92 213 2053 320 101046 111 342 66 545 825 192043 
3358 42 94 601 42 43 714 59 [300] 888 163115 284 368 72 486 738 75 
826 [300] 80 83 88 [50] 997 164061 360 1600) 473 637 75 763 503 30 
52 Tu 78 265.59 629 901 166103 16 98 120 247 563 75 93 669 855 
90 107516 [500] 773 [500] 819 [300 168142 59 81 287 489 552 644 702 
30% 41 11500] 887 931 109045 178 203 6 36 442 94 513 80 655 66 
763 9 1300] 860 88 978 

170002 (500) 185 452 [3000] 56 577 991 171336 90 527 54 604 
130000 765 851 919 172163 240 683 723 55 80 87 852 1730641193 222 
47 478 804 43 174162 214 347 11500) 83 557 673 1752 301 71 477 
546 76 90 669 883 176138 214 430 48 600 48 826 946 177094 182 97 
4:9 561 600 87 129 867 178018 28 168 455 617 68 786 835 972 [8000] 
179117 51 58 269 99 374 004 54 

180032 165 526 65 74 613 80 788 804 60 181059 157 70 301 6 
49 425 611 710 65 872 182114 289 305 420 87 641 741 876 183052 
149 233 394 405 6 524 83 788 181136 404 81 533 37 68 197 873 93 
185001 109 47 309 55 60 433 717 186076 91 343 599 755 [3000] 823 
187013 34 53 374 82 426 540 623 839 [3000] 188017 67 225 35 44 
310 570 189191 94 245 310 81 443 69 93 579 80 722 [3000] 852 98 935 

190004 18 181 352 411 595 650 849 191129 35 1 257 89 (300 


332 435 66 98 513 14 744 92 848 192195 417 38 561 (300 601 79 

842 193119 39 559 [1500] 887 87 915 95 194012 126 3, 59 516 666 
80 81 87 90 715 865 195116 276 374 1600) 498 504 33 698 762 97 806 
941 106004 81 291 384 894 959 192080 258 94 417 645 701 903 
198000 27 53 88 100 47 61 380 445 585 713 941 100185 493 940 77 


[500 
491 578 81 606 757 919 
32 202104 387 490 563 (3000) 610 767 88 926 84 203047 179 286 
356 479 87 602 17 46 64 787 204079 207 36 49 343 401 521 614 61 
205123 202 27 41 51 59 81 379 84 452 551 626 48 88 206159 223 476 
578 617.20 870 207237 410 ur 84 502 86 729 935 208058 216 500 
RT 98 774 813 9176 200006 106 58 204 71 436 52 84 564 
5 5 

210023 88 102 211 855 58 508 9 81 [1500] 675 84 1800] 830 82 997 
211277 805 517 86 699, 868 96 212079, 180 258 91 477 771 94 800 
888 999 213457 689 784 837 944 214157 221 416 67 300 608 46 84 
904 66 215038 142 845 MT 218019 75 85 716 51 816 848 217053 
295 369 430 62 612 14 26 834 65 [800] 89 218128 49 201 39 319 26 
464 78 506 52 613 780 (800) 833 67 (3000) 219082 161 452 609 720 
[3000] 53 79 899 

220298 325 467 506 786 868 82 988 221080 47 127 8442220 
172 79 (3000) 345 406 675 750 849 68 928 223080 88 379 660 777 
224209 64 308 490 668 761 907 41 285952 70 409 51 506 84 88 


Bekauntmachn 


7336] Zufolge Verfügung vom 20. Oktober 1896 iſt an demſelben 
Tage die in Graudenz errichtete Handelsniederlaſſung des 
Kaufmanns Otto Domke ebendaſelbſt unter der Firma 

4 1 Otto Domke 0 

in das diesſeitige Firmenregiſter unter Nr. 499 eingetragen. 


Grandenz, den 20. Oktober 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Bauverdingung. 


7257] Der Neubau eines Zweifamilienhauſes auf dem Pfarr⸗ 
vorwerk Wymislowo bei Rehden, veranſchlagt ausſchließlich der 
Lieferung und Aufuhr der Manrermaterialien, ſowie des Titels 
Insgemein auf 3099,86 Mk., ſoll im Wege der öffentlichen Ver⸗ 
dingung an einen geeigneten Unternehmer vergeben werden. 
Verſiegelte und mit bezügl. Aufſchrift verſehene Angebote, welche 
das Gebot in Prozenten gegen den Koſtenanſchlag, ſowie Einheits⸗ 
ſätze für Stundenlöhne und die ausdrückliche Erklärung, daß der 
Bieter ſich den Bedingungen in allen Punkten unterwirft, enthalten 
müſſen, werden bis zum Termin, Sonnabend, den 7. November, 
Vormittags 11 Uhr, im Geſchäftszimmer der Königlichen Kreis- 
Bauinſpektlon, Rehdener Str. 22 1, entgegengenommen und zur 
5 in Gegenwart der erſchienenen Bewerber geöffnet 
werden. 

Koſtenanſchlag, Zeichnung und Bedingungen liegen während 
der Dienſtſtunden im Bureau aus, können auch gegen Erſtattung 
der Kopialien, 6,50 Mk., bei rechtzeitiger Beſtellung bezogen werden. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


Graudenz, den 21. Oktober 1896. 
Königliche Kreis⸗Bauinſpektion. 


Bekanntmachung. 


7248] Für die im Baubezirk Marien Burg belegenen Proviu⸗ 
zial, Chauſſeen ſollen pro Etatsjahr 1897/98 die Lieferungen der 
Uiuterhaltungsmaterialſen, die Pflaſter⸗, Walz⸗ und Schnee⸗ 
räumungsarbeiten im Wege des öffentlichen Angebots an ge⸗ 
eignete Unternehmer verdungen werden. 2 
Zur Vergebung dieſer Lieferungen und Leiſtungen ſtehen fol⸗ 
gende Termine an: 
1. In Elbing auf Donnerſtag, den 5. November er., Bow 
mittags 9 Uhr, im Gaſthauſe des Herrn Dettmann; 
2. in Trunz auf ae be 6. November er., Vormittags 
10 Uhr im Gaſthauſe des Herrn Schaak; 
3. in Stuhm auf Montag, 9. November ex., Vormittags 
10 Ubr, im Deutſchen Hauſe; 
4. in Mareeſe auf denſelben Tag, Nachmittags 2 Uhr, im 
Gaſthauſe des Herrn Gravert; 
5. in Marienburg auf Dienſtag, 10 November er., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im Hotel Liegmann; 
6. in Ehriiiburg auf Mittwoch, 11. November er., Bor 
mittags 9 Uhr, im Gaſthauſe des Herrn RR E 
Bedingungen und Kojtenanjchläge werden in den Terminen 
bekannt gemacht werden. 3 
Feine und grobe Kiesproben find bis zum 1. November er. 
dem Unterzeichneten einzuſenden. 


Elbing, den 20. Oktober 1898. 
Drewke, Provinzial⸗Baumeiſter. 


D. Hreunholz⸗Verſandgeſch. 
Freiwil ige von A. Ferrari, Thorn, 
Verſteigerung. | stk bill e gaz 
7259] Dienſtag, den 3. No⸗ in Wapgon-Ladungen 8 
vember er., Vormittags von Jahreszeit und Station. [6 


9 Uhr ab, werde ich in meiner — 
Hohle Zähne 


Behauſung zu Slotto wegen Auf⸗ 
gabe meines Materialwaarenge⸗ erhält man dauernd in gutem 
uſtande u 


ſchäfts u. Verkauf meines Grund⸗ 
ſtücks folgende Gegenſtände: ter >. elbſtplombiren 
ein Repoſitorium, eine n. Künzels ſchmerzſtillend. Zahn⸗ 


Tombauk, einen Mehl⸗ ki | 
kaſten, 3 Dezimalwaagen, kitt Flasch. 1 Sabr ausreichen 


un 4 ier derſchted. 
nebu Geſchirr, verſchied. ; 

a ee En t 
geſchirr, Materialwaaren Juchtenſchäf e 
13987 


rents de tb eren. aeg. gleich r. 
entlich meiſtbietend geg. gle 
baare Bezahlung verſteigern. A. ee 


Wer richtig 


ſprechen u. Tchreiben will. der 
taufe Dr. H. Kube; Peutſch richt 
sprechen und ſchreiben dur 
n Syrachlehre. 
Rechtſchreibung u. Muſterbrtefſteller. 
2 M. Der ſchriftliche Per- 
kehr mit den örden. 
ı M. Muſterbriefffeuer für 
ellenfuchende. 1 Mk. Pou- 
ändiger or 
gerd äftlichen Perkehr. 1M. 


e 
Seloſendungen 
Amerika 


durch Wechſel, ſowie durch 

briefl. od. telegraphiſche 

Auszahlung. vermitteln 
villigſt 


Mayor Gelhon 


anzig. 
Bank⸗ u. Wechſelgeſchäft. 


72391 


Offerire: 


Gebrauchte 


2 
Faadbabnselkenen S. 


N weiß u. grau, à Pack 
und einige Kipplowren, noch gut 1.50 Mk., Inbalt 48 Päckchen, 
erhalten, werden von ſofort ef gegen Nachnahme. Nicht konve⸗ 


kaufen geſucht. Meldungen briefl. nirendes nehme umgehend france 


mit Preisangabe unter Nr. 5 zurück. 
J. Wolff II. Rehden Wpr., 


an den Geſelligen erbeten. 
= Rothlauf. BR Kurz- u. Wollwaaren⸗Handlung. 


7272] 


Die Schweinekrankheit 
Rothlauf kann durch ein billiges 
Mittel beſeitigt werden. Näheres N 
ertheilt brieflich 
. A. Boss, Dirſchau. 


> 9 ai a 
Sheiſezmi helm! nveig unge »Exborihaug 
Schleſ.Speiſtzwit eln nr Irmler, Henseling Nachf., 
geſ. Waare, verſ. bei vorh. Kaſſe Elberfeld. 
5 den Ztr. mit Sack directer billigst. Bezu sämmtk 
u Mk. 3,25. 
entzkowski, Czersk 


6625 Musik-Instrum. Musik-Werke, 
eſtyr. Harmonikas, — Preisl. umsonst 


A 50 Pf. b. Fritz Kyser. fl 
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t. 
tl. 830% 
ndement 


demſelben 
ſung des 
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gen. 


m. Pfarr 
lich der 
es Titels 
hen Ver⸗ 
werden. 
e, welche 
ER 
daß der 
entbalten 
vember, 
en Kreis- 
und zur 
geöffnet 


während 
rſtattung 
werden. 


Proviu⸗ 
ngen der 
Schnee⸗ 
3 an ge⸗ 
hen fol⸗ 
r., Vor⸗ 
unn; 
rmittags 
rmittags 
Uhr, im 
r., Vor⸗ 
., Vor⸗ 
r. 
erminen 


iber er. 


ndlung. 
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Allee bäume 
Innen, Ahorn, d 
N vorzügl. m 
nd verkäuflich aus der Baum⸗ 


chule in Dominium Lindhof b. 
Avnſpa Weſtpr., Kr. Briefen. 


EEE 
Aufgepaßzt! 


Bitte, leſen Sie! 
Eine ße Parthie v. 
l „e. 12 u. 14 Mt. 
chotten ter . ie 2 
Jochſee⸗Ihlen 0. 12 
1896er neue Salzheringe u. 
1 chte Milch — 
en m. u. . 
T. B. 4 To. 14 und 16 Mark. 
Mattis & To. 18 u. 20 Mark. 
Medium Full a To. 23 u. 24 Mt. 
l. A To. 21 u. 22 Mk. 
A To. 22 u. 24 Mk. 
To. 22 u. 24 Mt. 
emufiehlt u. verſend. gegen Nach⸗ 
nahme in ½, ½ und ½ To. 


H. Cohn, Dang, 


Fiſchmarkt 12. 


Peſäumte Zopfbretler 


mm und 29 mm ſtaxk ſowie 
Stamm “% Sur, Eat, 10%, 
ſämmtlich trocken, hat noch preis⸗ 
werth abzugeben [7140 
Roeder, Dampfmühle Sprindt 
bei Neuenburg Weſtyr 


Ein junger Mann 
Materialiſt u. Deſtillateur, ſucht, 
geſtützt auf gute Zeugn. per ſof. 
Stellung. Meld. br. u. Nr. 7274 
an die Exved. d. Geſell. erbeten. 
7308] Em junger Maun mit 
er Schulbildung ſucht eine 
Stelle als 


Goldarbeiter⸗Lehrl. 


Zn erfragen bei Max Lange, 
Uhrmacher, Thorn. 


Gewerbe dustrie 
Ein tüchtiger Mahl- und 
Schneidemüller 
fein. Steinſchärf., welch. auch mit 
Walzeumüll. Beſcheid weiß, ſucht 
Stell. als Veſcherd, od. Werkführ. 
einer Mühle. Gefl. Meldungen 
erbitt. Rentier Verch in Silber⸗ 
berg bei Neuwedell. 7213 
7263) Unverheir. Gärtuer u. 
Jäger, 24 Jahre alt, gedienter 
Garde „Jäger, ſucht geſtützt auf 
ant. Zeuge 3. 1. od. 15. Novbr. 
Stell. enn mögl. Verheir. geſt. 
Bohm aun, Gärtuer und Jäger, 
Dittrichsdorf b. Arnsdorf i. Opr. 


Ziegelmeiſter. 


Suche von ſofort oder ſpäter 
Stellung in e. Ringofenziegelei. 
Bin mit Hand- u. Dampfbetrieb 
vertraut. Meld. brfl. u. Nr. 7205 
an den Geſelligen. 


7029] Suche Stellung von ſofort 
od. I. Jau. 97 als verheiratheter 
Wirthſchafts⸗Inſpektor 
42 Jahre alt, evang. fertig poln. 
vrechend, mehrere Jahre ſelhſt⸗ 
tandig gewirthſchaftet, in Zucker⸗ 
rübenbau u. Brennereibetr. ſehr 
erfahren, welches durch Zeugniſſe 
nachweiſe. Beſte Empfehlungen 
ur Seite. Gefl. Offerten unter 

H. poſtl. Oſtbahnhof Dit. Eylau. 


Inſpektor 


30 3. alt, 14 J. b. F., militärfr., 
ev., durch jetz. Chef u. langjähr. 

engn. beſtens empfohl., ſucht z. 

Jan. 1897 anderw. Engagem., 
womögl. in Brennerei⸗ od. Zucker⸗ 
rübenwirthſch., da derſelb. befand. 
in Rübenbau zen. Reſultate 
erzielt Jetz. Ein k. 800 M. p. Jahr. 
Meld. brfl. u. Nr. 7282 a. d. Gefell. 


7262] Für einen 18jährig. jungen 
Mann, welcher bis fetzt in Dee 
ed J. Vaters thätig war, 
wird auf einem grüß. Gut Stell. als 
Eleve hei fr. Station geſ. Gefl. Off. 
sub P. R. befördert die Exped. der 
Tilſ. Allgem. Zeitung in Tilſit. 


Suche für einen ſehr tüchtigen 


Wirthſchaftsinſpett. 
unerh.), d. bei mir x. Jahre 
leſtſtänd. tätig geweſen, zum 
— 1 855 Stellung. 
er rthur w 
7295) Teer Bromberaeiite. 4, 


bon d d 
3 oder ſpäter Stellung 


unt. Nr. 71 


. 


Tarkänie 


Verdeckwagen 
gut erhalten, 16482 


4 Rumpf Bienen 


verkauft preiswerth wegen 
Wegzuges. F. Wiechmann, 
Dom. Seehauſen 
bei Rehden Weſtpreußen. 


seldverkehr. 


6993] Am 1. Dezember d. J. 
ſind durch mich 


4600 Mark 


Mündelgelder auf ſichere Hypoth. 
zu vergeben. 
J. Fürst, Dt. Eylau. 


20 000 Mark Miet 


werden zur zweiten Stelle hint. 
72000 Mk. Bankgelder auf ein 
3 Grundſtück in d. beſt. 
age Graudenz' zur Ablöſung 
per 1. Jauuar reſp. 1. April 1897 
eſucht. Taxwerth 157000 Mk., 
kiethsertrag ea. 9000 Mk. Meld. 
unter Nr. 6963 an den Geſellig. 


Branmeiſter 


reſp. gelernter 
Brauer 


können ſich mit einer Einlage v. 
15 — 20000 Mk. an einem ſehr 
rentabl. Geſchäft betheil. Meldg. 
65 an den Geſell. erb. 


i »Handetsstand 
7298] Ein d polnischen Sprache 
mächtiger, gewandter 


Sutean = Dorfeher 
kann ſich von gleich oder ſpäter 


melden. Perſönliche Vorſtellung 
Bedingung. 


r. Berner, 
Rechtsanwalt und Notar, 
Oſterode Oſtpr. 


Agenten⸗Grſuch. 


6078] Eine erſte Oelraffinerie 


ſucht rübrige Agenten an 
allen Plätzen. 

Gefl. Off. sub P. 7883 an 
die Expedition des Geſelligen erb. 
7111] Ein Eautionsfäbiger, pol- 
niſcher Sprache kundiger 


Buchhalter 
und zugleich Platzmeiſter wird 
für ein Dampfſägewerk per ſof. 
geſucht. Spitzer & Schlome, 
Janowitz. 
ge esnneeeeeseeeees? 
6729) Such zum fofortig. 3 
© Antritt einen tüchtigen 0 
8 Verkäufer (Chriſt) 8 
welch. d. poln. Spr. mächt. @ 
® u. mit Komptoirarbeit. be⸗ S 
— kannt iſt. Photographie, 
2 Gehaltsanſprüche und Zeug⸗ 2 
5 nißabſchriften erbeten. 
Carl Mallon, Thorn, 8 
5 Tuch⸗ u. Maaßgeéſchäft und 2 


— Samenhandlung. 
Soso οοοοο 


7122] Suche für mein Kolonial 
waaren-Geſchäft per ſofort einen 
jüngeren Berfäujer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Konopatzki, 
Friedrichshof Oſtpr. 


7139] Für mein Modewaaren⸗ 
und Confektions⸗Geſchaft wird 
ein tüchtiger flotter 


Verkäufer 
(moſ.) per 1. November cr. ver 
langt. Meldungen bitte Photo⸗ 
graphie, Zeuguilje und Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 
J. M. Lubarſch Wwe, 
Landsberg a. W. 
7109] Emmen tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche per 15. Novbr. für mein 
Manufaktur ⸗Garderoben⸗Geſch. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten. 
S. N. Witkowski, Lyck Oſtp. 
7189] Zum 15. November cr. 
oder frü er ſuche ich einen 


jungen Daun 
beider Landesſprachen mächtig. 
Derſelbe muß mit der Deſtillation 
auf kaltem Wege vertraut ſein. 
Meld. mit Gehaltsanſprüchen erb. 
M. Roſenberg, Inowrazlaw. 


1 jungen Mann und 


einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſucht für ſein Material⸗ und 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft von ſo⸗ 
. oder ſpäter [7247 
uſtav Warth, Liebemühl. 


ſicheren Rechner, en ſofortigen 
3 rik Tuczu s, 
Poſt Jakſchitz. 

7116] Für mein Kolonial ⸗ 
Eiſenwaaren⸗ und Schankgeſchäft 
ſuche per ſofort einen 

jungen Maun 

der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen briefl. mit Aufſchri 
Nr. 7116 an den Gejellig. erbet. 
001] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich zum ſofortigen Eintritt 
einen jüngeren 2 

Kommis 
moſ. Glaubens. 

D. Dobrin, Daber. 

Einen gewandten, prakti⸗ 
ſchen, zuverläſſigen 

Einkäufer 
für Faſelſchweine ſuche ſofort 
dungen unter Nr. 7198 


a. d. Geſelligen erbeten. 


Tiſchlergeſelle 
kann ſofort eintreten. [7220 
Ww. Schaar, Jablonowo. 


Tücht. Schmiedegeſelle 
Beſchlagſchm. bevorz.) k. ſof.eintr. 
u lius Kühn, Schmiedemſtr., 
Groß-udin. 16881 
7241] Zwei tüchtige 
Brunnenbauer 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei R. Gebhardt 
Brunnenbaumeiſter, Grätz 
oſen. 
Dom. Nieder Schridlan 
per Gr. Liniewo Wp. ſucht ſogl. 
oder ſpäter einen 17121 


verheir, Stellmacher 
und Schweinefütterer 


unt Scharwerker. 


2 Stellmachergeſ. 


tüchtige Arbeiter, können ſogleich 


eintreten bei 7182 
A. Woywod, Wagenbauer, 
Heiligenthal Ditpr. 


Gewerbe industrie 


Draintechniker 
mit guten Zeugniſſen, flotter 
Zeichner, der Telbititändig ar. Se» 
noſſenſchaftsprojekte bearbeiten 
kann, kann ſof eintreten. Meld. 
mit Zeugnißabſchrift. u. Gehalts⸗ 
anſprüchen briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 7132 d. d. Geſelligen erb. 
7176] Ein tüchtiger 

Draintechniker 
mit größeren Rivell.⸗Aufnahmen 
und Bureau⸗Arbeiten vertraut, 
kann ſofort dauernde Gtellus 
finden. Gehaltsanſprüche u 
Zeugnißabſchrift. erbeten. 

R. Foraita, Kulturtechniker, 
Inowrazlaw. 

Ein Ziegelmeiſter 
für den Ziegeleibetrieb von ca. 4 
Millionen, Ringofen, dampfmga⸗ 
ſchinelle Anlage, Bahn⸗Anſchluß 
geleiſe, zu 2 geſucht. 

Meld. briefl. m. Aufſchrift Nr. 
7242 an den Geſelligen erbeten. 

7276] Suche v. ſof. ein. tüchtig. 
Barbier⸗ u. Friſeurgehilfen, 
gleichzeitig für das Geſchäft ein. 
Lehrling von achtbaren Eltern. 
Max Haber, Frijeur, Soldau. 

7178] Zwei tücht ge 
Sarbiergehitſen "au 
ſucht von ſofort oder ſpäter 
R. Woelke, Thorn, Schuhmachſtr. 

7123] Suche von ſofort einen 

Brangehilſen 

bei 30 Mk. monatlichem Gehalt 

und freier Station. Meldungen 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 7123 
an den Geſelligen erbeten. 


Buchbindergehilfe 
ſelbſtändiger Arbeiter, zuverläſſig, 
ehrlich und nüchtern, für dauernd 
geſucht. Adreſſen m. Lohnforder. 
u. Zeugnißabſchriſten unter Nr. 

225 an den Geſelligen erbeten. 
7215] Wirklich tüchtiger 

Buchbindergehilſe 
kann jojort eintreten. 

Zeugniſſe und Lohnforder. 
Bedingung. 

L. Schwalm. Rieſenburg. 


2 jüng. Marzipanarbeiter 
können p. ſofort event. p. 1. No⸗ 
vember er. bei uns eintreten. 
Offerten mit Gehattsanſprüchen 
u. Zeugnißabſchriften erbitten 
Danzig. Chocoladen⸗, Darzipan- 

u. Zuckerwaaren⸗Fabrik 

Schneider & Co., Danzig. 


Itücht.Uhrmachergeh 
find. dauernde u angenehme Stell. 
bei hohem Gehalt bei A. Sell, 
Uhrmacher, Labes i. Pomm. 


Ein Lackirer 
und zwei Lehrlinge 


zur Schmiederei werd. eingeſtellt. 
Ed. Heymann, Wagenfabrit. 
Mocker⸗Thorn. 
7074] Ein tüchtiger 5 
Glaſergehilfe 
findet dauernde Beſchäft. bei 
E. Tapper, Bromberg, 
Danzigerſtraße. 


Glaſergeſellen. 
5790] Glaſergeſellen finden von 
ſofort bei mir Winter ſiber Be⸗ 
ſchäftig. Bahnfahrt wird vernüt. 
Em. Neumann, Mohrungen Op., 
Junungs⸗Glaſermeiſter. 
7233 Ein tüchtiger 
Glaſergehilſe 
findet dauernde Beichäftigu 
(®interarbeit) bei Pr 
O. Gredited, Dt. Eylau. 
7238] Ein tüchtiger 
Schloſſergeſelle 
det von ſogl. bis zum 15. April 
- 33. Beſchäftigung gegen monat⸗ 
8 u gr freie 
eköſtigung, Wohnun eizu 
Beleuchtung und Wäsche * 
Bewerber wollen Lebenslauf 
und polizeiliches Führungsatteſt 
einreichen 
Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt 
in Neuſtadt Wpr. 

6976] 4—6 tüchtige 
Böttchergeſellen 
auf Biertrausportgebinde werden 
Ant ſofort geſucht. Meldungen 

ind zu richten an 
M. Idzikowski, Böttchermſtr., 
Höcherlbrauerei⸗Cul m. 


70531 Suche tüchtige 
Möbeltiſchler 


auf fournirte Kaſtenmöbel. 
P. Borkowski, Thorn. 


5991) Für mein Dampfſägewerk 
ſuche per ſofort einen tüchtigen 
Schneidemüller. 
Nur ſolche mit guten Zeugniſſen 

wollen ſich melden. 

M. Simonſohn, 
Goddentow⸗Lanz i. Pomm. 
Landwirtschaft 
7131] Dom. Schwetz b. Stras⸗ 
burg Wpr. ſucht z. Martini d. Is. 
e. Wirthſchaftseleven 
ohne Penſionszahlung; einen 
verheiratheten, nüchternen und 

ordentl. Kutſcher 
mit Stallburſchen: drei verh. 

Pferdekuechte 
mit Scharwerkern: einen verh. 

Schweizer 
mit Unterſchweizer zu 30 Küh. 
mit Jungvieh. 
71301 Von ſogleich oder ſpäter 
findet ein ver eiratheter 
Kuhmeiſter 
der die Wartung der Kühe, Auf⸗ 
zucht der Kälber und Aufſicht 
beim Milchen übernimmt, Stell. 
bei hohem Lohn, Deputat und 
Tantieme. Beſte Empfehlungen 
ſind erforderlich. Meldung. an 
die Gutsverwaltung Grodtken 
Oſtpr., Kreis Reidenburg. 


Unterſchweizer. 


27090] 8 Schweizer werden ſof. 
oder dis 1. Nov. geſucht. Stall 
bequem, Selbſttränke. Lohn 30 
bis 35 Mk. Meld. erb. Weber, 
Dom. Sänger aſu b. Thorn. 

Dominium Moddrow B 
bei Borntuchen, Pommern, ſucht 
2. ſogleich bei hohem Lohn und 

antieme ein erfahr. u zuverläſſ. 


Schweinemeiſter. 
Ein Schweizer 
mit Gehilfen, ſowſe 3 verheirath. 


Kuechte 


mit auch ohne Scharwerker, finden 


bei gutem Lohn und Deputat zu A 


Martini Stellung in Gut Vil⸗ 
liſaß bei Gottersfeld. [7256 
6315] Ein verheiratheter 


Pferdeknecht und ein 
Einwohner 


beide m. Scharwerkern, zu Mar- 
tini geſucht in Adl. Klodtken. 


7249] Ein verheirath., nüchtern., 
evangeliſcher 

Kutſcher 
kann von Martini d. J. eintreten 


in Dom. Gr. 
Culm Wyr. 


Uszes bei 


7171] Ein ordeutl., zuoerläſſig. 
Hausdiener 
kann ſofort eintreten im 
Schützenhauſe. 
7148] Geſucht wird von jo. ein 
Kavalleriſt 
der in dieſem Jahr vom Militär 
entlaſſen iſt. Meldungen im 
Pferdegeſchäft Getreidemarkt 14. 
707 Von einer rheiniſchen 
Zuckerfabrik werden per ſofort 
u A 
15—20 Arbeiter 
geſucht Man wünſcht dieſerhalb 
mit einem Arbeiter⸗Agenten in 
Verbindung zu treten. Anerbieten 
unter Z. 2 an Rudolf Mosse, 


Arbeiter nelucht 


in Maruſch bei Graudenz. 
Schiffer 
mit Kähnen 1. Kl. zum Zucker⸗ 


verladen können ſich melden. 
4590] Zuckerfabrik Schwetz. 


Fehr lings stellen 


Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen jucht 
ſogleich oder ſpäter 1714 
e „Czwiklins ki, 
Leinen⸗, Wäſche⸗ u. Bettfedern⸗ 
Handlung. 

6901] Für meine Lager- und 
Braunbierbrauerei ſuche ich einen 
Lehrling 

zum baldigen Antritt. 


Hermann Moeck, 
Mühlhbauſen, Kreis Pr. Holland. 


2 Lehrlinge 
Söhne achtbarer Eltern, vom 


Lande, ſuche für meine Glaſerei 
Oſenbrüg, Dirihan. 108215 


7320] Für Komtoir u. Lager 
ſuche einen 


Lehrling 


mit guter Schulbildung und 
Handſchrift gegen Vergü⸗ 
tung. Meldungen ſchriftlich 
zu richten an 


F. Esselhrücgs, 


Baumaterial.⸗, Bedachungs⸗ 
und Asphaltirungs-Geſchäft, 
Graudenz. 


Ein Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, findet 
von ſofort oder ſpäter in meinem 
Colonialwaaren⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft Stellung. 17294 
Hermann Dann in Thorn. 


Einen Lehrling 
für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Farben Geſchäft ſuche per ſofort 
oder ſpäter bei freier Station 
Fritz Blanck, Stettin, 
Poelitzerſtr. 94, Eing. Krouprinzſt. 


72551 Ju meinem Kolonigl⸗ 
waaren⸗- u. Delikateſſen⸗Geſchä 
findet vom 1. Nouember er. ein 
Lehrling 
mit guter Schulbildung Stellung. 
Molt. Sprache erwünſcht, aber 
nicht erforderlich. 
Paul Kandzik 
vorm. Otto Peters, CulmWpr⸗ 


Lehrling 
mit ſchöner Handſchrift ſuche ver 
ſofort für meine Deſtillat., Mas 
terialwaaren⸗, Eiſen⸗ u. Getreide⸗ 
Handlung. Sonnabend geſchloſſ. 
083] 3. Schick, Zempelburg. 
7098] Suche für mein Colonial⸗, 
Deſtillatious⸗ und Kurzwaaren⸗ 
geſchäft einen 5 

Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, zum 
baldigen Eintritt. 
Aug. Görgens, Pieckel a. W. 

7307] Für mein Tuch⸗ und 

Manufakturwaaren⸗Geſchäft f. 
per 1. oder 15. November 
einen Volontär und 


einen Verkäufer 


der poln. Sprache vollſt. mächtf 
’ ©. Wagner Löbau 


212] Eine alte, erfahrene 
Wirthin i. dauernde, leichte 
Stelle, nur f. innere Wirthſchaft. 
Näb. B. Siebert, Kl. Roſainen 
b. Neudörfchen, Kr. Marienwerder. 


7212] 


7184] Ein junges, 7 

anſtänd. Mädchen 
mit einigen Kenntniſſen in der 
Landwirthſch. u. mit Separator- 
betrieb vertraut, ſucht ſogleich 
Stellung und erbittet Meldung. 
unt. B. poſtl. Schuellwalde Opr. 


7268] Eine Meierin 
welche in feinſter Tafelhutter, 
Poſtkiſtenverſand, Tilſit. Mager⸗ 
käſe, U-Käſe gut eingearbeitet iſt, 
ſucht zum 1. November od. ſpäter 
Stellung. Emilie Steputat, 
Molker.⸗Genoſſenſch. Heiligenbeil. 
Ein junges auſtändiges Mädch., 
welches ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut, ſucht Stell. vom 11. Nov. 
als Stütze der Hausfrau und 
Aushülfe im Geſchäft. Meldung. 
unter H. K. 1475 Hardenberg 
Wpr. erbeten. 17261 
Zwei anitänd. junge Mädch. 
J. Stell im Hotel, Konditorei, auch 
feinen Reitanr., e. in d. Wirthſch., 
die and. am Buffet. Zeugn. ſ. gute 
vorh. Mldg. erb. b. z. I. Nov. Lauen⸗ 
burg t. P.bei A. Maiwald, Hohenzlb. 
7306] Kaſſirerin. 
Für m. Tochter juche ich fof, eine 
vaſſende Stellung als Kaſſirerin. 
Rahmbütte bei Berlinchen. 
Beyer, Königl. Förſter. 
7302] Ein anſt., geb., junges 
Mädchen, Anz ber 20er Jahre, 
Zucht. achtb. Elt., wirthſchaftl. 
u. anſpruchslos erz, auch in 
Buchführ., Hand- u. Maſchin.⸗ 
rbeit ausgeb., wünſcht wegen 
Todesf. d Mutter in Stell. als 
Geſellſchaft., Stütze d. Haus⸗ 
frau od. als Komtoriſt. f. fein. 
Privat- od. Geſchäftshauſe z. 
tret. Auf Geh. w. wen. Anſpr. gem., 
a- auf hum Beh., Familienanſchl. u. 
fr. Stat. Meld. w. hö fl. u. G. K. i. d. 
Annonc.⸗Ann. d. Geſell., Danzig, 
Jopeng. 5 part. erb. 
7275]. Eine J. Frau 1. d. 30 J. 
ſucht eine Stelle auf einer größ. 
Wirthſchaft als 
Wirthin. 
Frau Schwanke, Gr. Kommorsk. 
Reer 
Offene Stellen 
7055] Für mein Putz⸗, Kurz-, 
Woll⸗ und Weißwgaren-⸗Geſchäft 
ſuche ich zum 15. November eine 


tüchtige, der polniſchen Sprache 
müchtige 


Verkäuferin 
J. Harris, Brieſen. Wp. 


70451 Suche für mein Wurſt⸗ u. 
Aufſchnitt⸗Geſchäft eine tüchtige, 
mit guten Zeugniſſen verſehene 


Verkäuferin 


R. Sommer, Danzig, 
Poſtſtraße 2. 


Eine Verkäuferin 
die etwas polniſch ſpricht, wird 
für eine Papier- und Schreib⸗ 
materialien-Handlung in ein. 
Kreisſtadt der Provinz Poſen von 
ſofort geſucht. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen bei 


freier 
Station und Zeugnißabſchriften 
unter Nr. 722% 


an den Geſellig. 
Eine tüchtige 


erſte Verkäuferin 
die mit der Poſament.⸗, Weiß ⸗ 
u. Wollwaaren⸗Branche voll⸗ 
ſtändig vertraut iſt, findet bei 
hohem Salair dauernde u. an⸗ 
genehme Stellung. Gefl. Offert. 
mit Zeugniß, Photographie und 
Gehaltsanſprüchen erbittet [7301 
Herm. Lane Schoene bea, 
e. 


Geſucht v. 1. Nov. ein gebild., 
evang., nicht zu junges 
Mädchen 

w. Kenntniſſe im Kochen, Hand⸗ 
arbeit und etwas Schneidern hat, 
kinderlieb iſt, denjelben bei den 
Schularbeiten hilft reſp. beauf⸗ 
ichtigt. Meld. m. Zeugnißabſchr., 
ehaltsanſpr. un efähigung 
unt. Nr. 7068 a. d. Geſell. erbet. 


Trauen Mädchen. 


7251] Eine gewandte, mit der 
Kurz⸗, Salanterie- u. Wollwaar⸗ 
Branche vertraute evangeliſche 

Verkäuferin 
findet ſofort Stellung. Adreſſen 
m. Photogr., Zeugu. u. Gehalts⸗ 
auſprüchen bei freier Station 
poſtl. Braunsberg C. K. 96. erb. 

Suche zum ſofortigen Eintritt 
für mein Geſchäft ein 

junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie, welches 
auch gleichzeitig in der Wirth ⸗ 
ſchaft behilflich ſein muß. Meld. 
unt. Nr. 7224 a. d. Geſelligen. 
7244] Geſucht 1 1. oder I5. 
November ein älteres Mädchen 
der Wittwe ohne Anhang zur 
Stütze der Hausfrau 
in einer kl. Landwirthſch., ſelbige 
muß auch 5 Kühe melken. Meld. 
mit Gehaltsanſprüch. unt. G. W. 
poſtl. Braunswalde Weſtpr. 
7304] Ein anſtändiges, junges 
Mädchen, in allen häuslichen 
Arbeiten erfahren, wird als 
Stütze der Hausfrau 
und für Kinder zum 1. Jannar 
geſucht von 

Frau Landgerſchtsrath Stech, 
Landsberg a. W., Gartenſtr. 8 
7230] Suche von ſofort z. Stütze 
u. Geſchäft 828 ebrliches 


Mädchen. 
Meld. ſind z. richt. an W. Reuter, 
Graubenz, ene. 
7300] Suche einfaches älteres 
Mädchen (oder Frau), welches 
Kenntniß vom Kochen u. Plätten 
bat und etwas Handarbeit über⸗ 
nehmen muß, zum Haashalt unter 
meiner Leitung für 1. Nov oder 
ſpäter. Lohn 60 Thaler. Reiſe⸗ 
eld vergütet. Frau Forſtmeiſter 
übner, Forſth Balſter, Poſt 
Denzig, Pomm., Bahnſt. Balſter. 
Von einem älter., kinderl. Ehe, 
baar w. ein geb. Mädch. geſ., w. 
ich nur m. ger. Hülfe e. Aufwärt. 
ed. Arb. i. Haush. unterz. Ausk. 
d. Apotheke in Tolkemit. [7314 
729] Dom. Racice bel 
Kruſchwitz ſucht zum 1. oder 15. 
Dezember d. J. 


zwei Meierinnen. 
Näheres brieflich. 


Meierin 
perfekt in Meierei u. Hausſtand, 
bei ca. 400 Mk. Gehalt zum 


1. Januar geſucht. Meld. br 11 
unter Nr. 7246 an die Exped. d. 
Geſelligen erbeten. 


7105] Eine erfahrene 
Meierin od. Wirthin 
welche außer Milchwirtbichaft u. 
Kälberaufzucht auch die Beauf⸗ 
ſichtigung der Schweinefütterei 
übernimmt, findet bei hohem Lohn 
und Tantieme Stellung auf Do⸗ 
minium Moddrow E b. Borm 
tuchen, Pommern. 


7264] Mehrere Landwirth⸗ 
ſchafterinnen u. Meierin nen 
med J. b. hoh. Geh. 3. 1. u. 15 Nov 
u. Jan. Frau Sekretär Georges, 
Königsberg Pr., Hohenzollern 
ſtraße 14, Plazirungs⸗Iunſtit. 

Auſtänd. Wirthin 
mittl. Jahr. geg. fr. Station v. Alt. 
alleinſt. Herrn i. d. Stadt gef. Le⸗ 
benslauf erb. K.53voftl. Chorea 


7253] Gelbitthätige, evangel. 
Wirthin 
in allen Zweigen der Landwirtd⸗ 
ſchaft erfahren, zu Martini ge 
* t. Oberförjterei Krauſen 
of per Kleinkrug Weſtpr. 
6570] Eine tüchtige 
Wirthin 
wird zu ſogleich geht; Jãhv 
liches Gehalt 200 Mk. Zeugniſf⸗ 
einzuſenden an 
Dom. Breitenfelde 
b. Hammerſtein. 


4 kräftige Mädchen 
zum Viehwarten und Melken 
werden per Martini geſuchut. 
om. Bateriee [6642 
ver Kl. Trebis, Kreis Kulm, 
7216] Ein zweites 


Stubenmädchen 
wird bei 36 Thlr. Lohn zun 
11. November geſucht. 

Dom. Gr. 80 nwalde Wpı 


Prämiirt Danzig und 
Berlin. Silberne Medaille. 


Ihren», Bold», Silbersu.Mfenide-sand 
Joh. Schmidt 


Graudenz, Herrenſtr. 19, 
empfiehlt das große Lager aller Artikel zu anerkannt 
billigen Preiſen und offerirt: 

Nigel Cylinder » Nemontoir, 6 Steine gehend v 


gedend, von Mk. 13,00, 
0 Steine gehend, von 


oldene 8 und 14 karätige 
0 Steine gehend, von 22 und 24 Mark an. 


Werk, von 18 Mark an. 
Amerik. Weder (in jeder Lage gehend, Fabrikat Junghau 
von 2,50 Mark an. 


Stefer Eingang an Neuheiten von 


len und Korallen. 


Paſſende Hochzeits⸗ und Pathen⸗Geſcheuke 


in Silber und 


Altes Gold, Silber und Uhren nehme zum höchſten Preiſe an 


macherwer 


ſtätten ges und fauber ausgeführt. 4232 
el Aufgabe von Refer 


enzen Auswahlſendungen. 


Billigste Bezugsquells 


EA amarreicht gutes Ousfühnung N z 
Lelb Bett- Tisch- Küchen-Wäsche 
7 complatte Braut-u,Kinder-Ausstattungen. = 
: H Zur Selbstanfertigung: Ausschnitt u.Varsand 
ID i een. Leinen: u. Baumwal- Geweben zu Pres- fra 
GG = Aons Braut ‚Hausirso,Hoötel, Anstallaren 2 
bee vor e Cue meme Preise u Muster cu prüfe 
Reich illst. Kataloge sowie alle Proben 2 


7 


ir Ay at“ N — 


ae 


Roststabgiesserei von L. Zobel, Bromberg 


Hartguss 


ae 
Nr E 
NELLERLDN: 


L.Zobel; Bröriberg 


Material. 


— 


S GGG CTGG TG 
Carl Beermann’s 
Patent⸗Vreitſäemaſchinen 
Schubwalzen ⸗ Drillmaſchinen 
Polykarp⸗ u. Norm.⸗Zweiſchaarpflüge 


Stiften⸗ und Schlagleiſten⸗ 


HG latſtrohdreſcher ER 


für 1 bis 2 Pferde⸗Beſpannung, 


— — 
S pa werke 
in verſchiedener Größe und Ausführung, 
allgemein als gutgehend anerkannt 

empftebl 18936 


Carl Beer mann's Filiale, 


Bromberg. 


Wer einen ſchönen, haltbaren, hocheleganten u. 
doch unglaublich billigen Anzug tragen 
will, der kaufe ſeine Stoffe direkt vom Fabriklager; der 
direkte Bezug bedeutet eine baare Erſparuiß v. 50%, 
wovon ſich Jeder bei Beſichtigung meiner Muſterkollektion, 
welche über 300 Deſſins Kammgarn⸗, Tuch⸗, Cheviot⸗, 
Buckstin⸗, Neberzieher- und Joppenſtoſfe enthält und 
ſtets franko zugeſandt wird, überzeugen kann. 15328 


Paul Lämmcehen, Juchfabrikl., 


Ohlau i. Schl. 
direkter Berſand an Private. 


. 


N. Lindemann 


Berlin C., ilnzſtraße Ut. 18, 


verſendet gegen Nachnahme oder Vorhereinſendung des 
Betrages, wie bekannt, auf das reellſte und zuver⸗ 
läffigſte, mit dreijährigem Garantieſchein: Silberne 
22 Herren⸗Cylinder⸗Uhren mit Goldrändern, a 11 Mk., 
berne Herren ⸗ Anker Uhren mit Remontoir, 
5iteinig, & 18 und 22 Mark, ſowie goldene Damen⸗ 
Remontoir⸗Uhren, à 22½ und 25 Mark. 17076 
Ferner empfehle ich den Herren Beamten, 
welche feſte Anſtellung haben, mein großes Lager gol⸗ 
dener Herren Nemontoird, Sawonett (Goldfapſel 
über dem Glaſe), & 110, 130, 150, 180, 200 bis 500 Mark 
pro Stück, ohne jede elde und zu jeder beliebigen 
monatlichen oder vierteljährlichen Abzahlung. 


— 


Prämiirt Grandenz 1896 


Mk. 10,00, filberne Cylinder ⸗Remontoix, 6 Steine 
Iberne Cylinder⸗Remontoir, 
Mk. 16,00, filberne Eylinder- 


Damen-Nemontoir, 10 Steine gend, hol = 10 
he „ 


Nußbaum⸗Megulgtoren mit Schlagwerk, gutes Freiburger 


K Sehmuckſachen 3 
als: Gold, en en n Goldtope, Granaten, Tür⸗ 


lfenide, ſowie feinere Beſtecks in Etuis. 


Sämmtliche Nenanfertigungen, Reparaturen und 
Brapirungen werden in meinen Goldarbeiter⸗ und Uhr⸗ 


liefert als Aosistäh 


oststäbe 


777 von feuerbeständigem 


Unübertroff. a. Haltbarkeit. 
Grosse Kohlenersparniss. 


— —— BL LL BL 


2 


Imporfähnliche Cigarren. 


No. 1. Regalia Amazona . * ¼10 Packg. Mk. 60. 
No. 2. Perfectos . . „ ½0 60. 


Habe mich in Mewe als 


Arzt 


niedergelaſſen und praktiſire in 
der Wohnung des Herrn Dx. 
Brauchbar. 1531 


Spezial-Marke. 


. 


77 * * 


No. 3. Reina Victoria . « „ ½ „ „ 80. 
42 + 2° 1 4 * 2 > 18 ö Dr. Gegner. 
9 No. 5.’ReinaVictoriachica „ m „„ ene. Alle Sorten Berliner 


Musterkistchen à 25 Stück sind von den 
einzelnen Sorten erhältlich. 14210 


8 A. Glückmann Kaliski 


Thorn, Graudenz, 
Breitestr. 18 — Artushof. — Pohlmannstr. 7. 


Kachelöfen, von den. billigiten 
Preiſen an, empfiehlt 


2 W. Penke, 
Töpfermeiſter, am Fiſchmarkt. 
on 


Gesetzlich geschützt. 


Sämmtl. compl. m. Zubeh. u. 
Kast. etc. 
Violinen v.10.50b.100M. u.höh. 
Guitarrenv.8bis25M.u.höh. 
Zithern (Accord-u. Concert-) 


8), 5 . 75 7 — v. 10 bis 50 M. u. höh. 

IR s y ee ft — Trommeln mit Koppel eto. 

; } Zune | | er 1 8,75 bis 35 M. u. höh. 
AR TE — \ 'euerwehrhürner und 
- Tr Ya IS um EL — Huppen v. 2.50 bis 15 M. u. höh. 
Winne 0 e 2 N S S Sana 4 1808.20 M- u. höh. 
N / & r Sümmtl. Saiten, Zubeh, u. Re- 
98 un Ar 0 — SA a servetheile, sowie alle Musik- 


schulen liefert gut und billigst 
nur geg. Nachnahme, Porto 80 
Pfg. Incl. Verpack. etc., das Rhein. 
Musik-Instrumenten-Versaud- 
haus von 

JeanMayer Rüngsdorf aRh. 
2 „ Godesberg. 
Für die Güte d. v. mir in Vers. 
kommenden Instrumente leiste 
Garantie. Sofort. Umtausch gest 
Ilustr. Preisliste gratis u.franco 


(von denen 5500 mit 90 pCt. garantirt sind) im Gesammtbetrage von 


260,000 Mk. 
6312] 


kommen in der grossen 


Ill. Berliner Pferde-Lotterie 


planmässig zur _ Verloosung. 
Ziehung unwiderruflich am 29. und 30. Oktober 1896. 


———— . — 
Loose a 1 Mark, II Loose für 10 Mark (Porto und Gewinnliste 20 Pf. extra) 


empfiehlt das General-Debit 
Berlin W. (Hotel Royal) 


Carl Heintze, eg 


‚Es empfiehlt sich, die Bestellungen auf den Abschnitt der Postanweisung aufzuschreiben u. 
dieselben möglichst 1 zu machen, da die Loose kurz vor Ziehung oft vergriffen waren. 
— 1,008-Versand auf Wunsch auch unter Nachnahme. 


Siebrecht & Schoppe 


Wechanifche Spinnerei und Weberei 


Fand gr * ’ 
Sterilifirte Rindermilch 
für die Flaſche 10 Pfg. von 
meinem Milchwagen und in 
der bekannten Niederlage ver⸗ 
käuflich. 2239 
B. Plehn, Gruppe. 


Meinel & Herold 


lingenthal (Sachſen), Nr. 1 


RR 
für folide, kadelloſe Conzert - Zug- 


Harmonikas aller Urt: 
„ Mit offener Clapiatur, 
Js fach, 11faltig, Doppel 
balg, Beſchlag, > 
m. Metall ſchutzecken, 
Um. prachwoll. Orgelton 
l Größe 34 — 35 em. 

or. 2 Reg., Bäͤſſe, k. 5 — 


N 10 Pr . „ „ 450 
Einbeck, Prov. Hannover RE 2. 950 
21 2 mal 2 chr. A 11.— 


liefern als Spezialität für die Landwirthe, Gutsbeſitzer, 
Domänen 2c. [714 


waſſerdichte Wagen⸗ und Waggondecken, 
fertige Diemenpläne, 
Erntelaken u. Getreideſäcke, waſſerdichte u. wollene Pferde⸗ 


becken. Speziell machen wir die Herren Gutsbejiber pp. noch 
darauf aufmerkſam, daß wir Flächſe, Heeden und Wolle, für welche 


5 
Schule, verpacktiſt. umfonft, Verf. „Nachn. 
Porto extra. Andere Harm. in größter Aus⸗ 
wahl unerteicht billig. Bandorions, Sym- 
phonions, Poltphons, Dreh · Orgeln, Ocas 
Tinas, Violinen, Fithern, Accordzithern ier 
Prachtroll Illustirte Cataloae umsonst, 
Pe — ann re 


Eine äußerſt 
folid gebaute 


wir in unſerer Spinnerei regelmäßigen Bedarf haben, zu höchſten 2 
— ene de lung een Conzert 
Man verlange Muiter und Preisliſte. aM Regulateure Ar Zug- 

von Mk. 6 an. Harmonika 

Preisliste gratis und franko, mit Glocken b 

2 30 Nichtkonvenirendes wird um- agatleitung, 3 
Swiderski's 1:35, gran 

ezahlt. Schriftl. Garantie. 9 Doppelbäſſe 


Uhrenversandgeschäft 


Carl Schaller, Constanz, 


ae fein. 
Nickel⸗Eckenbeſchlag, off. C 

tur, dauerhafter, weit ausziehb. 
Sfacher Doppelbalg, jede Falte 
mit Metallſchutzecken, beſte Neu⸗ 
ülber⸗Stimmen, daher volle 
Orgelmuſit, wirkliche grosse 
Prachtinstrumente 

mit2 Reg., 40 St. M. 79 


Petroleum⸗ 
auch Gas⸗Motore 


für Landwirthſchaft und Induſtrie, in allen Größen, 
fahrbar und ſtationär, liefern 172 
irſchh., Cal. 12 mm M. 18,3. Kolb. 


Hodam & Ressler, Danzig. 
abſchr. beg e Cal. 20 


— M. 24.4 m. Holzüberz, ſelbſtt. Pat. 
1 Ausw Cal.32 M. 25,5. m. Holzüber⸗ 
fas el 28 tth. Patr. 
usw. Cal. 9mm M. 28. Dieſ Stöck. 
erſetz. voll ſt. e. Jagdgeu. Wildſtutz. u. 
inddv.e Spazierſt nicht 3. unter⸗ 
cheid. F. j. Waff.leiſt.wir Garant. 
Imtauſch geſt.Verſ.p. Nachn. Prsl. 
gr. u. fr. Nurz. bezieh. v. d. Erſind. 
Böhmen. Wilh. Hüchler 
Ir. Neuenrade i. W. 5270 


O. d. Gebauhr 


Königsberg 1. Pr. 
empfiehlt sich zur Ausführung von 


way Reparaturen Tag 


von Flügeln und Pianinos eigenen 
und fremden Fabrikats. 


Pluß⸗Staufer⸗Kitt 
das Beſte z. Kitten zerbrochener 
Gegenſtände, A 30 u. 50 Pf. em⸗ 
pfehl. R. Gaglin i. Fa. W.Schmbbe 
& Co, Fritz Kyser, Drog. 16622 


Anzugsstoffe 


„ 3 echt. ( . 
EM 
„ Gecht. „ 120 20,00 
verſenden ni Nachnahme N 


Gebr. Gündel, Klngentoal J. 8 


Stöcke eig. . be central. 
wild u. Haſen 1 entral⸗ 
ener⸗Schießſt. 6. mit Holzüberz 


Bitte Annonce einſenden! 
JonRiertand gegen iO nahme oder vor⸗ 
erige Kaſſa. 


DieStahlwaarenfab.v.G.W. Gries, Solinge 
verendet zur Probe franko! Tu 


an die Leſer der Zeitung „Der Geſellige“ 
in Grandenz ein Taſchenmeſſer wie Zeichnung 
mit 3 aus feinſtem Raſtirmeſſerſtahl ge 
ſchmiedeten Klingen, eine hiervon mit runder 
Schneide zum Radiren, und polirtem Stahl⸗ 
korkzieher (nicht unecht vergoldet), hochfeine 
Schildplatt⸗Imit. und pa. eufilberbeſchlag, 
fertig, zum Gebrauch abgezogen, Beſteller 
very ichtet ſich, innerhalb 8 Tagen den vollen 
Betrag hierfür, oder das Meſſer unfrankirt 
retour zu ſenden. [8128 

Ort u. Datum: 


Kleider-Sammt 


Velvet 19889 


Mäntelplüsche 


all.Art(glattu.Krimmer etc.) 
in Mohairwolle und Seide, 
Möbelplüsche, Leinen- 
plüsche, Decken, in reich- 
ster Auswahl, liefert zu 
Fabrikpreis. dir. an Private 
E. Weegmann, 
Bielefeld, 
plüschweberei u. Färberei. 
Must bereit. frco. geg. frœo. 


Name u. Stand (deutlich): 


7030] Täglich friſche Sendung 
echte Frankfurter 
Würſtchen 

A Paar 30 Pf. empfiehlt 


F. Cichocki, Biſchofswerder 
am Markt. 


Nr. 724 C. S. mit 2 Klingen Mk. 1,40. 
Nr. 725 S. mit 2 Klingen und 
Champagner Haken 1,80. 
Nr. 725 C. S. mit 3 Klingen 
genau wie Zeichnung m 
feine Glaeg⸗ Etuis . 0,30. 
Nichtgewünſcht. bitte zu durchſtreichen. 
Jedes Meſſer iſt mit meinem Firmen⸗ 


ſteinpel gezeichnet. 
’ Briefmarken, auch ausländiſche, nehme in D Dee 
N Zahlung. Verſand ſofort ab Lager. elalltät 3 Meter Gheviot 
zuſterbuch mit Zeichnungen meiner 3. Anzuge zuf. f. 10 Mk. Lein 


8 


N 
N 


fämmtlichen Fabrikate umſonſt und franko. 


Annoncen⸗Nachdruck verboten! Nachnahme. Eigene Fabri⸗ 


cation; reichhaltige Muſter⸗ 
karte franco zu Dienſten. 
Anerkannt reelle chriſtl. 
Bezugsquelle. 
Eupener Tuchversand 
in Eupen bei Aachen. 


a 
aGläsel & Müssuer, 
4 neukirchen, Sachſen. Cataloge fret. 


ale anf 
e ho 
5 Con- Wu 5 
lief. meine 
= Harmonit.! 
hör, 10 ft, 
3 Bälge, M. 5. 
Zchö r., 10 Tſt 
301g. M7, 


DO 82 — 
Cravatten⸗Fabrik 


Blömer & Co. 


St. Tönis⸗Creſeld 25. 
Billige Bezugsquelle all. 
Arten Cravatten. Auf 
Verlangen poſtfreie Zu⸗ 
ſendung von Stoffproben 


Nu. illuſtr. Preisliſte. [29 


S b., M. 12. Gr. Notenſch. u. 
Verpck. frei. Reellſte Bed. w. zul 
i. Weſtf, 


. in blauer Farbe Hd 


en msn a me 1 
enn Jeder Topf den Namenszug € 


Drittes Blatt. 


N — u —— Ei E 
- u 


Graudenz, Sonnabend] 


Der Geſellige. 


No. 251. 


24. Oktober 1896. 


Haus⸗ und Landwirthſchaftliches. 


Sellerieknollen lange friſch zu erhalten. 

Die Sellerie bleibt bis November im Lande. Wenn ſich die 
Witterung zum ſtärkeren Froſt neigt, wird geerntet; die beſten 
großen Knollen werden abgeſondert. Die Wurzelſtumpfe bleiben 
4 cm lang, Herzblätter läßt man zwei Reihen an der Knolle. 
Einen Tag läßt man ſie in froſtfreiem Raum zum Abdünſten 
liegen, dann legt man die Knollen in den Keller. Derſelbe ſei 
8 nicht zu dunkel, habe keine zu feuchte Lage. Iſt der⸗ 
ſelbe am Boden trocken, kommt eine Sandlage von 5 Zoll darauf. 
Auf dieſe werden die Knollen in dichte Reihe geſetzt, und bis an 
die Herzblätter mit Sand verſchüttet So reiht ſich Reihe an 
Reihe. Das Ganze bildet ein Sandbeet mit grünen Herzblättern. 
Die nothwendige geringe Feuchtigkeit entſtrömt dem Boden und 
zieht in den Sand. An deu Dauerknollen wird nichts herum⸗ 
gearbeitet; ſie bleiben unberührt. Im März werden die Fenſter 
geöffnet; Luft thut gut. Auf dieſe Weiſe hatte man bis Juli 
feine Knollen. 


Die Aufbewahrung von Waldſämereien. 


Ein Aufbewahren großer Poſten von Eicheln und Buch⸗ 
eckern auf dem Hausboden iſt fehlerhaft; man läßt dieſelben 
vielmehr auf dem Erdboden liegen und bedeckt ſie, nachdem ſie 
durch öfteres Umwenden lufttrocken geworden ſind, mit Laub, 
welches durch einige darüber gelegte Aeſte gegen Verwehen ge— 
ſchützt wird. Um den Samenhaufen wird dann ein Mäuſegraben 
gezogen, in welchem glatte Töpfe und Röhren zum Fangen der 
Mäuſe eingegraben ſind. Kleinere Samenmengen werden am 
beſten in weiten Drainröhren aufbewahrt, welche bis 
ein Viertel ihrer Länge im Boden aufrecht ſtehen. Kiefer- 
ſamen bewahrt man dagegen am beſten in den Zapfen auf, 
ausgeklengten hingegen, wie den der Fichte, in Käſten 
mit durchlochten Wan dungen oder dünn ausgebreitet am 
Boden. 


Die Vertilgung von Schwaben, Ruſſen zc. 

iſt zu bewirken durch ein Gemenge von 1 Gewichtstheil gepul⸗ 
vertem Borax, 2Gewichtstheilen Mehl, 1Gewichtstheil gepulvertem, 
ungelöſchten Kalk und 4 Gewichtstheilen weißen, gepulverten 
Zucker. Zucker und Mehl werden unter ſich recht gut durch⸗ 
gemengt, ſo wie Borax und Kalk für ſich gemengt werden. Iſt 
ſolches geſchehen, ſo werden ſämmtliche Theile nochmals gut 
durchgemengt, und das Pulver iſt zum Gebrauch fertig. Zur 
Aufbewahrung des Pulvers iſt ein recht trockener Ort zu wählen. 
Will man die Vertilgung vornehmen, ſo ſtreut man auf Papier, 
und zwar etwas ausgebreitet, das Pulver auf und legt es des 
Abends an den Ort, wo ſich die Thiere hauptſächlich aufhalten. 
Die Auslegung des Pulvers muß mehrere Abende hintereinander 
geſchehen. 


Blutſtillungs mittel. 

Auf dem Lande herrſcht noch die höchſt verwerfliche 
Sitte, Wunden zur Stillung der Blutung mit Spinnweben 
zu bedecken. Wenn auch in manchen Fällen die gewollte Wirkung 
hiermit erzielt wird, ſo darf man nicht vergeſſen, daß mit der 
Anwendung von Spinnweben eine ſehr große Gefahr, nämlich 
die der Blutvergiftung verbunden iſt. Ein wenig Eijen- 
chloridwatte, die in jeder Apotheke zu haben iſt, ſtillt Blutungen 
ebenſo ſicher, ſchneller und birgt nicht die Gefahr einer Blut⸗ 
vergiftung in ſich. 


Um Flecken aus Filzhüten zu entfernen 
verwendet man dazu Gallenſeife oder Benzin; von letzterem 
ſchüttet man einige Tropfen auf die ſchmutzige Stelle und reibt 
dann dieſelbe ſo lange mit einem reinen weißen Flanellläppchen, 
bis die Flecken verſchwunden ſind. 


Der Schatten fremder Schuld. 
10. Fortſ.] Erzählung von Alexander Römer. Machdr verb. 

Es war ſpät, die Gäſte hatten das Haus verlaſſen. 
Gerhard ſtand noch einen Augenblick neben der Lebeng- 
gefährtin, zerſtreut, leicht gähnend. „Es war hübſch, Inge⸗ 
borg, das Souper wieder auserleſen“, ſagte er leichthin, 
„Du haſt Dich gut unterhalten, nicht wahr? Der fremde 
Profeſſor war wieder entzückt von Dir — natürlich.“ 

„Hat Du mit der Frau Jaccard etwas verabredet für 
morgen?“ fragte ſie unvermittelt, ihr Ton klang kalt und 
hart. 

„Wieſo? Hörteſt Du davon?“ fragte er raſch, aber mit 
einem unverkennbaren Anflug von Verlegenheit. 

„Ich ging vorüber und hörte wie ſie ſagte: Alſo auf 
morgen um 6 Uhr.“ 

„Hm, ja, ſie wollte mir einige Bilder zeigen, ſie malt 
ſelbſt, hat viel Kunſtſinn.“ 

„Gut, mag fie immerhin; daß fie Dich zu unterhalten 
weiß, ſehe ich ja, ich möchte Dich nur darauf aufmerkſam 
machen, daß in dem Auftreten dieſer verwittweten Frau 
etwas Abenteuerndes, Auffälliges liegt, das in unſere 
bürgerlich ſoliden Verhältniſſe nicht paßt. Du weißt, ich 
pflege Dich nicht in Deinen Neigungen zu beſchränken —.“ 
Ein halb ſatyriſches Lächeln ſpielte um ihren Mund. 

„Ja, Du biſt ſehr tolerant“, entgegnete er bitter, „und 
es wundert mich wirklich, daß Du Dich heute ſo weit her⸗ 
abgelaſſen, meinen Worten nachzuſpüren. Indes biſt Du 
nicht unfehlbar und in Deinem Urtheil über dieſe Frau — 
doch wozu ſich ereifern — die eiſige Kälte, welche Du ge⸗ 
wiſſen Perſonen entgegenzutragen beliebſt, kann unter Um⸗ 
ſtänden Oppoſition hervorrufen — ich leugne nicht, mein 
Blut wird noch einmal warm neben der ſchönen Süd⸗ 
länderin.“ 

Ingeborg war bleich, und ihr Blick traf den Gatten 
ſcharf und klar. Solchen heftigen Aufwallungen ſetzte ſie 
nie ein Wort entgegen. Gerhard war von Natur ſehr 
leicht aufbrauſend, ihr vornehmes Schtüftgen machte ihn oft 
mit den Zähnen knirſchen, entwaffnete ihn aber. 

„Morgen muß ich noch einige finanzielle Dinge mit Dir 
beſprechen“, ſagte ſie nach einer Pauſe im ruhigſten Ton, 
„heute Abend biſt Du müde und überreizt. Ich war heute 
Nachmittag bei dem Kaſſirer, und Herr Konze“ — das 
war der Name des Verwalters der Fabrik — „hat mir 
die Bilanz der neuen Unternehmung gezogen. Ich kann 
Dir ſeine und meine Vorſchläge — denn wir beide waren 
einig — morgen beim Frühſtück vortragen, Du gewinnſt 
dann raſch einen Ueberblick; Konze wünſchte dringend 
Entſcheid.“ 

Gerhard ſtrich wiederholt haſtig durch das dichte, blonde 
Haar. Es war ein ſeltſames Gemiſch von Gefühlen in 
ihm. —.— drängte es ihn zu einer zornigen Auflehnung 
1 evormundung und Beherrſchung, halb war er ſtolz 
auf ihren glänzenden Geiſt, auf den glücklichen Inſtinkt, 


der ſie in den meiſten Fällen leitete. Auch zog er bei der 


Auflehnung meiſt den kürzeren. Sie verletzte nie den An⸗ 
ſtand oder die Form, that nie eigenmächtige Schritte, und 
was ſie ihm ſo bequem vorbereitete, erleichterte ihm die 
Sache ungemein. Es ließ ſich gerechterweiſe gar nichts 
dagegen einwenden. Und doch war es anders, als es ſein 
jollte. Zu Zeiten trat wohl noch das Bild des ſchönen 
ſpröden Mädchens vor ſeine Seele, das er einſt im Sturm 
ſich gewann, die Leidenſchaft, die Gluth, die er damals 
geweckt. — Sie hatte gelitten, gerungen um ihn, ja ihren 
Stolz gedemüthigt, ihm Schweres verziehen, im Grunde 
fand er es dennoch ſelbſtverſtändlich, daß ſie ihn noch ab⸗ 
göttiſch liebte — eine dauernd kundgegebene zärtliche An⸗ 
betung wäre ihm recht läſtig geweſen, ihr treues, allezeit 
bemerkbares Denken und Sorgen für ihn war der beſte 
Ausdruck ihrer Liebe. 

Er bot ihr die Hand und küßte ſie. „Schlaf' wohl“ 
ſagte er, „und träume nicht noch von Rechenexempeln 
Finanzminiſter. Mitunter könnteſt Du mehr Weib ſein 
als immer nur Leiter des innern und auswärtigen Amtes.“ 
Er lachte und ging ſorglos aus der Thür. 

* * 


* 


Man ſprach viel von dem Verhältniß des Doktor Bal⸗ 
mer zu der ſchönen Wittwe, Frau Doktor Jaccard. Die 
kokette Fran verſtand es, Leidenſchaften anzufachen und zu 
ſchüren, durch die raffinirteſten Künſte wußte ſie Gerhard 
Balmer zu feſſeln. Man sah fie täglich zuſammen, und fie 
waren in aller Leute Mund. Ingeborgs ſtolzer Mund 
hatte geſchwiegen, ſeit ſie an jenem Abend vergebens eine 
Warnung ausgeſprochen. 

Der Schnee war im Schmelzen, der Thauwind rüttelte 
an den Giebeln und Dächern und blies hart durch die 
Straßen. Gerhard ſtand taumelnd an den Thürpfoſten des 
Hauſes gelehnt, in dem ſie, die Sirene, wohnte. Er fühlte 
es, wie das Weib ihn mit dämoniſcher Gewalt beſtrickte, 
er hatte ſchon oft Anſtrengungen gemacht, ſich loszureißen, 
die Schwäche ſeiner Natur kam ihm dann kläglich zum 
Bewußtſein, und Ingeborgs ſtolzes, hehres Bild drängte 
ſich vor ſein Auge. 

Heute athmete er, auf die Straße tretend, tief die reine, 
friſche Luft, die ſeine heiße Stirn kühlte. Es war nahe 
daran geweſen, daß ſie ihn wirklich zu ihren Füßen ge⸗ 
ſehen, dies ſchöne, gluthängige, leidenſchaftliche, verführe⸗ 
riſche Weib. Seine Lippen brannten von dem heißen Kuß, 
den er ihr auf den vollen weißen Arm gedrückt, den ſie 
ihm verlaugend entgegengeſtreckt. Jetzt kam die Ernüchte⸗ 
rung über ihn, das Gedenken an Pflicht und Ehre. 

Er ſtand vor der Thür ſeines Hauſes und zögerte ein⸗ 
zutreten. Er ſah auf einmal Ingeborg vor ſich mit dem 
kalten, klaren Blick, ſo ruhig, ſo überlegen, ſo hoheitsvoll. 
Ein Groll ſtieg ihm herauf. Er hatte ſich gutmüthig ein⸗ 
lullen, ſie ſich über den Kopf wachſen laſſen. Er war ſo 
vertrauensvoll, ſo ganz harmlos geweſen, während ſie — 
ja, was hatte ſie denn gethan? Ihm das Leben bequem 
gemacht, jeden Konflikt vermieden, mit äußerſter Duld⸗ 
ſamkeit ſeine Fehler ertragen. Eine heiße Blutwelle ſtieg 
ihm in's Hirn. Zum Henker mit ſolch' eiskalter Vortreff⸗ 
lichkeit! Man konnte daran erſticken. Sollte er zurück⸗ 
kehren zu der ſchönen Frau, welche ihm die Arme entgegen- 
ſtrecken, ihn an ihr heißes Herz nehmen würde? Zurück⸗ 
kehren wie Tannhäuſer in den Hörſelberg? 

Er ſtieg doch langſam die breite, teppichbelegte Treppe 
zu ſeiner Wohnung empor. Er durchſchritt zwei bis drei 
luxuriös und geſchmackvoll eingerichtete Gemächer, die 
weichen Teppiche dämpften den Schall ſeiner Tritte, in dem 
letzten hörte er Ingeborgs Stimme. Wie weich ſie klang! 
Es war ihm, als hätte er ſie nie, wenigſtens lange, lange 
nicht ſo ſprechen hören. Eine ſchwere Veloursportiere 
trennte ihn von dem Raum, Ingeborgs eigentlichem Wohn⸗ 
gemach. Sie ſprach mit dem kleinen Heini, des Kindes 
helles Organ tönte heiter dazwiſchen, und dann Heinz' 
freundliche, ſaufte Stimme. Die eine Hälfte der Portiere 
war zurückgezogen, hinter der herabfallenden ſtand er und 
im Spiegel, welcher der Gruppe gegenüber hing, ſah er 
das Bild. Ingeborg beugte ſich zu dem Knaben, der aus 
einer Jugendſchrift vorgeleſen. Farbenreiche Schilderungen 
aus fremden Welttheilen hatten den Knaben begeiſtert, das 
Kind ſah in dieſem Augenblick der Mutter ſprechend ähn⸗ 
lich Sie lächelte — ein ſüßes, ſonniges Lächeln, wie in 
lang vergangenen Tagen; übermächtig wallten in dem 
Lauſcher Erinnerungen empor. 

Heinz ſaß im Lehnſtuhl, fein faltenreiches Geſicht ſah 
glückverklärt aus, er ſtreichelte Heinis Lockenkopf und er⸗ 
klärte ihm einiges aus dem Geleſenen. Es war ein Bild 
häuslichen Friedens und Glückes, aber niemand, der die 
Gruppe ſo beiſammen geſehen, würde gezweifelt haben, daß 
die drei zuſammen gehörten. War Gerhard denn blind 
geweſen und ein Schläfer bis jetzt? War er ein Fremdling 
geworden in ſeinem eigenen Hauſe, an ſeinem eigenen Herd, 
ohne es zu merken? 

Er trat raſch vor. Der friedliche, harmoniſche Charakter 
des Bildes war ſofort verwiſcht. Alle erhoben die Köpfe, 
auf allen Mienen ſpiegelte ſich der Ausdruck einer unwill⸗ 
kommenen Störung. Ingeborgs Züge nahmen wieder das 
kühle, unnahbare Gepräge an, ja es lag in ihrem Blick 
beinahe etwas Feindliches. Der Knabe war roth geworden 
und klappte ſein Buch zu. 

Heinz bot Gerhard einen Stuhl, wie einem Beſucher. 
Eine gewaltige Bitterkeit wallte in Gerhard auf. Dieſe 
Muſtermenſchen ohne Fleiſch und Blut, er wußte, ſie ſaßen 
innerlich über ihn zu Gericht, und das Kind, ſein Kind, 
ward dem Vater entfremdet. Der Junge that ja wahr⸗ 
haftig beinahe ſcheu. 

Er ſetzte ſich und zog das Kind faſt 2 — zu ſich 
heran; er ſtrich ihm das Haar aus der Stirn und richtete 
einige barſche Fragen an ihn. Aber es erwies ſich, daß 
der eigene Vater nicht genau unterrichtet war über des 
Kindes Studien, Aufgaben und Tageseintheilung, die Fragen 
paßten nicht, und der Knabe antwortete verwundert und 
verwirrt, er wußte nicht, was der Vater meinte und wollte. 
Mit einer unnachahmlichen Bewegung ſchob Ingeborg das 
Kind bei Seite und ſagte ruhig: „Geh, laß Dir einen 
reinen Kragen umbinden, heute Abend kanuſt Du, wenn 
Papa Zeit dafür hat, ihm von Deinen Arbeiten erzählen.“ 


Heini ſah dankbar mit einem freudig verklärten Geſicht 
zur Mutter auf, und war wie der Sturmwind aus der Thür. 
bitte kam Euch wohl recht ungelegen“, ſagte Gerhard 

itter. 

„Du kommſt ſelten um dieſe Stunde“, entgegnete Inge⸗ 
borg ruhig. „Es iſt natürlich, daß ein eintretender Dritter 
eine ſolche kleine intime Szene ſtört, wenn er für gewöhnlich 
nicht daran Theil nimmt. Heini lieſt uns um dieſe Stunde 
meiſtens vor, Heinz und ich begeiſtern uns mit für ſeine 
kindlichen Intereſſen, es iſt mir lieb, wenn er im Vater⸗ 
hauſe ſeine beſten Freunde weiß.“ 

„Begeiſtern“, wiederholte Gerhard, „könnt Ihr beiden 
Euch überhaupt für etwas begeiſtern?“ 

In Ingeborgs Augen flammte es auf. „Wenn mein 

Gatte daran zweifelt, ſo bedeutet das jedenfalls, daß die 
Gegenſtände der Begeiſterung für uns verſchieden ſind“, 
ſagte ſie. 
„Ja, die Gegenſtände der Begeiſterung find verſchieden, 
freilich“, erwiderte er erregt; „ich kann allerdings nicht wie 
Bruder Heinz mich alltäglich für Heinis zahme Kinder⸗ 
geſchichten erwärmen, meine Natur verlangt anderes —“ 

„Du mußt, ſobald es warm geworden, in die Berge“, 
unterbrach ſie ihn lächelnd, „Deine Nerven bedürfen ge⸗ 
waltig der Auffriſchung. Haſt Du Lilly heute ſchon ge⸗ 
ſprochen?“ 

Wie geſchickt ſie ſtets abzulenken verſtand! Sein Blut 
kochte. Nein, er hatte ſeine Schweſter, deren Ehe ſo un⸗ 
glücklich war, daß ſie bereits von ihrem Gatten getrennt 
lebte, heute noch nicht geſprochen. 

„Graf Erlach, ihr Gatte, verlangt, daß fie zu ihm zurück⸗ 
kehren ſoll“, fuhr Ingeborg fort, „ſie erhielt geſtern ſeinen 
Brief, und ſie und die Mama waren ſehr erregt. Ich 
glaubte, daß Du dort geweſen ſeieſt.“ 

Nein — er war nicht dort geweſen — was wollte dieſer 
unſelige Mann denn, er hatte ja in die Trennung, halb 
und halb ſchon in die Scheidung gewilligt. Das arme 
Mäusli, die hat es ſchwer getroffen. 

„Was er will? Die vortheilhafte Heirath nicht ganz 
gelöſt wiſſen, aus recht nahe liegenden Gründen“, meinte 
Ingeborg. „Ich habe zu konſequentem Verfahren gerathen.“ 

Wie hart und nüchtern ſie alles beurtheilte. „Ich 
denke nicht ſo leicht über die Löslichkeit einer Ehe“ 
ſagte er. (F. f.) 


Verſchiedenes. 

— An den Schneegruben im Rieſengebirge hat der Rieſen⸗ 
gebirgsverein eine neue Baude erbauen laſſen. Die Baude 
iſt ein mächtiger Steinbau, zwei- und theils dreiſtöckig, mit 
einem ſiebenſtöckigen Thurme von etwa 25 Meter Höhe. Der 
Thurm bietet Ausblick über das hohe Rad bis zur Rieſenkoppe 
hin. Der Bau iſt bis auf die Tiſchler⸗ und Malerarbeiten 
fertig, und koſtet über 250000 Mark. Die Einrichtung iſt im: 
großem Stil gehalten. Das Hotel enthält einen Speiſeſaal, 
vier Reſtaurationsräume, 26 Logierzimmer und eine gedeckte 
Veranda. Die neue Einrichtung wird dem drückenden Mangel 
an guten Quartieren abhelfen und den Gebirgsreiſenden ſehr 
willkommen ſein. 

— [Beſtrafte Höflichkeit.] In einen der Pferdebahn 
wagen, die zwiſchen den Londoner Stadtvierteln Highgate und 
Moorgateſtret laufen, ſprang dieſer Tage eine junge Dame, 
der kurze Haare und ein goldener Zwicker ein etwas gefährliches 
Ausſehen gaben, auf. Der Wagen war voll und ein junger 
Herr bot der Dame ſeinen Sitz an und machte ein erſtauntes 
Geſicht, als die junge Dame nicht nur ſein Angebot ablehnte, 
ſondern ihm mit lauter Stimme folgende Strafpredigt hielt: 
„Ganz gewiß nicht. Dieſe ſogenannte Höflichkeit der 
Männer iſt nur die Vergoldung unſerer Ketten. Sähen 
ſie in uns ihresgleichen, ſo hörten dieſe dummen Galanterien 
bald auf.“ Sprachs und blieb ſtehen; die übrigen Fahrgäſte 
lächelten vergnügt vor ſich hin, und der höfliche junge Mann 
ſah aus, als ob er für alle Zeiten von ſeiner Höflichkeit kurirt 
wäre. Die Dame iſt in ihren Emanzipationsbeſtrebungen 
wenigſtens logiſch. 

— [Abonnement auf Gebete.] Aus Mailand, 16. Oktober, 
ſchreibt man „den Münch. Neuſt. Nachr.“: Von den römiſchen 
Prieſtern Italiens werden im Allgemeinen keine großen Kenntniſſe 
gefordert. So wachſen fie denn wie Pilze aus der Erde, er- 
ſchweren ſich aber durch ihre große Anzahl den Kampf um's 
Daſein. Um jo mehr aber zeigen fie ſich erfinderijc in dem 
Erwerb von Geld. Sie gehen zu frommen Familien und 
fordern ſie auf, bei ihnen auf Gebete zu abonniren, für 
deren Erhörung durch die Heiligen ſie ſich verbürgen. () Das 
Abonnement koſtet monatlich etwa 50 Pfg., die Zahlung erfolgt 
nachträglich. Bei ſolch günſtigen Bedingungen abonniren 
natürlich Viele. — — Und das nennt ſich dann Frömmigkeit! 


Brieftaſten. 


Sh. Nach 8 113 der Gewerbeordnung können die Arbeiter 
beim Abgange ein Zeugniß über die Art und Dauer ihrer Be⸗ 
ſchäftigung fordern, welches auf Verlangen auch auf Silrung 
und Leiſtungen auszudehnen iſt. Was die frühern Zeugniſſe bes 
trifft, welche, wie Sie glauben, nicht mehr exiſtiren, ſo gut da die 
alte Rechtsregel: Wo nichts iſt, hat der Kaiſer fein Recht ver» 
loren. 

99 F. G. 1) Zu Grenz verletzungen, wie Sie dieſelbe in 
Ihrer Zeichnung zur Darſtellung bringen, iſt der Niesbraucher 
benachbarten Dienſtlandes nicht befugt, weil er dadurch fremdes, 
Eigenthum beſchädigt. 2) Es iſt wohl möglich, daß einer Schank⸗ 
wirthin die Schankkonzeſſion belaſſen wird, nachdem der Ehe» 
mann ſeine Familie verlaſſen hat. 

J. N. Das Aufſuchen der Privatkundſchaft in ihren 
Wohnungen ſoll den Reiſenden nur geſtattet ſein, wenn fie aus⸗ 
drücklich dazu eingeladen werden. 

Ba. 100. Ein Sattler und Tapezierermeiſter, welcher offenen, 
Laden hält und mit fertigen Möbeln handelt, iſt als Kaufmann 
verpflichtet, Bücher zu führen. 

M. B. Iſt ein in das Grundbuch eingetragene Forderung 
cedirt worden, jo haftet der Cendent für die Sicherheitsderſelben 
nur alsdann, wenn er ſolches ausdrücklich übernommen hat. 

N. N. Sie haben die Wohnung ohne geſetzlichen Grund ver⸗ 
laſſen, nachdem Sie einen Miethsvertrag auf acht Monate gültig 
abgeſchloſſen hatten und bleiben deshalb verpflichtet, die Miethe 
dafür zu bezahlen. 

ss—u. Eine Penſion von jährlich 900 Mk. unterliegt der 
Pfändung nicht, doch iſt der Gerichtsvollzieher in der Prüfung, 
ob unter den Mobilien ſich Pfandſtücke befinden, nicht beſchränkt. 

G. H. Der bisherige Direktor des Kolonialamtes, Dr. Kayſer, 
iſt ein geborener Schleſier und ſtammt aus Oels. Das Gym⸗ 
naſtum beſuchte er in Breslau, die Univerſität in Breslau, 
Berlin und Bonn. Durch ſeinen Onkel, den Profeſſor Baron in 
Bonn, exlangte K. 8 81 zu den Regierungskreiſen und wurde 
dann Einpauker der Söhne Bismarcks für deren, „ ſſche 
Prüfungen. b , 


D. 100. Nein. 


f Grosse Stuttgarter Geld- Lotterie. 


Ziehung 5, und 6. November 1 


enen. 100000. 30.000, 15000 a. . m. 


Loose à M. 3, Porto u. Liſte 30 Pf., in Parthien Rabatt, bei: 


J. Dussault in Köln, General⸗Agent. 


7008] Berfäufl. edler, oſtpr. 


en 


Gaukler, Dunkelfuchs, 2 jähr., 
ſtarkknochig und ge 0 
Holophernes a. d. Olga (v. Gar⸗ 
diſt) v. d. Rund, zur Zucht, für 
1200 Mt. Dom. Woninkeim 
ver Dietrichsdorf Opr. 


— — äZwv— 


6998] Zu verkaufen: 
r 

3 Reilpferde: 
* 
1) Halbblutſtute vom Puck, 
Gjährig, 4 Zoll, hellbraun mit 
weißer Hintexfeſſel, 1500 Mk., 
2) 5 jähriger Wallach, 6 Zoll, 
hellbraun, ſchwarze Beine, 

ohne Abzeichen, 1500 Mk., 
3) 4½½jähri Se 
braun, ohne Abzeich., 1350 Mk., 
ſämmtliche Pferde garantirt 

fehlerfrei. 
von Dewitz⸗Krebs, 

Groß⸗Jauth, Roſenberg Wpr. 


8 holland. Stärken 


ſchün geformt, 2 Jahre alt, 
verkauft 
Dom. Pomehlen b. Schnellwa. de. 
6816] 2 ſprung⸗ 
fähige, reinblütige, 
holländer 


Bullen 


verkäuflich in Adl. Klodtken 
bei Graudenz, desgl. 


80 Ramb.⸗Hammel⸗ 


Lämmer 
9 Monate alt. 


4 Stick Maſſvieh 


Cirka 10300 Stuck 
4 9 

Zug-Harmonika's 
mit meiner in verjchiedenen Ländern patentirten, 
m Deutſchland patentamtlich geſchutzten, unter D. 
R.-G.-M. W. 47462 eingetragenen und von mir 
ſelbſt erfundenen Claviatur mit Späral-Tasten- 
federung find bereits jeit 3 Monaten (Mai, Jum, 
Juli 1896) verkauft! Nicht eine Reclamation wegen 

rechen oder Lahmwerden meier neuen Taſten⸗ 


ſederung tft in dieſer t enge n. Ich ga 
uk; wie vor 10 Jahre für dieſe Federn! 


OO Mark!I 


zahle ich demjenigen Fabrilamen oder Händler, 
welcher mir den Nachweis erbringt, daß er die 
gleiche Anzahl Zieh⸗Harmonika's in dem oben an⸗ 
„gegebenen Zertraume an Prwate abgeſetzt hat Ein 
/, weiterer Bewers für die Borzuglichteit meiner In⸗ 
ſtrumente wird dadurch überfluſſig; edermann 
man im 


obiger patentamtlich rn Federung veriehen, 2-chörig mil Orgelton, 10 Zaflen, 
40 breiten Stimmen. 2 Bäfjen, 2 Megiftern, offener Nickel Clapiatur umt einem 
breiten Nickelſtab umlegt, gutem ſtartem Balg niit 2 Dovpelbälgen, 2 Zuqa tern, 
ſortirten Falten, uu Stahl⸗Eckenſchonern und brillanten Nickelbeſchlägen. Größe 
dieſes Pracht⸗Inſtruments 35 om. 

Daſſelbe Juſtrument S-chörig mit 3 Regiſtern Mk. 7 50. Daſſelbe Inſtrument 
Achörig mit 4 Regiftern Mk. 8.50, Verpackung und Selbſterternſchule umſonſt, 
Borto 80 Pfg. Man beſtelle beim Erfinder Heinr. Suhr in Neuenrade. 


dis Domimum Locken per 
Schöneck Wpr. verkauft ca. 4000 
Centner beſte Daber'ſche 


Eßkartoffeln. 


6:83) 1000 zeniner Daber'ſche 
und Magnum benum- 


Kartoffeln 


verkäuflich. Wolla b. Gr. Krebs. 


Geraucherten Speck, fett und 
mager, à Zentr. 55 Mk. 
„harte Salami à Pfd. 1,20 Mk. 
‚harte Bratw. i Schloßd. 85 Pf. 

. Cervelatwurſt II. 1 Mark. 
Dauerwurſt III. 60 Pf. (4420 
Bratwurſt III. 60 Pf., bat noch 
einen größeren Poſten abzugeben 

Carl Reeeck Jun., 

Bromberg. 


Dank! N (Staumaſt) 
Ich litt an heftigem, furchtbarem SpeilesKarlofeln ee et 


Hautansſchlag Bm % = rn 5 8 
der gar nicht weichen wollte, was ſchöne Qualität, in größeren 
ich auch thun mochte. Durch die Poſten offerirt [722 


26 
Mittel des Herrn Dr. med. Hart- Rittergut Lipienken ER DR 


mann, prakt, u. homöopath. Arzt. b. Laskowitz. 
B. II. Groeneveld 


München Bavaria⸗Ring20, wurde e 5 — 
ich dann zu meiner größten Freude 300 Str Eßlartoffeln 
ſehr ſchnell geſund, der Hautaus⸗ 5 
ſchlag war in 14 Tagen ganz weg hat zu verkaufen 12219 
e ue bete aug dg L. Kuuht, Bielitzp. Biſchofswerd.]“ Landwirth und Viehlieferant 
er Behandlung hörte auch das Briejmarf.,ca. 180 Sort, g : 
Jucken ganz auf. [5054 1000 CO 100 berſch. über: Bunde un Oftjriesland 
Blaubeuren, d. 30. Mai 1896, ſeeiſche 2,50 M. 120 beſſ. europ.] empfiehlt fich zur Lieferung von 
Original⸗ 
f * 
e 
RNaſſevieh 
in allen Gattungen, 
ſowie von Y» und 1½ jährigen 


Leopold Keil. 250 M. bei G. Zechmeier, Nürn- 
Meine Fabrikate berg. Satzpreisliſte gratis. [7848 

BF” 2 

3 Fohlen 2 

des olden burger und 


ſind weit bekaunt als gut 
und billig! 
Rem. Nickel M. 6.— 
N) „ Silber 39%/ıoo 
4 Goldr M. 10.— 
hannoverſchen Schlages 
franko jeder Bahnſtation unter 
den koulanteſten Bedingungen. 
Auf allen Ausſtellungen der 
Deutſchen Landwirthſchafts⸗Ge⸗ 
ſellſchaft erhielt Preiſe, darunter 
Erſte⸗ und Siegerpreife. [200 


Für Brauer! 
a ca. 18 Zentner 1896er Prima 
Anere Spir. Bre⸗ Hopfen (Saazer Fechjung) find 
4 in Schattens b. Groß Gemmern 
0 zu verkaufen. 17006 
\ 


% N N 
5 mit 16 Stein., 1 E 
* baten, Syſtem Ju Oſtas zewo bei 
3% Glashütte. 20.— 
Vecker, leuchten, Thorn iſt Petknjer 
2.7 


2 1. 
Regulateur, 1 Tag Geh⸗ und! 19 | 
Schlagwerk Mk. 8.50 S 2 I 
Bares 10 Tage 22 na I 5 el 
agwer Nk. 12.— fc 4 173 . 
Schr Preiskonraut über schöner Qualität zum Preiſe 
Uhren, Ketten, Wecker, Regulat., von Mark 130 p. Tonne 
Gold⸗ u. Silberwgaren gratis u. 
franko. Nicht Paſſend. w umge⸗ abzugeben. [296 
tauſcht od. d. Betr. zurückerſtatt. 
Eugen Karecker, 
Nhrenjabrif, Lindau i. B., Nr. 63 
früher Constanz. 
2 Jahre Garantie! 


guet, 15 Stein., 
M 


6643] 130 ſtarke 
Kreuzungs⸗Lämmer 


zur Maſt, ſind in . 
bei Marienburg zu verkaufen. 


Speiſe⸗Kartoffeln 


45 geſpaltene Steine green sen wen 


ca. 2 m hoch, geeignet als Ge Amand Müller, Thorn, 
länder für Brücken u. Chauſſee⸗[ 72181 9 1 178 
aufſchüttungen, hat abzugeben 8 3 


frei Bahnhof Strasburg Wpr. 6 0 ‚ 
"rm Smiewo | 200 Hentner Yupinen 


Dom Zmiewo 
verkauft ca. 1200 Zentner 


7235] pv. Strasburg Wyr. 
Siegel l. Kl. Schnitzel 


frei jeder Bahnſtation 17 — 3 ab Fabrik Prauſt a 20 Pf. 


billigſt . —— — 
Salo Bry, Thorn. NH 
[[Ein Wagenpferd 


5—7 8. alt, wird als Paßpferd 


"ame wolländer 


Windmühle 


3 franz. Gänge, 1 Grauvengang, 
Aufzug, zu berfanfen oder zu 
r EN 
erden brieflich m u i 
Nr. 7236 d. d. Geſelligen erbet. 


Größeres 
Geſchäftshaus 


nebſt Inventar, dazu 1 Schmiede, 
roße Räume, beſte Lage d. Stadt 
bing, wor. ſeit 47 Jahr ein 
Produkten⸗, Boliterwanr- u. Roß⸗ 
baarſpinnerei⸗Geſchäft betrieben 
wird, iſt krankheitshalb. baldi 
preiswerth zu verkaufen. Me 
unt. Nr. 7277 a. d. Geſell. erbet. 


Sichere Eriſtenz! 


Hansgrundſt., Bäckereibetrieb 
viele Jahre, frequenteſte Lage, 
Kreisſtadt Poſens, 2 Läden, ca. 
1000 Mk. Miethe, freie mem. 
Auseinanderſetzungshalb bald 
ſpät. zu verkauf. Anz. 6— 7000 Mk. 
R. Bode, Samter. 


7 7 HP: 
Günftig. Gelegenheitskauf. 

Mein Grundſt., 80 Mrg. ga, 
ſchöne Lage, beſt. aus 30 Mrg. gut. 
Boden, 24 Mrg. beſt. Sich. Fluke. 
20 Mrg. beit. Torfſtich u. 6 Mrg 
Laubwald, gr. Obſtgart. u. d. Ge 
bäuden voll. Ernte. Invent. 17Std 
Vieh, 3 Pferde, 10 Schweine ze. 
Preis 21000 M., Anz. 810000 M. 
Meld. unt. Nr. 7281 a. d. Geſell. 


Anftheilung von 
Gr. Peterkau. 


6505] Nachdem ich das Nitter- 
gut Gr. Peterkau bei Rein⸗ 
waſſer von dem bisherigen Eigen⸗ 
thümer, Herrn E. Knack in 
Berlin, känflich übernommen 
habe, erſuche ich Reflektanten auf 
größere oder kleinere Parzellen 
ich wegen Ankaufes vertrauens⸗ 
voll mit mir in Verbindung zu 
ſetzen. 

Den nächſten Verkaufstermi⸗ 
habe ich auf 


Montag, d. 26. Oktbr., 


3 Vormittags 10 Uhr 
im Kruge zu Gr, Peterkau 
anberaumt und lade zu demſelben 
unter Zuſicherung ſehr günſtiger 
Kauf- und Zahlungsbedingungen 
ein. Auf vorherige Meldung an 
die Gutsverwaltung wird Ge⸗ 
ſpaun auf Bahnhof Rummels⸗ 
burg i. Pom. zu den Frühzügen 
bereit ſtehen. 
Louis Kronheim, 
Schneidemühl. 


Dampfſchneidemühl.⸗ 
Bauſtelle 


wird in einem Orte Wſtpr., un⸗ 
mittelbar a. Bahnhof u. Chauſſ, 
ſowie in der Mitte von 9 Kgl. 
Oberförſt. gel, in jed. beliebigen 
Größe, Baca er Wohnhaus 
vorhanden. Meldung. brfl. unt. 
Nr. 7285 an den Geſcligen. 


Ginndstücks- und 


Geschäfts-Verkäufe. 


7279] Es ift ſofort ein 
Kolonialwaaren⸗ und 4 
De ſtillatious⸗Geſchäft 
72281 Aus meiner Holländer zu übernehmen. Zu erfragen bei 
Vollblut⸗Heerde, ſchwarz⸗weiß] F. Kabath, Inowrazlaw, 
gezeichnet, ſtehen Synagogenſtraße 40. 


25 junge In einer größeren Provinzial⸗ 


ſtadt Opr., welche in Kürze Gar⸗ 
2 niſonsſtadt (1 Reg. Inf.) wird, iſt 
II = I en von ſofort wegen Verheirathung 


8 ein ſeit 16 Jahren 

zum Theil ſprungfähig, zum beſtehende 

Vertauf. ifi- 
Subrwert wird auf Wunfc, Putz, Mode- und Weiß⸗ 

nach erfolgter Benachrichtigung, Waaren ⸗Geſchãft 


auf Bahnhof Bartenſtein, der 
Oſtpr. Südbahn, berei zu verkaufen. Meld. briefl. unt. 
0 ; — er tr. 7097 an den Geſ. erbeten. 


Heinrichau bei Freyſtadt Wp. 


Eine Gaſtwirthſchaft 
alleinige am Orte, m. gut. Gebäud. 
u. 49 Morgen Acker nebſt vollem 
Juventar, iſt Krankheits halber 
3; verkauf. Kaufpreis 21000 ME. 
Anzahlung 6000 Mk. Nähere 
Auskunft bei C. Sommer, 
Marienwerder, Flottwellplatz 1. 


Mein Hotel 


in Poſen iſt ſofort zu verkaufen 
od z. verpacht. Kaufpr. 4500. Rm. 
ohne Hausgrundſtück. Goldgrube 
für junge Leute. 

Hotel Streiter, Poſen. 


Nenkrug — 
er Albrechtsdorf Ditpr.. Sofort zu verkaufen 
Oktober 1896. 1 Kurz- Weiß⸗ u. Wollwaarengeſch. 
W. Brockmann. |in verfehrsreicit. Beg. it and. 
past Unternehm. halber ſofort zu ver» 
— - In Königshof kaufen. Offert. unt. K S. an die 
FR 3 oe Ann.⸗Annah. d. Gef. t. Bromberg. 
1 chen Ein gerren⸗Konfeßt.⸗eſch. 
von der Weide, mit ina richt Schneiderei 
8; | Kmeiit. zur Weiter⸗ mit eing richt. Schneiderei z. ver⸗ 
nmaſt geeignet, u. faufen. Meld. u. S. 100 an die 
30 Lä Annonc.-Ann. d. Geſ i. Bromberg. 
der NN zu . 
8 i Bier-Verlag 
— » je wegen Familien⸗Veründerung 
ſofort billig zu verkaufen. Näher. 
bei C. Gogga, Gneſen, 
. Domitraße 1. 
ſtehen \ . 
Prima oftpreußiſche MA Ente Brodſielle. 
Stiere Mein in einer an zwei 
Be ssenen 83 
. ſtpreußens, worin m⸗ 
ur Maſt, 8 bis 11 Etr. najtum, Seminar, Land. He- 
chwer, preiswerth zum Ver⸗ richt, Garniſon u. Landgeſtüt, 
kauf. Vorherige Anmeldung zur ſich befindliches Deſtillat.⸗ 
Beſichtig, erwünſcht. Geſchäfts⸗ u. Reſtaurations⸗Geſchäft 
prinzip: Ohne Beſichtigung kein am Markte, bin ich Willens 
Geſchäftsabſchluß. [6306 zu verkaufen. Umſatz 20000 
Viehhandlung Raabe, Mark per anno. n 
Cu lm, werden brieriich mit Auf⸗ 
Bahnbofitr. 46. ſchrift Nr. 7284 durch den 
Geſelligen erbeten. 
n Meinen Gaſof 
St. € f in, großem 8 an Chauſſee 
— gelegen, ganz maſſiv, mit ca. / 
— 7 ter en Mrg. Gartenland b. Hauſe, bin 
(Oſtfrieſen verkäuflich in Bau⸗ ich will., zu verk. Uebern. kann 
ditten per Maldeuten. for. erf. R. Meißner, Gaſtwirth, 
Simmenthaler Ochſen 
10 Stück 21» 
jährige Simmen⸗ 
thaler Ochſen 
mit tadelloſen 


Formen, z. Zuge 
hervorragend geeignet, ca. 10 
Itr. Durchſchnittsgewicht, A 33 
Mark per Zentner [8145 


ein Simmenthaler 
Zuchtbulle 

1¼ Jahr alt, 

3 hochtrag. Sterken 


(rothe Frieſen) ſind verkäuflich 


in Dom. Bergenthal Oſtpr. . FR = x ln 
Babu- und Potter) | Ein Gaſthof Pachtungen. 
50 Kammer in ‘ RE eg in 7292] Meine gangbare 

wo’. ſ. 2 Schneidemühl. u. mehrere A 3 
2 g „ Dampfzieg. bef. a. d. belebt. Straße] Düderei b 
F | 1 Shrekenehnentint | Gastwirtäfhaft, 
2 — 3. ſof. b. Mk. Anzahl. z. verkauf. E 3 

Meld. m. Briefmark. perſ. u. Nr. 300 Gaſtwirthſchaft. 


Deutſche Dogge 
(Hund), 85 cm groß, gelb, 1¼ 
gene alt. iſt preiswerth zu ver⸗ 
aufen. Spediteur Fiſcher, 
6983] Roſenberg Weſtpreuß. 


= >. 


Ich beabſichtige meine Gaft- 
wirthſchaft nebſt 14 Morgen Land 
und 5 Morgen Netze⸗Wieſe, gel. 
in ein. groß. Dorfe an d. Chauſſee 
und Netze mit ſämmtlicher Ein⸗ 
eee e b. z. verk. 
Meld. unt. Nr. 727 an d. Geſ. erb. 


7273] In Adl. Waldan bei 
Gottersfeldein. Gaſtwirthſchaft 
mit 10 Morgen Land, 2 Morgen 
Wieſe zum 15. Nov. zu verpachten. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Peine, Oſtrometzko, Weſtpr., 
Poſtort und Bahnſtation. 
7292] Ein gangbares 
Reſtaurant 


in Thorn von ſogleich krank⸗ 
heitshalbex anderweitig zu ver⸗ 
vachten. Offert. ſchriftlich unter 
„Reſtaurant“ au Justus W 

Ann.⸗Annah., Thorn z. Weiterbef. 


a. d. Exp. d. Kreisbl. Oſterode Op. erb. 


Hotel⸗Verkauf. 


Ein in flottem Betrieb befind- 
liches Hotel in einer größeren 
Provinzialſtadt Brandenburgs 
iſt beſonderer Umſtände wegen 
ausnahmsweiſe — 5 billig zu 
verkaufen. Anzahl. cg. 15000 M. 
Meld brieflich unt. Nr. 7229 an 
den Geſelligen. 


Gelegenheit f. Lederhändler! 

Umſtändehalber verkaufe mein 
neuerbautes, zweiſtöckig. Grund⸗ 
ſtück, gute Lage, Laden nebſt 
Schaufenſter vorhanden. Kein 
Lederhändler am Orte, jedoch 
viel Schuhmacher. Koſtenpreis 
12500 Mk., erforderl. ſind 4000 
bis 6000 Mk. Anz. Reflekt. woll. 


zu einem 7»zöllg. dkb zu kaufen 
geſucht. 711 
Dom. Kl. Roſainen 
p. Neudörſchen. 
Daſelbſt ſteht 
ein 3½ jähr., 
elegantes dkbr., 
welches ſich als 


Reitpferd 


nn —— 


— 


3594] Als Radikal⸗Vertilgungs⸗ 
Mittel von Ratten u. Mäuſen 
empfehle ſtets friſche 


* 3 * F 
Meer⸗ Zwiebeln E - . wenn Sr 


per Melno verkauft & : 


ür Hausthiere ungiftig. Ges zwei gut eingef., ſtarke 


rauchsanweiſung beiliegend. 
Kilo 90 Pfg. Poſtkolli franko. 


Dr, Höveler, Wngenpierde 


Heiligenftadt (Eichsfeld) Clähr 6“ buch, Ravven 


Sie glauben nicht . (eber 


welch, wohlth. u. verſchönernd. h N 

Einſtuß auf die Haut das tägl. der gr. MPorkſhire⸗Raſſe, ſowie 

Waſchen mit: [7323 Sauen von 3 Monate ab, offer. 

BergmannsLilienmiſch⸗Seiſe zu zeitgemäßen Preiſen. 

v. Bergmann & Co., Dresden ⸗Ra⸗ Do m. Kraftshagen, 

debenl(Schutm.:, IJwel Bergm.“)] 166291 . Bartenſtein. 

hat. Es iſt die heſte Seife für . 

zarten, xoſigweißen Teint, ſow. 

gan, alle Hautunreinigkeiten 2 H 
t. 50 Pf. 1 1855 

e E 

un anen » Apotheke in e 

Graudenz. Apoth. Warkentin ur 


be, e 1070 englische 
Gummi-Ar tikel 34% ene 20 
Feinste Spezialitäten Lämmer 


Preisliſten gratis. [7044] [au hieſiger Stammſchäferei, 
D. Eger, Dresden A. uf TG in bel ra. 


(200 — Mk.), tragende u. 


Prospek 


ihrer Mütter ausgesucht. 


Stammzüchterei der grossen, weissen Edelschweine 
(Yorkshire) der Domaine Friedrichswerth (Sachsen- 
150] Coburg-Gotha), Station Friedrichswerth. 1 
Auf allen beschickten Ausstellungen höchste Preise. 
Allein auf den Ausstell. d. Deutschen Landw.-Gesellschaft 


Preise. 


Internation. Ausstell. Wien 1891 6 Preise, darunter den 
Staats- Ehrenpreis“. Internation. Ausstellung Wien 1892 
6 Preise, darunter „Ehrenpreis Sr. k. k. Hoheit des Erz- 
herzog Albrecht“. Internation-Ausstell. Wien 1893, Sieger- 
reis für Schweine, Ehrenpreis der Stadt Wien. Die Heerde 
esteht in Friedrichswerth seit 1885. Zuchtziel ist bei Er- 
haltung einer derben Konstitution: formvollend. Körper- 
bau, Schnellwüchsigkeit und höchste Fruchtbarkeit. Nur 
formvollendete Thiere mit gutem Stammbaum werden zu 
Zuchtzwecken ausgesucht und versandt. MitGrund tadelns- 
Werthe Thiere werden zurückgenommen. Unter 2 Monate 
alte Thiere werden nicht abgegeben. Die Preise sind fest. 
Es kosten: 2 bis 3 Monate alte Eber 60 Ak. Sauen 50 Mk., 
3—4 Monate alte Eber 80 Mk, Sauen 70 Mk. (Zuchtthiere 
1Mk. 25 Stück Stallgeld dem Wärter.) Sprungfähige Eber 
300 0 hochtrag., volljähr. Erstlings- 
sauen (Gewicht bis 3½ Ctr., 250—300Mk.)sind stets vorhand. 
Garantie gesunder Ankunft auf jeder Station übernehme ich. 
welch. Näh. über Aufzucht u. Fütt. u. Ver- 
sandt-Bedingungen enthält, gratis u. franko. 
1-1 ½ jährige reinblütige 8 
stets vorhanden. Die Bullen werden aus grosser Nach- 
zucht, nicht allein nach Körperformen, sondern zunächst 
nach dem Milchreichthum und dem Fettgehalt der Milch 


Friedrichswerth 1896. Ed. Meyer, Domainenrath. 
NB Empfängern von Schweinen aus hiesiger Zucht, welche weit- 
gehendste Belehrung über Zucht, Futter und Haltung der Schweine finden 
wollen, empfeble ich das von mir in neuer Auflage herausgegebene Buch 
derThaer-Bibliothek, Die Schweinezucht, Verlag von Paul Parey,BorlinSW., 
10 Bedemannstr. Preis 2,50 Mk. Das Buch ist durch jede Buchhandlung z. bez. 


Meld. briefl. u. Nr. 7280 an die 
Exped. des Geſell. einreichen. 


Geſchäftsgrundſtüc. 


Im Zentr. einer e 
in welchem ſeit über 50 Jahren 
Kolonialw., Deſtill. u. Reſt. mit 
gut. Exfolg betrieben wird, wozu 
groß. Hof, Gaſtſtall u. Unterfahrt 
gehört, iſt von ſof. zu verkaufen. 
Preis 51000 Mark, Anzahlung 
15.—16 000 Mark. Meld. br. u. 
Nr. 7283 a. d. Exv. d. Gef. erbeten. 


7309] Das dem Müblenbeſitzer 
Reiſſow gehörige 
Grundſt 
Neu⸗Stablewitz, Blakk 12, etwa 
4 Morg. groß u. mit Windmühle 
u. Gebäude verſehen, ſoll durch 
mich freihändig verkauft werden. 
Schlee, Notar in Thorn. 


Grundstück 


in Winkenhagen, Kreis 
Mohrungen Oſtpr., mit maſſiv. 
Wohnhaus und Hofgebäuden, 
Seite 84 ha incl. Wiejen und 
Wald, dazu freie Jagd, zu ver⸗ 
kaufen. Bedingungen einzuholen 
bei Beſitzer Kreddig, Winken⸗ 
hagen. 17250 


E. rent. Ziegelei m. unerſchöpfl. 
Thonlag., 140 Mr. Ack. u. Wieſ., 1897 zu verpachten. Rüben⸗ 
½ M. n. d. Stadt a. d. Aber ah. ſchuitzel ausgeſchloſſen. Meld. 
u. d. günſtigſt. Beding zuverk Näb. | nimmt entgegen 6972 
Aust, erth. Fabric us, Bütow. Der Vorſtand. Peters - 


In einem größ. Kirchdorfe iſt 


ein Grundſtüc 


in welch. ſeit vielen Jahren ein 
Mauufaktur⸗ u. Materialw. ⸗ 
Geſch. betrieben wurde, anderer 
Unternehmung. halb. z. verpacht. 


Mein Geſchäft 


mit gr. Ausſpannung u. Neben⸗ 
räumen, am Markt, ohne Kon⸗ 
kurrenz, ſehr günſtig gelegen, 
worin ſeit 50 Jahren ein flottes 
Kolonialwaaren⸗, Delikateß⸗, 
Deſtillations⸗ u. Reſtaurat.⸗ 
Geſchäft betrieben wird, iſt ſof. 
mit Ladeneinricht. veränderungs⸗ 
halber bei 1500 Mark Miethe 
zu verpachten. [7106 
A. Ulanowski, Culm a. W. 
Mein Mühlengrundſtück 
olländer, drei Mahlgänge, ein 
raupengang, nebſt Wohnhaus, 2 
prß. Mg. Land, iſt von ſofort zu 
verpachten. 6952 
Frd. Leetz, Rukoſchin. 


die Molkerti Neuhof 


Kreis Elbing 


(Käſerei⸗ Einrichtung), direkt 
an Chauſſee, Milch don circa 
500 Kühen, iſt vom 1. Januar 


olländer Bullen sind 


— — 


eren eren 


at > 


— 


er — 1 — — 


